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Him weiterer Schlag gegen den Marwismus

Die Sozialdemokratie hat ſeit geſtern auch
formell zu beſtehen aufgehört. Das was unter
der Firmierung SPD. noch an kümmerlichen
marxiſtiſchen Ueberreſten bis geſtern exiſtierte,
war nurmehr ein Konglomerat von
landesverräteriſchen und hochver
räteriſchen Subjekten und wenn der Staat
ſich geſtern auf Grund gewiſſer Vorgänge, die
in der letzten Zeit feſtgeſtellt werden mußten,
dafür entſchied, mit einem Schlage mit dem
ganzen roten Spuk aufsuräumen, ſo

W au e e elichen Sabotageverſuche, die von roten
Landesverrätern im Jnnern des Landes mit
Hilfe ihrer ins Ausland geflüchteten Komplizen
unter Umſtänden hätten vorbereitet werden
können, von vornherein unmöglich
zu machen. Der neue Eingriff des Staates
hat aber auch noch in einer andern Hinſicht
eine beſondere praktiſche Bedeu
tung. Die SPD. und der Marxismus über
haupt hat ſich durch das landesverräteriſche
Treiben der im Auslande ſitzenden Bonzen
vollends demaskiert und das Verbot ſei
ner Organiſationen ſchafft nur die Hand
haben, die die er drückende Mehrheit
des deutſchen Volkes gegen den
marxiſtiſchen Landes und Hoch
verrat in Permanenz zu ihrem Schutze for
dern muß. Wer ſich heute noch zu einer mar
xiſtiſchen Organiſation bekennt, hat vollen
Anſpruch darauf, auch offiziell als
notoriſcher Schuft und Landesver
räter angeſehen und behandelt zu werden.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß nach dem Verbot
der SPD. die Aufräumungs arbeiten
an dem marziſtiſchen Schutthaufen mit noch
beſſerer Gründlichkeit weiter geführt werden.
Der geſtrige rote Mord an 3 Berliner
SA. Leuten hat zur Genüge gezeigt, daß hier
noch manches naſchzuholen und zu ver
vollſtändigen iſt.

Wo z fwgWeitere Aufrünmung
Die Aufräumungsarbeiten gehen

auch auf anderen Gebieten weiter.
Die geſtern erlaſſenen Verfügungen des Füh-
rers der Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Dr. Leh,
über das Weiterbeſtehen nichtnatio
nalſozigaliſtiſcher Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerverbände hat zur Genüge gezeigt,

daß die nationalſozialiſtiſche Re
volution nicht mehr daran denkt,
irgendwelchen verſchwindenden Minoritäten
auch nur eine bedingte Sxiſtenzbe
rechtigung zuzubilligen. Neben der großen
Front des ſchaffenden Deutſchlands gibt es
keinen Raum mehr für irgendwelche Cli
quen, die auch heute noch unter irgendeiner
Schutzfärbung Morgenluft wittern zu können
glauben. Das gilt für alle jene Jnter
eſſenhaufen, die ſich in der letzten Zeit
gefunden haben, um das große Ziel der
bolution mit Standes- und Klaſſen-
intereſſen zu verwechſeln und zwar ohne
Ausnahme! Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß es
in dem neuen Staat auch keinen Platz
für deutſchnationale Arbeitneh
merorganiſationen oder deutſch
nationgle Kampfbünde, die in der
lesten Zeit wie Pilze aus dem Boden ſchoſſen,
gibt.

Fric
Chriſtliche Gewerkſchaſten gleichgeſchaltet Die Führer aus der Arbeitsfront ausgeſtoßen

Weitere brechnungmitGtaatsfeinden
Zeitungsverbot, Vermögensbeſchlagnahme, Dlätenſperrung

Berlin, 23. Juni. Der Reichsminiſter des Jnnern hat am Donnerstag
die Sozial demokratiſche Partei Deutſchlands verboten. Jn einer An
weiſung an die Länderregierungen hat der Reichsinnenminiſter erſucht, zu veranlaſſen, daß

das Verbot durchgeführt wird.
Die amtliche Begründung

Amtlich wird dazu mitgeteilt:
Vorgänge der leßten Zeit haben

den unumſtößlichen Beweis dafür geliefert, daß
die deutſche Sozialdemokratie or hoch und
landesverräteriſchen Unternehmungen
gegen Deutſchland und ſeine rechtmäßige Re
gierung nicht zurückſchreckt. Führende
Perſönlichkeiten der SPD., wie Wels,
Breitſcheidt, Stampfer, Vogel, be
finden ſich ſeit Wochen in Prag, um von dort
aus den Kampf gegen die Nationale Regierung
in Deutſchland zu führen. Wels hat eine Er
klärung veröffentlicht, daß ſein Austritt
aus dem Büro der 2. Internationale nur
fingiert geweſen ſei. Er hat an den Vor
ſitzenden der Arbeitergruppe auf der Inter
nationalen Arbeitskonferenz in Genf ein Tele
gramm gerichtet, in dem er in verleumde
riſcher Weiſe die Arbeiterſchaft der übri
gen Länder gegen die Nationale deutſche
Regierung aufzuhetzen verſucht. Die er
weiterte Parteileitung der SPD. hat ſich auf
der vor einigen Tagen in Berlin abgehaltenen
Sitzung lediglich nach außen von dieſen Leuten
wie Wels, Breitſcheidt uſw. diſtangziert, es aber
bezeichnenderweiſe unterlaſſen, dieſe
Perſonen wegen ihres landesverräteriſchen
Verhaltens wirklich abzuſchütteln und aus
der Partet guszuſch ließen. Jm
Gegenteil iſt in einer von der Polizei über
raſchten Geheimverſammlung ſozialdemokra-
tiſcher Führer in Hamburg ebenfalls land es
verräteriſches Material gefunden worden.

Dies alles zwingt zu dem Schluß, die So
zial demokratiſche Partei Deutſch
lands als eine ſtagts- und volksfeind-

handlung mehr beanſpruchen kann, als wie ſie
der Kommuniſtiſchen Partei gegenüber ange
wandt worden iſt.

Zugehörigkeitsverbot für Segmte
Der Reichsminiſterdes Jnnern hat

daher die Landesregierungen erſucht, auf Grund
der Verordnung des Reichspräſidenten zum
Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar
1933 die notwendigen Maßnahmen gegen
die SPD. zu treffen. Jnsbeſondere ſollen
ſämtliche Mitglieder der SPD., die
heute noch den Volksvertretungen und Ge
meindevertretungen angehören, von der wei
te ren Ausübung ihrer Mandate ſofort aus
geſchloſſen werden. Den Ausgeſchloſſenen wer
den ſelbſtverſtändlich die Diäten geſperrt.
Der Sozialdemokratie kann auch nicht mehr die
Möglichkeit gewährt werden, ſich in irgendeiner
Form propagandiſtiſch zu betätigen.
Verſammlungen der Sozialdemokratiſchen Par
tei ſowie ihrer Hilfs und Erſatzorganiſationen
werden nicht mehr erlaubt werden. Ebenſo
dürfen ſozialdemokratiſche Zeitun
gen und Zeitſchriften nicht mehr
hergusgegeben werden. Das Ver
mögen der Sozialdemokratiſchen Partei und
ihrer Hilfs- und Erſatzorganiſationen wird, ſo
weit es nicht bereits in Verbindung mit der
Auflöſung der Freien Gewerkſchaften ſicher
geſtellt worden iſt, beſchlagnahmt. Mit
dem landesverräteriſchen Charakter der
Sozial demokratiſchen Partei iſt die
weitere Zugehörigkeit von Beamten,
Angeſtellten und Arbeitern, die aus öffentlichen
Mitteln Gehalt, Lohn vder Ruhegeld beziehen,
zu dieſer Partei ſelbſtverſtändlich

liche Partei anzuſehen, die keine andere Be unvereinbar.

Dr. Ley verfügt

Gewerkſchaſtsführer ausgeſtoßen
Auch bei den „Chriſtlichen“ größte Korruptionserſcheinungen

Berlin, 28. Juni. Der Nationalſozialis-
mus handelt kraft ſeiner Stärke großmütig,
jedoch wird dieſes Handeln hier und dort von
ſeinen kleinen Gegnern als Schwäche aus
gelegt. So glaubte der Nationalſogzialismus,
auch den chriſtlichen Gewerkſchaft
ten und anderen bürgerlichen Gruppen
gegenüber großmütig ſein zu können. Dieſe
Tat wurde mit Undank und Jlloyalität beant
wortet. Hierzu kommt, daß ſich in den vor
ſtehenden Verbänden bezüglich Kaſſen und
Wirtſchaftsangelegenheiten größte Kor
ruption herausgeſtellt hat. Aus dieſer Er
kenntnis heraus verfüge ich folgendes:

Alle Dienſtſtellen der chriſtlichen
Gewerkſchaften und der Angeſtelltenver-
bände ſind mit Nationalſozialiſten

zu beſetzen. Die Mitglieder des Großen
Arbeitskonventes der Deutſchen Arbeitsfront:

Bernhard Otte, Friedrich Baltruſch, Dr.
Theodor Brauer, Franz Behrens, ſo
wie die bisherigen Führer der chriſtlichen Ge
werkſchaften (Stegerwald, Jmbuſch
und andere) werden von mir aus der
Deutſchen Arbeitsfront aus geſtoſßen. Sie
dürfen ſelbſtverſtändlich keinerlei Amt
führen, und es iſt hiermit allen Dienſtſtellen
der Deutſchen Arbeitsfront verboten, irgend
welche Verhandlungen mit dieſen Leu
ten zu führen. Hierdurch ſoll dokumentiert
werden, daß jeder, der es wagt, den großen
revolutionären Aufbau unſerer Nation anzu
taſten, für alle Zeit geächtet wird.

gez. Dr. Robert Ley.

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Angzeigenpretſe An
l Fernruf ſiehe unter dem Jmpreſſüm. torderte Manufkripte ohne kingporto werden nicht zurückgeſan
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Ludwig Müller
Von Dr. Max Dietrich

Wehrkreispfarrer Müller, der Beauftragte
des Kanzlers für evangeltſche Kirchenfragen,
der von der größten volks kirchlichen Bewegung
des deutſchen Proteſtantismus, den Deutſchen
Chriſten, zum Reichsbiſchof auserſehen iſt, be
geht am heutigen Tage ſeinen 50. Geburtstag

Das evangeliſche Gymnaäſium zu Güte r s
loh war ſtets eine Pflegeſtätte lebendigen
lutheriſchen Chriſtentums. Unter den Schülern,
die in den neunziger Jahren die Anſtalt be
ſuchten, war Ludwig Müller einer von
denen, die Sonntag für Sonntag zur Kirche
gingen. Wenn er Sonntags neben ſeinen
Schulfreunden zu den Füßen des Paſtors ſaß
da entging ihm kein Wort. Schon den
Heranwachſenden ergriff nicht bloß Wort und
Gedanke im Unterricht des Gymnaſiums und
in der ſonntäglichen Predigt, vielmehr brach in
Ludwig Müller die Ueberzeugung durch,
daß „die lebendige Kraft wie er es
ſpäter nannte hinter allem ſteht und

IMMMRCCEMMEENEEBEI
Ludwig Müller Spende

Berlin, den 23. Juni 1933. Der Reich 8
leiter der Glaubensbewegung der Deutſchen
Chriſten, D. Hoſſenfelder, hat folgenden
Aufruf erlaſſen:

„Der Wehrkreispfarrer Müller feiert am
23. Juni ſeinen 50. Geburtstag. Jch weiß,
daß ihm keine größere Freude bereitet
werden kann, als daß man die Kampffront
ſtärkt. Jch rufe daher alle Geſinnungsfreunde
auf, ſich an einer „Ludwig-Müller-
Spende“ zu beteiligen und bitte Zahlungen,
die die Kampffront der Deutſchen Chriſten
ſtärken könne, auf mein Poſtſcheckkonto: Bert
lin 154 185 zu überweiſen.“
T

ſtehen muß und daß dieſe Kraft dem Wort
Und dem Gedanken erſt ihren Sinn und Jnhalt
verleiht. Von allen aufgenommenen Eindrücken
blieb in dem Jüngling die Frage zuürück, die
ihn nie wieder müde werden laſſen ſollte: Was
kannſt du in deinem perſönlichen Leben aus der
neuteſtamentlichen Verkündigung machen, wo
und wie kann dir das Gehörte ſelbſt Erlebnitg
werden?

Gtudent in Halle
Wie eine Gnadengabe empfand der junge

Student in Halle und ſpäter in Bonn
die Erkenntnis, daß ein aufrechter Menſch nie
mals ſein Ziel darin erblicken kann, zur vera
ſtandesmäßigen Zuſtimmung zu
einem Dogma zu kommen. So wurde der deutſche
Reformator des 16. Jahrhunderts noch eirn
mal unmittelbar Lehrmeiſter für
einen ehrlich ſuchenden und ringenden Deute
ſchen. Nun durfte Ludwig Müller jene „Freis
heit eines Chriſtenmenſchen“
unmittelbarem eigenem Erleben heraus ver
ſtehen, zugleich aber auch lernen, daß nur
innerlich frei Gewordene der ſ
ſorgeriſchen Aufgabe gewachſen ſein kann.

Seelſorger
Nach der abgeſchloſſenen Prüfun lMünſter war es eine bedeutungsvolle Se

in Müllers Leben, als er 1909 in Rödinga
hauſen bei Buende in Weſtfalen das hohe
Amt des Seelſorgers zum erſten Male verwala
ten durfte. Nun ergriff ihn vollends die Ueber
zeugung vom Wirken der „Kraft“ Müller

n



Freitag, 23. Juni 1933

tand zum erſten Male an Krankenbetten unda wie Menſchen von Grund v andere,

im bibliſchen Sinn „ein neuer Menſch
werden können. Er ſah die unermüdliche Ar
beit ſeines Amtsbruders Hartmann, der im
Dienſt an der Gemeinde vleibendes Vorbild
werden ſollte.

m Kriege
Wenige Monate vor dem Ausbruch des

Krieges wurde Müller zum Marine
pfarrer berufen. Wie viele ſeiner Zeitge
noſſen erlebte er den Krieg in der vorderſten
Front, wirkte als Geiſtlicher eines Geſchwaders
beim Marinekorps in Flandern und ſpäter
bei der deutſchen Mittelmeerdiviſion in Kon
ſtantinopel. Für ſeine weitere Arbeit war
das Kriegserlebnis von gewaltiger und nach
haltiger Wirkung. Der Gedanke an das geiſtige
Vermächtnis der 2 Millionen Toten ließ ihn
nicht mehr los, dieſer Gedanke verfolgte ihn bei
ſeiner ſpäteren Tätigkeit in Cuxhaven und
Wilhelmshaven. Entſcheidung und Er
füllung in dieſem neuen Ringen ſollte das Jahr
1926 bringen.

Wehrkreispfarrer in Königsberg
Zuerſt kam die Berufung des Marine

pfarrers zum Wehrkreispfarrer nach
Königsberg, Und nun weitete ſich in der
gefährdeten deutſchen Oſtmark unter den er
ſchütternden Eindrücken der blutenden Grenzen
immer mehr das Feld für die Betätigung
ent ſchiedenen Chriſtentums. „Jch
gelangte ſo äußerte ſich der Wehrkreis
pfarrer einmal über ſeine Eindrücke als
Pfarrer des oſtpreußiſchen Wehrkreiſes „ge
rade aus meiner perſönlichen Haltung
gegenüber der Forderung Chriſti, aus meinem
Wollen, alles umzuſetzen in die Tat, unmittel
bar hinein in einen Offenſivgedanken,
ich kam zu dem feſten e u ſchärfſter Offenſive gegen das z und weil
es zwiſchen Gut und Böſe kein Zwiſchending,
weil es mit der Sünde kein Kompromiß, neben
der Wahrheit keine halbe Wahrheit
und keine Unwahrheit gibt und geben darf, des
halb mußte ich Kämpfer ſein!“ Hier ſchlu
gen ſich die erſten Brücken zwiſchen dem Wehr-
kreispfarrer und der jungen Bewegung Adolf

Hilters.
Begegnung mit Hitler

Es ſollte die neue Wendung ſein im
Leben des Wehrkreispfarrers, daß er bei Hitlers
erſtem Aufenthalt in Königsberg ſofort die Ge
legenheit ergriff, um den Führer der national
ſozialiſtiſchen Bewegung zu ſehen, zu ſprechen
und wirklich kennen zu lernen. Lange wander
ten die beiden Männer an der einſamen Oſt
ſeeküſte, um vom deutſchen Schickſal zu reden.
Als ſie ſich trennten, wußten ſie, daß ſie im
Kampf zuſammengehdrten. Was in
beiden nachklang, was beide bis auf den Grund
ihrer Seele erſchüttert hatte, es war jenes
Deutſchland erwache!“, das Ver

mächtnis der Gefallenen und das Ver
mächtnis der „erſten Soldaten des
Dritten Reiches“, Albert LevSchla
geter.

Weil Ludwig Müller beim National-
ſozialismus den Geiſt zur Offenſive fand, der
in ihm ſelbſt lebte, deshalb zweifelte er keine
Sekunde daran, daß auch er in die vorderſte
Front gehöre. Und weil Adolf Hitler be
wußt ſeine Bewegung auf die unerſchütterliche
Gruündläge poſitiven Chriſtentums
gebaut hatte, deshalb mußte die Begegnung
von 1926 und das denkwürdige Geſpräch an der
ſamkändiſchen Küſte Wendepunkt werden.

Nativnalfogialiſt!
Wer wie Müller ſeit dem Zuſammenbruch

täglich unter der unerfüllten Sehn-
ſucht litt, Deutſchland wieder geſund werden
zu ſehen, dem mußte die Bekanntſchaft
mit Hitler neue Hoffnung geben. Hin
z. kam, daß der Königsberger Wehrkreispfarrer

ein erſten Zuſammentreffen mit dem Führer
uneingeſchränktes Vertrauen zu Hitler faßte.

J ch ſah ſofort, daß wir zuſam-
men gehörten,, weil ich wußte, daß in Hit-
Jer ein Mann von einer ganz großen
Verantwortung vor Gott zutiefſt be
wegt iſt und weil ich erkannte, daß dieſer Mann
die letzten und innerſten Kräfte zu ſeinen über
menſchlichen Aufgaben aus einem ganz ſchlich
ten, aber felſenfeſten Gottvertrauen nimmt!“,
ſo ſchilderte Müller ſeine erſte Begegnung mit
dem deutſchen Volkskanzler.

ee]]ce2x—
Bisher 3 Tote in Köpenitk

Köpenick, 23. Juni. Zu der Schießerei
in Köpenick erfahren wir noch, daß der ſchwer
verletzte SA. Mann Robert Gleuel
un den Folgen ſeiner ſchweren Verletzungeir im
Krankenhauſe zu Köpenick verſtorben iſt. Auch
der Zuſtand des ſchwerverletzten SA. Mannes
PNlein iſt hoffnungslos.

Donnerstag Mittag hat der 88jährige Ge
werkſchaftsſekretär Johann Schmaus,
der Vater des Mörders der Köpenicker
EA.Männer, in einem dort befindlichen Ge
xäteſchuppen Selbſtmord durch Er
hängen verübt. Der Tote wurde in das
VLeichenſchauhaus gebracht.

Jn den Straßenzügen rund um den Tatort
des marxiſtiſchen Mordes in Köpenick wurden
bei Hausſuchungen Waffen, Munition und
illegale Drückſchriften gefunden.
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Dr. Le verbietet wilde Reichsſtände
Alle katholiſchen Arbeitervereine ſind als Staatsſfeinde zu betrachten

Um den wilden Aufbau von ſoge
nannten Reichsſtänden, die in Ver
kennung des ſtändiſchen Aufbaues gebildet
werden und die dadurch dem Gedanken
des ſtändiſchen Aufbaues nur ſchaden,
entgegenzutreten, wird hierdurch folgendes ver
fügt:

Allein zuſtändig für den ſtändiſchen Auf
bau iſt für die NSDAP. das Ständiſche Amt
in der Oberſten Leitung der Politiſchen
Organtſation, für die Durchführung
Dr. h. e. Wagener, Berlin W. 9, Voßſtr. 14.

Nur die von dem letzteren gebildeten Or
ganiſationen und Dienſtſtellen ſind verantwort
lich und auch zuſtändig für den ſtändiſchen
Aufbau. Der ſtändiſche Aufbau und der
Gedanke der Deutſchen Arbeits
front ſind viel zu groß, als daß ſie durch
Einzelmaßnahmen gewiſſer Jntereſſengrup
pen entwertet werden ſollten. Die Bezeichnung
„Reichsſtand“ iſt erſt dann gegeben, wenn
der grundſätz liche Gedanke, Unternehmer
und Arbeitnehmer in einer Organiſation zu
vereinigen, gewahrt und wenn die Art und
Form dieſer Organiſation ſo durchgeführt iſt,
daß einerſeits die höchſte Blüte der
Wirtſchaft garantiert und andererſeits
der höchſte Schutz der Arbeitskraft geſichert iſt.
Deshalb wird unterſagt, daß ſich irgendein
Gebilde Reichsſtand nennen kann, das
dieſen Grundſätzen nicht entſpricht, damit kei
nerlei Verwirrung in die Bevölkerung hinein
getragen wird. Alle Dienſtſtellen der
Partei, in Sonderheit die Gauleitungen,

werden noch einmal darauf hingewieſen, daß
ſie alles unterbinden, was dieſem Gedanken
ſchaden kann.

gez. Dr. h. e. Wagener,
Dr. Robert Ley.

étaatsſeinde verſchwinden

Mit der Bildung der Deutſchen Arbeits
front ſollte der Vielheit der Arbeit
nehmer und Unternehmerorga-
niſationen gegenüber getreten werden.
Nicht allein ſollte damit der letzte Unter
ſchlupf des Marxismus getroffen wer
den, ſondern es ſollte auch die unglück
ſelige Zerklüftung der deutſchen Ar
beitsmenſchen behoben werden. Kleinliche und
eigenſüchtige Subjekte wollen dieſe große
revolutionäre Tat nicht anerkennen und ver
ſuchen, mit Nachbildungen und Selbſt
hilfeorganiſationen dieſe Arbeit zu ſchwächen.
Es iſt der Wille des Führers, daß außer
der Deutſchen Arbeitsfront keinerlei Or-
ganiſationen mehr, weder der Arbeit-
nehmer noch Arbeitgeber exiſtieren. Ausge-
nommen ſind der ſtän diſche Aufbau und
Organiſationen, die einzig und allein
der Fortbildung im Berufe dienen. Alle üb
rigen Vereine, auch ſogenannte katho
liſche und evangeliſche Arbeitervereine, ſind
als Staatsfeinde zu betrachten, weil ſie
den großen Aufbau hindern und hemmen. Des-
halb gilt ihnen unſer Kampf, und es iſt höchſte
Zeit, daß ſie verſchwinden.

gez. Dr. Robert Ley.

Kampf mit allen Mitteln und Formen
Aufruf der Landesorganiſation en der öſterreichiſchen REDAP.

München, 23. Juni. Die Landes
organiſfation der NSDAP. (Hitlerbewe-
gung) Oeſterreichs veröffentlicht einen Auf
ruf an die Nationalſozialiſten Oeſterreichs,
in dem es u. a. heißt:

Die Regierung Dollfuß hat den letzten
Verzweiflungsſchritt getan und un
ſere Bewegung verboten, nach dem ſie alles
verſuchte, mit anderen Mitteln unſeren Vör
marſch aufzuhalten, oder uns ihren Plänen
gefügig zu machen, die kläglich geſcheitert ſind.
Unbelehrt durch die geſchichtlichen Er
eigniſſe der jüngſten Zeit glaubt ſie, durch
dieſen Gewaltakt eine Bewegung aus
rotten zu können, die längſt die weitaus
abſolute Mehrheit unſeres Volkes exfaßt hat.
Während ſie ſo das eigene Volk vergewaltigt
und es ſeiner politiſchen Rechte beraubt, läßt
ſie alle Feinde des Deutſchtums im Lande
ſich frei entfalten und in Wort, Schrift und
Art hemmungslos hetzen, während der Fluch
des in Not und Elend gebrachten eigenen Volkes
jede einzelne ihrer Handlungen begleitet. Die
Führung der NSDAP. (Hitlerbewegung)
Oeſterreichs, hat getreu den Weiſungen
ihres oberſten Führers Adolf Hitler und in
vollem Gegenſatz zu der heute in der Regierung
Dollfuß vertretenen Prätorianergarde
des Fürſten Starhemberg niemals
anders als mit legalen Mitteln bekämpft
und niemals Gewalttaten verankaßt oder ge
billigt. Das gilt auch für die Gewalttaten der
letzten Tage, für die ſie jede Verantwor
tung ablehnt.
Die Bewegung lebt

Die Partei iſt verboten, jede Betätigung für
ſie oder in ihrem Sinn unter Strafe geſtellt.
Jch enthebe daher formell und öffentlich alle
Führer und Amtswalter der NSDAP.

(Hitlerbewegung) Oeſterreichs ihrer Aem
ter und entbinde alle Parteimitglieder
ihrer übrigen Verpflichtungen im Sinne der
Vereinsſatzung. Die Bewegung aber lebt
und war nie ſo ſtark, wie in dieſer Stunde.
Der Kampf, der nun beginnt, wird ſich auf
jener Ebene bewegen, auf die die Regie
rung Dollfuß ſelber hingewieſen hat und wird
ſich jeder Formen und Mittel bedienen,
die zur Erreichung des Zieles notwendig ſind
und geeignet erſcheinen. Das Ziel aber iſt der
Sturz der Regierung Dollfuß und
die Befreiung Oeſterreichs aus den Händen des
ehervergeſſenen und volksverräteriſchen Klän-
gels, der gegenwärtig im Dienſte der Feinde
des deutſchen Volkes ſeine Gewaltherrſchaft
ausübt.

Das Kecht verwirkt
Eine Regierung, die ſelber unausgeſetzt die

Verfaſſung verletzt und nur dadurch ſich über
haupt am Leben erhält, hat das Recht ver
wirkt, ihre Gegner zur Achtung der Ver
faſſung anzuhalten. Die Organiſation des
Kampfes in ſeiner neuen Form iſt in vollem
Gange. Jn den nächſten Tagen werden die
Vorbereitungen beendet ſein und die nötigen
Bekanntmachungen erfolgen. Hinter uns ſtehen
tauſend Jahre deutſcher Geſchichte, deren letzten
Sinn wir erfüllen ſollen. Mit uns geht das
ganze deutſche Volk. Der Ausgang dieſes
Kampfes, wie lange er auch immer dauern
möge, iſt unzweifelhaft: Der Sieg wird unſer
ſein.

Es lebe Adolf Hitler,
es lebe Großdeutſchland

Der Landesleiter
(Hitlerbewegung) Oeſterreichs.
gez. Prokſch.

der NSDAP.

Genehmigung erteilt!
Beſchlüſſe des Reichsrates in ſeiner Vollſitzung am Donnerstag

Berlin, 23. Juni. Jn der Voll ſitzung
des Reichsrates am Donnerstag Nach
mittag begrüßte Dr. Frick als Vorſitzender die
neuernannten Bevollmächtigten. Der Reichsrat
ſt im mite dann u. a. Aenderungen im Ver
zeichnis der Einlaß- und Unter
ſuchungsſtellen für das ins Jnland
gehende Fleiſch zu. Die Unterſuchung in
Hamborn wird aufgehoben. Dem Ver
band der Schneiderinnungen in
Württemberg wurde die nachgeſuchte
Rechtmäßigkeit verliehen. t

Der Reichsrat genehmigte weiter die neuen
Vorſchläge für die Vertretung der
öffentlichen Körperſchaften im Verwaltungsrat
der Reichs anſtalt für Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung ſo
wie im Verwaltungsrat der deutſchen Reichspoſt.

Jm Reichspoſtverwaltungsrat
ſollen wie bisher drei Sitze auf Preußen
und je einer auf Bayern, Sachſen, Württem
berg, Baden, Thüringen, Hamburg und Braun
ſchweig entfallen. Weiter wurde einer Ver
ordnung zugeſtimmt, die das Abkommen
über die fürſorgerechtlichen

Beziehungen zum Saargebiet
neuen ſoziglpolitiſchen Regelungenden für

das Reichsgebiet anpaßt. Zuſtimmung fan
den weiter Aenderungsverordnungen zum
Lebensmittelgeſetz, wonach im Ein
vernehmen mit dem Reichsgeſundheitsrat für
Obſterzeugniſſe, Kakao und Kakaverzeugniſſe
ſowie für Speiſeeis gewiſſe Begriffsbeſtim
mungen und Vorſchriften mit Wirkung vom
1. Oktober geändert werden. Der Reichsrat
erteilte dann ſeine nachträgliche Zu
ſt immung zu einer vom Reichsfinanz
miniſter getroffenen Regelung, die im Jnter
eſſe einer beſſeren

Verwertung der Kartoffeln
in landwirtſchaftlichen Kartoffelbrennereien
über das feſtgefetzte Jahresbrennrecht hinaus
in einzelnen Fällen eine vermehrke Brannt
weinerzeugung ermöglicht. Genehmigt
wurde weiter eine Verordnung, wo
nach landwirtſchaftliche Klein und
Abfindungsbrennereien im Betriebs
jahr 1988/84 ohne Verluſt der Eigenſchaft ihrer
Brennereiklaſſe auch ſolche Kirſchen verarbeiten
dürfen, die ſie nicht ſelbſt gewonnen haben.
Schließlich genehmigte der Reichsrat eine

Erweiterung des Veredelungsverkehrs
mit Eigelb auch auf trockenem Eiweiß ſowie

Satzungsänderungen des Verbandes der länd
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Weſtfalen

Die nächſte Reichsratsſitzung wird voraus
ſichtlich erſt in vierzehn Tagen ſtattfinden.

Srendelenburg beurlaubt

Bedeutſame Stellungnahme des preußiſchen
Kultusminiſters.

Berlin, 23. Juni. Der preußiſche Miniſter
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, Ruſt,
hat an den Leiter der Kirchenabteilung
des preußiſchen Kultusminiſterinms folgenden
Brief gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Dr. Trendelen-
burg! Die Beſtellung eines kommiſſariſchen
Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchenrates
ohne Unterrichtung und Befragung des preußi
ſchen Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung bedeutet einen Schritt der
alt preußiſchen Landeskirche der
für das Verhältnis des Staates zur Kirche
nicht ohne ernſte Folgen bleiben kann.

Zur Löſung der dadurch auftauchenden
Fragen bedarf es eines Referenten, der mich
vor derartigen Ueberraſchungen bewahrt und
deſſen Auffaſſung vom nationalen Staat ſich
mit der von mir vertretenen vollſtändig deckt
Jch beurlaube Sie daher mit dem
heutigen Tage von Jhrem Amt. gez. Ruſt.“

Kultusminiſter Ruſt hat gleichzeitig den
Landgerichtsrat Jäger mit der
Leitung der Kirchenabteilung im Kultus
miniſterium beauftragt.

Wegen der Neuaufnahmen
Stahlhelm Kreis Hels aufgelöſt

Oels, 23. Juni. Der hieſige Landrat
hat auf Grund einer eingehenden pylizeilichen
Durchſuchung und Beſchlagnahme den Stahl
helm für den geſamten Kreis Oels
mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt. Die
Ermittlungen haben ergeben, daß der Stahl
helm bzw. die Stahlhelmſelbſthilfe mehr als
50 Proz. kommuniſtiſche bzw. ſoziale
demokratiſche Elemente in ſich auf
genommen hat. Mit Rückſicht auf die dadurch
beſtehende Gefahr für die öffentliche Sicher
heit und Ordnung mußte deshalb der Stahl
helm aufgelöſt werden.

Weiter hat der Landrat den bisherigen
Kreisführer des Stahlhelm, Oberſt von Thaer,
gebeten, eine Neubildung des Stahlhelm aus
den bisherigen einwandfrei- nationalen Mit
gliedern vorzunehmen.

Auf Anordnung des Landxrats wurden in
Schutz haft genommen der Geſchäfts
führer der Deutſchnationalen Front
Ueberſchär, der Führer der Stahlhelm
ſelbſthilfe, Oberzollinſpektor Evers, und der
Stahlhelmführer Friedrich aus Bernſtadt.

Das in Cottbus vom Stahlhelm unter
haltene Arbeitslager wurde von der
Polizei in Verbindung mit der NSDAP.,
geſchloſſen.

Auch in der Pfalz
Maßnahmen geg. Bayr. Volkspartei

Speyer, 23. Juni. Jn der Nacht auf
Donnerstag wurde lt. Mitteilung von amt
lich er Seite in zahlreichen Städten der
Pfalsz eine politiſche Aktion gegen die
Bayriſche Volkspartei vorgenommen.

Auf Veranlaſſung der politiſchen
Polizei erfolgten Hausſuchungen und
die Beſchlagnahme zahlreichen Schrift
materials in Geſchäftsſtellen und bei Funk
kionären der Partei. Die Aktion ſteht im Zu
ſammenhang mit vermuteten Beziehun
gen der Bahriſchen Volkspartei zu den Vor
gängen in Oeſterreich. Verſchiedene
maßgebende Perſönlichkeiten der Bayriſchen
Volkspartei wurden in Schutzhaft ge
nommen. Die Unterſuchung des beſchlag
nahmten Materials dauert zunächſt noch an.
Die Aktion erſtreckte ſich vor allem auf
Neuſtadt, Landau, Annweiler,
Kaiſerslautern und Spehyer.

Kaplan in Haft genommen
Düſſeldorf, 28. Juni. Jn Buederich

wurde geſtern der katholiſche Kaplan Dreß
ler von der Polizei in Haft genommen
und in das Gerichtsgefängnis eingelie
fert. Er ſteht im Verdacht, ſich ſtagats
feind lich betätigt zu haben.

„Mit Gtumpf und Stiel ausrotten
München, 23. Juni. Der Stadtrat

München beſchloß auf Antrag der nativnal
ſozialiſtiſchen Fraktion, die Gräber Kurt
Eisners im Münchener Oſtfriedhof und
Guſtav Landauers im Waldfriedhof ſofort zu
beſeitigen. Die Gräber werden als
erloſchen erklärt und die Denkmäler ab
getragen. Die Aſche der beiden Toten
wird der jüdiſchen Kultusgemeinde
zur Verfügung geſtellt.

Der geſchäftsführende Direktor des Ver
bandes der Landgemeinden Baherns, Thoma,
und ſein Stellvertreter, Oberinſpektor Hof
mann, find wegen Unregelmäßigkeiten friſt
los entlaſſen und verhaftet worden.

Dr.
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deutſchen Reiches, Baldur von Schirach, hat

zum Vertreter der Sportjugend Herrn Dr.

für das Reichsminiſterium des Auswärtigen

wird beim Jugendführer des Deutſchen Reiches
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Wichtige Anordnungen Baldur von

Reichsjugendführer an der Arbeit
Berlin, 22. Juni. Der Jugendführer des

folgende Anordnung erlaſſen:

Anordnung 1
1. Als Jugendführer des Deutſchen Reiches

herufe ich den Deutſchen Jugend
führerrat, der mir beratend zur Seite
ſeht. Jn den Jugendführerrat wird aufge
nommen je ein Vertreter

a) der evangeliſchen Jugend,
b) der katholiſchen Jugend,
c) der Wehrverbandsjugend,
ch der bündiſchen Jugend,
e) der Sportjugend,

der berufsſtändiſchen Jugend
zum Vertreter der evangeliſchen Gruppe berufe
ich Herrn Lic. D. StangeKaſſel,

zum Vertreter der katholiſchen Gruppe Herrn
Generalpräſes AlbrodEſſen,

zum Vertreter der Wehrverbandsjugend Herrn
General a. D. VogtvBerlin,

NeuendorffevBerlin,
zum Vertreter der berufsſtändiſchen Jugend
Heinz Otto Berlin.
2. An den Beratungen des erweiterten

Deutſchen Jugendführerrates nehmen teil die
Vertreter der intereſſierten Miniſterien und
zwar
für das Reichsminiſterium des Jnnern Herr
Dr. Ufadel,für das Reichsarbeitsminiſterium Herr Mini
ſterialrat Br. Wende,

für das Reichsminiſterium für Volksaufklärung
und Propaganda ein noch zu benennender
Vertreter,

Vortr.Leg.Rat Herr Traugott Böhme,
für das Reichswehrminiſterium Herr Dr.

Walter Kayſer,für die Kultusminiſterien der Länder Herr Dr.

Stuckart.
3. Für die die Verbände betreffenden Fragen

eine Abteilung „Verbände“ geſchaffen.
Zum Leiter der Abteilung Verbände ernenne
ich Herrn Karl Nabersberg.

4. Für die Länder ſowie für die preußiſchen
Provingen ernenne ich Beauftragte, die
meine Vertretung für ihren Amtsbereich über
nehmen. Die Beauftragten ihrerſeits erſuche
ich, mit ihrer Vertretung die bisherigen Vor
ſihenden der Landesausſchüſſe der deutſchen
Jugendverbände zu beauftragen, damit der un
geſtörte Fortgang der Arbeit gewährleiſtet
wird. Für die preußiſchen Regierungsbezirke,
die bayeriſchen Kreiſe, die ſächſiſchen Amts
hauptmannſchaften ſowie für die entſprechen
den Verwaltnugsbezirke der übrigen Länder
werden Bezirksbeauftragte ernannt.

Für die Stadt bzw. Landkreiſe in Preußen
ſowie für die entſprechenden Verwaltungs
körper in den übrigen Ländern ſind auf Vor
ſchlag der Bezirksbeauftragten durch die Lan
desbeauftragten Orts bzw. Kreisbeauftragte
zu ernennen.

5. Ueber die Aufgaben der Beauftragten ſo
wie über die Uebernahme der bisher von den
Bezirksausſchüſſen, den Ortsausſchüſſen ſowie
den Landesausſchüſſen uſw. vollzogenen Funk
tionen ergehen in Kürze weitere Anweiſungen

Anordnung 2
1. Der Großdentſche Bund mit ſeinen

Unter und Teilorganiſationen iſt mit Wirkung
vom 17. Juni 1933 aufgelöſt. Das Eigen
tum des Großdeutſchen Bundes ſowie der an
geſchloſſenen Unter und Teilorganiſationen iſt
ſicherzuſtellen. Mit dem Großdeutſchen Bunde
ſind deinnach aufgelöſt:

1. Freiſchar junger Nation,
2. Deutſche Freiſchar,

7. OHeutſches Pfadfinderkorps,

finder.

ſchen Ju

uUnvollſtändig vollzogen haben, gelten als

8. Freiſchar evangeliſcher Pfad

2. Der Reichsausſchuß der deut
endverbände wird mit ſo

Schirachs

herigen Aufgaben des Reichsausſchuſſes
werden in die erweiterten Aufgaben der
Jugendführung des Deutſchen Reiches über
nommen.

8. Sämtliche Jugendorganiſa-
tionen Deutſchlands ſind dem Jugend
führer des Deutſchen Reiches (Berlin NW 40,
Kronprinzenufer 10, Abteilung Verbände) zu
melden. Jugendorganiſationen, die dieſe
Meldung bis zum 18. Juli 1988 nicht oder nur

aufgelsſt. Es wird ausdrücklich darauf
hingewieſen, daß unter Jugendorganiſationen
auch ſolche Organiſationen zu ver
ſtehen ſind, die beſondere Teilzuſam-
menfaſſungen der Organiſationen Er
wachſener bedeuten. Die Meldungen ſind von
der oberſten Führung der einzelnen
Jugendorganiſationen für die geſamte Or
ganiſation zu vollziehen. Soweit
die Jugendgruppen von Erwachſenenorgani
ſationen über eine eigene zentrale Jugendfüh
rung nicht verfügen, iſt die Führung der Er
wachſenenorganiſation zur Meldung ver
pflichtet.

Die Meldung muß enthalten:
1. den Namen des Vereins (unter ge

nauer Angabe, welche Rechtsform der Verein
beſitzt), 2. den Vorſtand des Vereins

g

gegebenenfalls der Fernſprechnummer), 8. An
abe, wer für den Verein zeichnunzs

berechtigt iſt, 4. die Geſchäftsſtelle
des Vereins (Telephon), Bank und
Poſtſcheckkonten des Vereins unker An
gabe, wer hier zeihnungsberechtigt iſt, 6. ge
naue Mitgliederzahlen des Vereins
unter Angabe, wann die Mitgliederzahlen er
mittelt wurden. 7. die Satzungen des
Vereins, 8. Angaben über den organi
ſatoriſchen Aufbau des Vereins,
ſoweit dieſe nicht in der Satzung enthalten ſind,
9. Angabe der Vorſitzenden der Gaue,
Landſchaften, Landesführer oder dergleichen.

4. Die Aufgaben des Jugendfüh
rers des Deutſchen Reiches müſſen teilweiſe
mit Hilfe der Beiträge der angeſchloſſenen
Organiſationen durchgeführt werden. Eine
Je etzung der Beiträge erfolgt in kürzeſter

e

Anordnung 3
Das Tragen von Schulterriemen

wird hiermit den Angehörigen der deutſchen
Jugendorganiſationen mit Ausnahme der
Hitlerjugend verboten. Das Verbot tritt
mit dem Tag der Veröffentlichung in Kraft.

Anordnung 4
Das von mir in meiner Eigenſ als

Führer der Hitlerjugend mit dem VD eſchloſſene Abkommen bleibt in Kraft. Si

Arbeit der Jugendgruppen des VDA. iſt ſeitens
(genaue Angabe der Namen, Wohnung, ſowie

Vierpunkte- Entſchließung au

London, 28. Juni. Die Amerikaner
brachten im Wirtſchaftsausſchuß eine Vier
punkteentſchließung zur Zoll frage ein, die
wegen der darin enthaltenen Unterſtüt
zung des ruſſiſchen Standpunktes
und wegen ihres Widerſpruches gegen frühere
amerikaniſche Auffaſſungen in den Konferenz
kreiſen lebhaft beſprochen wird. Jn
der Vierpunkteentſchließung heißt
es

1. Es verſtößt gegen die allgemeinen
Jntereſſen einer Ppolitik, extremen wirt
ſchaftlichen Nationalismus einzuſchlagen oder
fortzuſetzen, ſowie Haudelsbeſchrän
kungen oder Diskrimierungen aus
zuweiten.

2. Vollſtändige Beſeitigung aller
Einfuhrverbote, aller Einfuhrköntin
gentierungsmaßnahmen und verſchiedener an
derer Beſchränkungen.

3. Herabſetzung der Zollſchran
ken auf dem Wege über abilaterale oder
multilaterale Abkommen bis zu einem Grade,
wo die freie und normale Bewegung des Han
dels ſichergeſtellt iſt.

4. Bei bilateralen oder multilateralen Ab
kommen ſoll dafür geſorgt werden, daß ſie
keine weiteren diskrimierenden
Beſtimmungen enthalten, die zwar viel

Brüderlich vereint!

Ehrendoktor zu ernennen.

iſt in jeder Weiſe verſtändlich und natürlich

ſchneider Deutſchlands, und Herriot

3. Deutſcher Pfadfinde rbund, größten Freund Frankreichs grüßt.
4. Die Geuſen, Sie haben guten Grund, ſich brüderlich vereint

Ring gemeinſchaft deutſcher ſgemeinſam feiern zu laſſen.

irrige t Pkartind6. Ri e r a nder 6er e et Echt jüdiſcher Goſchäftsgeiſt

ſicherungsgeſellſchaften

fortiger Wirkung aufgelsſt. Die bis in

Amerikas Vorſtoß in der Follfrage

Albert Einſtein, Jude, ſpaniſcher Pro
feſſor, Ehrenhäuptling eines nord amerikaniſchen

Indianerſtammes, feiert neue Tr iumphe.
Die Univerſität zu Glasgow hat es ſich nicht
nehmen laſſen, ihn gemeinſam mit Herriot zum

Einſtein Herriot, dieſe Syntheſe

Einſtein, der Verleumder und Ehrab-

der den „deutſchen Juden“ ſelbſt als den

Amſterdam, 28. Juni. Dem Vernehmen nach

gehen Juden, die das Deutſche Reich ver
laſſen haben, jetzt bei ausländiſchen Ver

Verſicherungen
ein gegen die Gefahr der Beſchlagnahme ihres Oz

eutſchland verbliebenen Vermögen s.

der Hitlerjugend nach wie vor zu fördern.

ſ der Weltwirtſchaftskonferenz
leicht dem Vertragsgegner Vorteile, dem Welt
handel als Ganzes aber Nachteile bringen
würden.

W. W. C. in Kurzmeldungen
Gerüchtweiſe verlautet, daß Rooſevelt

nach London kommen werde, um auf der
Weltwirtſchaftskonfereng perſönlich einzu
greifen.

5

Auf franzöſiſcher Seite iſt man ſtark
bemüht, angeſichts der Weigerung der amerika
niſchen Regierung, den Dollar zu ſtabiliſteren,
die Engländer für eine europäiſche Währungs
ſtabiliſterung zu intereſſieren,

Die engliſche Abordnung hat beim
Wirtſchaftsausſchuß der r r
reng einen Vorſchlagsentwurf eingereicht, der
u. a. auch die Abſchaffüng der Einfuhrverbote
vorſteht.

4

Herriot hält in einem Artikel die fort
geſeßte Dolkarentwertung für den
weſentlichſten Programmpunkt der Amerikaner.
Die Hauptfrage ſei die Organiſierung der Er
zeugung, während Währung und Tarife nur
Nebenerſcheinungen ſeien.

Jn dieſem Zuſammenhange wird bekannt, daß
die Verſicherungsgeſellſchaften gegebenenfalls
das Deutſche Reich und die Länder in dieſer
Hinſicht über den Völkerbund ſchadenerſatz
pflichtig zu machen beabſichtigen.

Schlageter-Verräter verhaftet
Tübingen, 238. Juni.

worden.

Spaniſches Flugzeug abgeſtürzt

Der 29fjährige
Eugen Schneider aus Reutlingen iſt hier
unter dem erneut aufgetauchten Verdacht,
Schlageter vor zehn Jahren an die
Franzoſen verraten zu haben, verhaftet

Paris, 28. Juni. Bei dem am Mittwoch in
Mexiko gegen einen Berg geflogenen und ab
geſtürzten Flugzeug handelt es ſich, wie jetzt
feſtgeſtellt werden konnte, um das ſpaniſche

Der Leiter des Jugendamts der Deutſchen
Arbeitsfront gibt bekannt:

Der Jugendführer des Deutſchen Reiches,
Baldur von Schirach, hat mich zu folgender
Erklärung ermächtigt:

1. Die Gewerkſchaftsjugend inner-
halb der Deutſchen Arbeitsfront iſt von ihm
anerkannt.

3. Eingriffe in das Eigenleben der Jugend
gewerkſchaften dürfen nur mit Genehmir
gung der zuſtändigen höheren Stellen der
Deutſchen Arbeitsfront vorgenommen werden.

3. Bis zur Klärung der Beklei-
dungsfrage der Jugend in der Deutſchen
Arbeitsfront können die Mitglieder eine
weiße Armbinde mit dem Aufdruck
„Jugend der Deutſchen Arbeits
front“ zu ihrer alten Kleidung tragen. Ver
boten iſt lediglich der Schulterriemen.

Die Träger der Binde müſſen ſich
durch Mitgliedſchaft in einer der Gewerkſchaften
gusweiſen können, die in der Deutſchen Ar
beitsfront vereinigt ſind. Jnsbeſondere fällt
hierunter die Jugend des DHV., GDA. und die
Jugend der ſonſtigen Angeſtelltenverbände.

4. Beſetzungen von Jugendagewerkſchaftsheimen, Beſchlagnahmen
von Eigentum der Gewerkſchaftsjugend in der
Deutſchen Arbeitsfront ſind ſofort aufs un
heben.

gez. Heinz Ottso,
Leiter des Jugendamts

der Deutſchen Arbeitsfront.

Mexiko geflogen war. Während Leutnan
Colkkar auf der Stelle getdteiwurde, liegt Kapitän Barbara im Sterz
ben. Das Ar wurde von einem
Jndianer gefunden, der ſich an denRachforſchungen nach den verſchollenen
Fliegern beteiligt hatte.

Parteiamtliche

Bekanntmachun

Feſt der Jugend
Gebietsführer Richard Reckes1 Der

werth hat die Führung des Feſtes der
Jugend übernommen

Jm geſamten Banngebiet Halles
Merſeburg beteiligt ſich nunmehr Hite
lerjugend, Jungvolk und Bund Deuts
ſcher Mädchen am Feſt der Jugend an fühs
render Stelle.

Die Bannführung Halle Merſeburg.

Hier auf Welle
Sonnabend, 24. Juni.

Deutſchlandſender
5. t Wetterbericht. 6.00: Gymnaſtik. 6 b Wetter

bericht. Anſchl.; Abendnachrichten. 620 Tagesſ hMorgenchoral. Anſchl. bis 8.00 aus Königsberg: e
8.85t Gymnaſtik für d Frau. 10.0dt Narichten. 10.10: Schulfunk. 11.185: eewetterbericht. 11.805

ver Wochenſchau. 11.45 S iget 12.00: Wetterbericht. 12.05: Schallplatten. Anſchl.: Wetterbericht. 12.55t
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 18. Nachrichten
14.00: Unterhaltende Potpourris (Schallplatten). 14.48
Kinderbaſtelſtunde; Neue Sandſptele. 15.10. Freude
deutſche Lebenspflicht. 15.80: Wetter und Börſenbericht
15.46: Hans Grimm; „Der Kamelhengſt.“ 16.00: W
mittagskonzert aus e 17.00: Wochenſchau. 17.
Lieder unſerer Zeit. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Kammer
muſik. t Korporationsweſen in Jtalten. 18.50t
Wetter, anſchl. Kurzdericht. 19.00: Stunde der Nation20.00: Kern re Anſchl.: Im Volksgarten, Bunte
Abend. 22.00 etter, Tages und Sportnachrichten.
22.46: Seewetterdericht. 23.00 24.00; Reportage von einer

Sonnenwendfeier der Hitler Jugend des S. Bannes Be
lin in Hohenſchöpping bei Stolpe.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.00: Gymnaſtik. 6.20: Frühkonzert aus Hönigsbe

8.00 8.15: Gymnaſtik für Hausfrauen. 9.40; Wirtſchaf
nachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfun
Tagesprogramm. 12.00: Meiſterſchallplatten. 18.00: Na
richten. 18.15 Volkslieder (Schallplatten). 14.00:. Na
richten. 14.101 Funknachrichten. 14.20 Kleines Konz
(Schallplatten). 14.45: Kinderſtunde.

marktbericht. 15. n emittagskongert aus Hamburg. 16.80: Nachmittagskons
aus Berlin. 17.006 Stunde der Jugendblichen. 17
Muſikberatung. 17.40t Zur e Schallplatte
18.0d: Deutſch: Wie mache ich Schluß 18.20 Geg
wartslexikon. 18.50 168.55: Die meteorologiſchen Gru
lagen eines transatlantiſchen Luftverkehrs. 19.00. Rei
fendung: Stunde der Nation Fröhliche Muſik aus demGr oß f lugsz en „Quattro v t r gteſer Zwinger. 20.00: Bunler Abend aus Mün

do s“, das, nachdem es den Abtlantiſchen 22.061 Raghrichten. änſwittget vis 24.00 Tanzvom etſchlantſender 24.90 lamme empor

5

ean an ſeiner breiteſten Stelle Uberflogen
hatte, von Südamerika über Habanng nach

Hörbericht von der Sonnenwendfeier der Kévus.

Plauen.



Freitag, 23. Juni 1933. Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 144

Dr. von Renteln Präſident des
DihaTages

53. Vollverſammlung des Deutſchen 9nduſtrie- und Handelstages
Am Donnerstag fand die feierliche Eröff

nung der 63. Vollverſammlung des Deutſchen
Jnduſtrie- und Handelstags, der Spitzenver
einigung der deutſchen Jnduſtrie und Han
delskammern, ſtatt. Die Verſammlung eröff
nete der bisherige Präſident Dr. Bernhard
Grund Breslau. Die Verſammlung wählte
einſtimmig Dr. von Renteln zum Präſi
denten und nahm auch die vorgeſchlagenen
Satzungsänderungen einſtimmig an. Dr. von
Renteln, der durch das Vertrauen des
Reichskanzlers bereits an die Spitze des Reichs
ſtandes des deutſchen Handels geſtellt wurde,
nahm die Wahl an.

Nach der nichtöffentlichen Vormittagsſitzung
der Vollverſammlung des deutſchen Jnduſtrie
und Handelstages ſprachen der neugewählte
Präſident, Dr. von Renteln, und der
Hauptgeſchätfsführer Hilland.

Hr. von Renteln
führte u. a. folgnedes aus:

Eine große Zeit verlangt, daß jede
Frage, Einrichtung und Maßnahme in
Wirtſchaft, Politik und Kultur von der
Seite ihrer grundſätzlichen Rich
tigkeit oder Falſchheit her aufge
rollt wird. Die Wirtſchaft iſt nicht Selbſt
zweck, ſondern ſie iſt Mittel zum Zweck. Jn
folgedeſſen iſt in der Wirtſchaft die volkswirt
ſchaftliche Betrachtungsweiſe die ausſchlag
gebende. Es wird die Aufgabe der kommenden
Zeit ſein, dieſes Prinzip durchzuſetzen und jene
Einrichtungen zu pflegen und zu entwickeln, die
ihm dienen.

Die Jnduſtrie- und Handelskammern wer
den als Eckſtein im kommenden ſtändiſchen
Aufbau dienen und ſollen ſelbſt hierbei

mitwirken.
Aus dieſem Grunde iſt im Jnduſtrie und
Handelstag bereits ein

Beirat für den ſtändiſchen Aufban
einberufen worden. Seine Mitglieder werden
in lebendiger Fühlungnahme mit allen Kam
mern des Reiches die einzelnen Fragen des
ſtändiſchen Aufbaues beſchleunigt durchberaten
und einen entſprechenden Durchführungsent
würf auszuarbeiten haben. Wir ſtehen vor der
Tatſache einer ausgeſprochenen Ueber
prganiſation in der deutſchen
Wirtſchaft. Die Vereinfachung dieſer
Organiſationsformen iſt eine abſolute Not
wendigkeit. Es wird die Aufgabe von Be
ſprechungen im Jnduſtrie und Handelstag und
im Beirat ſein, hier praktiſche Wege zu finden.
Zur einheitlichen Arbeitsgeſtaltung der Kam
mern iſt der

Zuſammenſchluß zu Arbeitsgemeinſchaften
für beſtimmte Wirtſchaftsgebiete nötig.

Eine ſolche regionale Zuſammenarbeit iſt die
Vorausſetzung dafür, daß die Kammern ſich
auch im Reichsmaßſtabe mehr als bisher Gel
tung verſchaffen und auch in Zukunft zu Trä
gern der oberſten ſtändiſchen Selbſtverwal
tungsſtützen im Reiche werden. Es iſt eine
Selbſtverſtändlichkeit, daß

der nativnalſozialiſtifche Wirtſchaftsneu
bau auf dem Fundament des Reſpektes vor
der Arbeit und deren kameradſchaftlichen

Verbundenheit
ſich vollziehen wird. Es iſt eine ſelbſtverſtänd
liche Konſequenz, daß die Arbeiter und An
geſtellten, ebenſo wie die Betriebsunternehmer
ihre Vertretung im ſtändiſchen Aufbau und
damit in den wichtigſten Gliedern dieſes Auf
baues in den Kammern finden. Obſchon die
Form dieſer Vertretung erſt im Zuger des
ſtändiſchen Aufbaues endgültg feſtgelegt wer
den wird, ſollten auch die Kammern zu ihrer
Arbeit Vertreter der Arbeiter und
Angeſtellten heranziehen. Die Bedeutung
der Frau im Wirtſchaftsleben darf nicht un
erwähnt bleiben. Nahezu Dreiviertel des deut
ſchen Volkseinkommens geht durch die Hände
der deutſchen Frau. Die Kammern ſollten da
her ſchon heute eine engere Verbindung
mit den Frauen insbeſondere den
Hausfrauenverbänden aufnehmen.

Alsdann ſprach der Reichskommiſſar für die
deutſche Wirtſchaft,

Dr. Wagener
Man wolle auch Handwerk, Landwirt
ſchaft und die freien Berufe in die
Wirtſchaftskammern einbeizehen, um
eine Erweiterung der Zuſammenarbeit auf
alle Kreiſe des deutſchen Wirtſchaftslebens zu
ſchaffen. Die Jnduſtrie und Handelskammern
hätten die Aufgabe, dafür zu ſorgen, daß
draußen im Lande der Gedanke dieſer Zu
ſammenfaſſung Verſtändnis finde. Die Wirt
ſchaft habe die hohe Aufgabe, alles das zu
produzieren, was das deutſche Volk brauche
das Leben des Volkes zu ermöglichen. Man

ſtehe jetzt vor der ſchweren Arbeit, dem deut
ſchen Volk Arbeit ſchaffen zu müſſen. Hierzu
ſeien zurzeit noch nicht alle Mittel in Be
wegung geſtzt. Die Präſidenten der Handels
kammern müßten in ihrem Kreiſe an dieſem
Ziele mitwirken.

Jn ſeinem Geſchäftsbericht zeichnete
Hauptgefſchäftsführer,

Dr. Hilland
die Aufgaben auf, die der deutſche Jnduſtrie
und Handelstag in der Zukunft zu leiſten hat.
Die Jnduſtrie- und Handels kammer

der

Sie
muß Jntereſſengegenſätze ausgleichen. Um
ſeinen Aufgaben als Spitzenorganiſation der
deutſchen Jnduſtrie und Handelskammern ge
recht zu werden, wird ſich in Zukunft die Not
wendigkeit ergeben, den

Jnduſtrie- und Handelstag ſelbſt
feſter zu fügen

als bisher. Nur wenn der Jnduſtrie und
Handelstag eine Zwangsorganiſation
iſt, die alle Handelskammern feſt zuſammen
ſchließt, iſt ein Außerderreihetanzen nicht
möglich und ein Gegeneinanderarbeiten kann
vermieden werden. Wenn das Jdeal der tat
ſächlichen Spitzen aller Jnduſtrie- und Han
delskammern im Jnduſtrie- und Handelstag
ereicht werden ſoll, ſo iſt ſelbſtverſtändlich an
einen Abbau dieſer Organiſationen nicht zu

ſteht auf einer höheren Warte.

noch

denken, vielmehr müſſen wir um einen weite
ren Aufbau beſorgt ſein.

Ausbau des Fettplanes
Verſtärkte Abſatzförderung inländiſcher Fette Erleichterungen

für Minderbemittelte
Amtlich wird mitgeteilt:
Die praktiſchen Erfolge des Fettplanes er

möglichen einen Ausbau in verſchiedener Rich
tung.

Zunächſt wird der Anteil von neu
tralem Schweinefett bei der Margarine
herſtellung ſteuerfrei geſtellt. Gleich
zeitig erfolgt bei Verwendung von neutralem
Schweinefett inländiſcher Herkunft eine ent
ſprechende Erweiterung des Kontin-
gents für die betreffenden Margarine
fabriken. Die Regierung hofft, durch dieſe
Maßnahme einmal die Verwendung heimiſcher
Fette ganz allgemein zu fördern und insbeſon
dere den bisher ſchwer verwertbaren Fetteilen
des Schweines einen beſſeren Abſatz zu ver
ſchaffen.

Jm übrigen iſt dem Umſtande, daß eine ge
wiſſe Verknappung der billigen Margarine
ſorten eingetreten war, bei der Fortführung
des Fettprogramms dadurch Rechnung getragen
worden, daß für die Zukunft den Margarine
fabriken eine

ſtärkere Herſtellung der billigen Sorten
zur Pflicht gemacht wird. Der Anteil der billi
gen Sorten an der Produktion der einzelnen
Fabriken wird genau vorgeſchrieben und be
läuft ſich insgeſamt auf 60—-70 v. H. Es wird
dadurch ein erhebliches Angebot an
Konſummargarine geſchaffen, deren

Wirtſchaftsrundſchau
Erſte Durchführungsverordnung zur

land wirtſchaftlichen Schuldenregelung. Zur
land wirtſchaftlichen Schuldenregelung iſt unter
dem 15. Juni 1938 die erſte Durchführungs
verordnung ergangen. Jn der Verordnung
werden die Kreditinſtitute bezeichnet,
die Entſchuldungsſtellen ſein
können. Der Kreis der als Entſchuldungs
ſtellen zugelaſſenen Jnſtitute ſetzt ſich im
weſentlichen zuſammen aus den Verbands
kaſſen des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens, die
dem Reichsverband der deutſchen landwirtſchaft
lichen GenoſſenſchaftenRaiffeiſen e. V. un
mittelbar und mittelbar angeſchloſſen ſind und
mit der Deutſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
in unmittelbarem Geſchäftsverkehr ſtehen, aus
den Kreisſparkaſſen und Girozentralen, aus den
Landſchaften und land wirtſchaftlichen Banken,
ſowie aus den Landesbanken und anderen in
der Verordnung im einzelnen genannten
öffentlichrechtlichen Kreditanſtalten. Darüber
hinaus können die in der Verordnung aufge
führten genoſſenſchaftlichen Verbandskaſſen be
ſtimmen, daß örtliche Genoſſenſchaften für be
ſtimmte Bezirke Entſchuldungsſtellen ſein
können, das gleiche könne die in der Verordnung
genannten Girozentralen für ihre Zweigan
ſtalten erklären.

Geſtiegene Rohſtahl- und Walzwerks-
erzeugung. Die Rohſtahlerzeugung im
deutſchen Zollgebiet belief ſich im Mai 1988
auf 642 677 Tonnen gegen 580 782 Tonnen im
April 1933. Arbeitstäglich wurden im Mai
(25 Arbeitstage) durchſchnittlich 25 707 Tonnen
gegen 28 075 Tonnen im Vormonat (28 Ar
beitstage) hergeſtellt, d. h. 11,4 v. H. mehr.
Die Herſtellung von Walzwerksfertig-
erzeugniſſen im deutſchen Zollgebiet be
lief ſich im Mai 1938 (25 Arbeitstage) auf
460 124 Tonnen gegen 393 079 Tonnen im Vor
monat (28 Arbeitstage). Die durchſchnittliche
arbeitstägliche Herſtellung betrug 18 405 Ton-
nen gegen 17 090 Tonnen im April 1988, d. h
7,7 v. H. mehr. Außerdem wurden im Mai
1933 41 418 Tonnen „Halbzeug zum Abſatz be
ſtimmt“ hergeſtellt, im April waren es
43 446 Tonnen.

Preis frei Vertriebsſtätte des Einzelhändlers
ohne Steuer nicht mehr als 82 Pfg. je Pfund
betragen darf. Dieſe Margarine muß außer
dem vom 15. Juli ab als „Konſumware“ ge
kennzeichnet werden.

Gleichzeitig iſt eine
Erweiterung des Kreiſes der Bezieher von

Fettverbilligungsſcheinen

in Ausſicht genommen. Jnsbeſondere ſollen
u. a. kinderreiche Familien und Kurzarbeiter in
die Fettverbilligung einbezogen werden. Jm
übrigen iſt die Neufeſtſetzung des Margarine
kontingents für das Vierteljahr vom 1. Juli
bis 80. September 1933 nach ungefähr den
gleichen Grundſätzen wie für das vergangene
Vierteljahr erfolgt. Aus ſozialen Gründen
werden die kleinen Fabriken wieder ein 100proz.
Kontingent erhalten.

Es iſt weiter genügend Vorſorge getroffen,
daß die vorübergehend und nur an einzelnen
Stellen aufgetretenen Schwierigkeiten in der
Margarineverſorgung ſich nicht wiederholen
werden. Allerdings muß immer wieder darauf
hingewieſen werden, daß eine Verlagerung des
Konſums von der Margarine auf Butter und
andere einheimiſche Fette keine Störung, ſon
dern ein von der Reichsregierung gewollter
durchaus geſunder volks wirtſchaftlicher Vor
gang iſt.

Zwangsverſteigerungen land und forſt
wirtſchaftlicher Grundſtücke 1932. Jm Jahre
1932 wurden im Deutſchen Reiche laut „Wirt
ſchaft und Statiſtik“ mehr als 18 400 Zwangs
verſteigerungen land und forſt wirtſchaftlicher
Grundſtücke mit einer Fläche von zuſammen
mehr als 342 800 Hektar eingeleitet. Die An
zahl der 1982 eingeleiteten Zwangsverſtei
gerungen iſt um 8,8 v. H. größer, die be
troffene Fläche um 18,5 v. H. geringer
als im Jahre 1931. Die Anzahl der im Jahre
1982 durchgeführten Zwangverſteigerungen land
und forſtwirtſchaftlicher Grundſtücke beträgt
7 060, die betroffene Fläche insgeſamt rund
153 800 Hektar. Gegenüber dem Vorjahre hat
die Anzahl um 21,8 v. H. zugenommen, die
Fläche aber iſt um 18,4 v. H. geringer. Anzahl
und Fläche der Zwangsverſteigerungen waren
im Reichsdurchſchnitt bei den Größenklaſſen
über 50 Hektar erheblich niedriger, bei den
unteren Größenklaſſen dagegen erheblich höher
als im Vorjahre. Das finanzielle Ergebnis
der Zwangsverſteigerungen land und forſtwirt
ſchaftlicher Grundſtücke läßt einen Ausfall (Be
laſtung abzüglich des Effektivpreiſes) an ge
ſicherten Forderungen von mindeſtens rd. 53
Mill. A erkennen (rd. 26 v. H. der Geſamt
belaſtung). Demgegenüber betrug der Ausfall
im Vorjahre rd. 59 Mill. A& (rd. 27 v. H. der
Geſamtbelaſtung).

ueberwiegend ſchwächer
Berliner Effektenbörſe vom 22. Juni.

Die Börſe ſetzte überwiegend ſchwä
cher ein. Beſonders unter Druck lag der
Montan aktienmarkt, wo man Abgaben aus
dem Revier beobachten wollte. Die Rückgänge
gingen hier bis zu 2 v. H. Gelſenkirchen ver
loren 1,75, Ver. Stahl 1,50, Mannesmann
2 v. H. Auch die Nachrichten aus London
drückten weiter auf die Stimmung, zumal auch
die engliſchen Blätter ſich recht peſſimiſtiſch
äußern. Aus dem Rahmen der Allgemein-
tendenz fielen Reichsbank 1,25) und Sie
mens, in denen man wieder Anlagekäufe beob-
achtet. Conti- Gummi waren 0,25 v. H. nied-
riger. Stärker angeboten waren Berger (4).
Erdöl verloren 2 v. H. Jm allgemeinen hielten
ſich die Abſchwächungen aber im Rahmen von

1--41,50 v. H. Der Rentken markt erhielt
durch das Gutachten des Vörſenvorſtandes über
die Frage der Dollarklauſel einen gewiſſen
Rückhalt. Die um 4 v. H. erhöhten Ver. Stahl
Obligationen litten aber unter Regliſationen,
Reichs anleihen bröckelten leicht ab
Reichsſchuldbuchforderungen und Reichsbahn
vorzugsaktien waren behauptet. Farben
gaben die gegen Schluß der Vortagsbörſe er
zielte Grholung wieder her (—1,75 v. H.).

Tages gel d erforderte unverändert 425
v. H. Am Valutenmarkt war der Dollar
wieder ſchwächer und mit 4,18,75 gegen Pfunde
zu hören. Die Mark kam aus Newyork mit
29,85 feſter.

Berliner Deviſenkurſe vom 22. Fum

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 0,928 0,932] Italien 21,14 22,18
Hanada 3,092) 8,098 Jugoſlawien 5*,1951 5205
Japan 0,894 0896 Kopenhagen 638,89 6401
Jſtambul 2088 2,042] Liſſabon 1 1804 1306
London 14,82 1486 Oslo 7228 72Newyork 3,427 38438] Paris 16,61 1665
Rio de Janeiro 0229 0/2831] Prag. 1254 1256Amſterdam 16903 170,27 Riga 7318 735
Athen 2458 262 Schweig 81,47 81,65Brüſſel 58,99 69,11 Sofia 3,047 35050Bukareſt 2,488 2,492] Spanien 35,8185,89
Budapeſt S Stodholm 78,73 7387Danzig. 8242 82,58 Wien 46,95 4705
Helſingfors 6,339 6,851

Der Schluß war ſtil l. Die höchſten
Tageskurſe konnten ſich nicht wieder behaupten
Etwas Jntereſſe beſtand lediglich für Rütgers,
Reichsbank waren gegen Schluß mit 144,75 zu
hören. Ferner nannte man RWE. 945,
Schuckert 108,50, Berliner Kraft und Licht
118,75. Nachbörslich hörte man: AEG. 2
Gelſenkirchen 60,25, Phönix 87, Bahriſche Mo
toren 122,25, Stöhr 109, Hapag 16, Llyod 17,25,
Goldſchmidt 49,25, Gesfürel 98,25. Reichs
ſchuldbuchforderungen notierten wie folgt
1934er 99,87—100,25, 1940er 81,25 82,37, 1944er
bis 1948er 78,50 79,68.

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Pretfe

Berlin, 22. Juni 1933

Für 1000 Kilo Für 100 KiloWeizen, Wizenmeht 22 26,75märk. 76 R 186,00-188,00 Weizen kleie 9,60 9,75
do. Dezember S Roggenmehl 20,60 22,7do. März S Roggenklete 9,39do. Mai Raps 27,00 290

20,00 2200
32 5

do. Juli Vilkorigerbſen
Märk. Futterw.

201,90-202,00

S Kl. Speiſeerbſen
Sommerweigen S Futtererbſen 13,50 15,00Roggen Peluſchlen 12,50 1400märk. 7172 R 151,00-188,00 Ackerbohnen 12,50 14,00
do. Dezember Wicken 13,00 15.00do. März a Lupinen, blaue 10 10--11,76do. Mai S do. gelbe 3,50-16,00do. Juli bis 164,00 Leintkuchen 37 15,20
Braugerſte Serradella, neueFutter u. Erdnußk. 50 15,2Induſtriegerſte 135 140 do. mehl 500
Neue Winterg, S Trockenſchnitzel 8,60
Hafer, märk. 135,00-140,00 extr. Sohaſchrot
do. Dezember ab Hamburg. 13,00-13,20
do. März do. ab Stettindo. Mai Kartoffelflocken 13,30-180do. Juli bis 148,5Mais Sloko Berlin

Die geſchäftliche Enge des Berliner Ge
treidemarktes iſt kaum noch zu unterbieten,
Um ſätze erfolgten weiter in kleinſten Doſie
rungen. Dazu kommt, daß die Märkte bei der
ſeit Wochen herrſchenden Lethargie langſam an
die Grenze der Unempfindlichkeit gegenüber
allen von außen herangetragenen Meldungen
kommen. So kam es, daß für Roggen und
Hafer anfangs ein Kurs für JuliMonat
nicht notiert werden konnte. Es ließ ſich bei
einer Spanne von nur etwa 0,50 M. zwiſchen
Käufer und Jntereſſent einfach nichts ver
mitteln. Juli- Weizen lag auf kleine Käufe
anfangs mäßig beſchäftigt. Jm Effektivgeſchäft
blieb das Angebot ausreichend. Nur Weizen
auf märkiſchen Stationen iſt einzelnen Müllern
vormittags zu niedrigern Geboten zugeſagt
worden. EGoſin-WeizenScheine erzielten 1. M. Seit Mittwoch wird übrigens
Eoſin Roggen nur noch in Verbindung mit
Kartoffelflocken (Verhältnis 1:1) abgegeben.
Man beabſichtigt mit dieſer Maßnahme in
erſter Linie eine Hebung des Abfatzes von
Flocken. Hafer blieb ruhig, aber ſtetig. Der
Verkehr in Kleie wurde etwas ruhiger. Der
Konſum ſchien ſeinen Bedarf gedeckt zu haben.
Dieſes preisdrückende Moment erhielt einen
Ausgleich durch eine unbedingt ſtärker in Er
ſcheinung tretende Materialknappheit. Jm
Mehlmarkt hat ſich nichts geändert.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 22. Juni 1933.
Auftrieb: 168 Rinder, 25 Ochſen, 79 Bullen,

88 Kühe, 21 Färſen, 662 Kälber, 207 Schafe,
1484 Schweine, zuſammen: 2516 Tiere.Außerdem von Fleiſchern ſelbſt zugeführt:
s6 Rinder, 128 Kälber, 108 Schafe,
Schweine.

Preiſe: Ochſen: Bullen: 1. 2. 252
8. 22 Kühe: 1. 24 26, 8.4. 16—20; Färſfen: Kälber: 1. 2. 40 bi
42, 8. 87 89, 4. 80 86; Schaſe- 1.

8. 26—29, 4. 28 25; Scht
2. 85 87, 8. 83-84, 4. 38233

Heſchäftsgang:. Rinder ſchlecht, Kälber,
Schafe, Schweine langſam.

Ueberſtand: 48 Rinder, 12 Ochſen,
len, 4 Kühe, 2 Kalben, 18 Kälber, 88 Schafe

30 B ul

110 Schweine
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9 2 JIJmmerdar im Dienſt Adolf Hitlers Unwetter in der Schweis

Weipeſtunde im Gparkaſſen, und Girovertand für Provinz Sachſen Unterbrochene Gotthardſtraße Eingeſtellte Alpenpoſten
n Shüringen und Anhalt Altdorf, 23. Juni. Im KHanton Urit hat den Höhen bis zu 700 Meter herunter hat esewiſſen Kürzlich fanden ſich im Dienſtzimmer des ſein. Wie ein Heerführer eine Schlacht nicht 5 in ehe e Bvuen Dis Ware n h et e Senat
Stahl gerbandsvorſitzenden des Sparkaſſen

tionen J und G ixp verbandes für Provinz Sachſen,
t h Thüringen und Anhalt in Magdeburg die
ysbahn Ferbandsleitung ſowie die Beamten und Ange
r ben ſtellten zuſammen, um ein Bild des
rſe et I olkskanzlers Adolf Hitler zu
d weihen.
t 425 Der Verbandsvorſitzende, Bürgermeiſter
Dollar paul, führte u. a. folgendes aus
Pfunde Wenn wir uns hier zuſammengefunden
rk mit haben, um das Bild unſeres Führers und

Kolkskanglers Adolf Hitler zu weihen, ſo
wollen wir damit dokumentieren, daß jetzt und

um künftig der
e Geiſt Adolf HitlersBrief in unſeren Reihen lebendig und daß insbeſon

re Adolf Hitler mit ſeiner ſelbſtloſen Hin
640 I gabe an Volk und Vaterland uns Beiſpiel und

Worbild ſein ſoll. Seine Jdegale ſollen
les auch unſere Jdegale ſein. Jeder

1330 Deutſche, der Adolf Hitlers Reden und auch
6165 ſeine gewaltigen Taten ſeit ſeinem Regierungs
v antrikk erlebt hat, muß ſich in ſein Gefolge

aiinreihen. Von den Haupttaten will ich nur
kurz folgende hervorheben: Nachdem uns ſeit

langen Jahren die innere Zerriſſenheit von
öchſten einem Unglück ins andere geſtürzt hat, hat es

Hitler vermocht, in dem deutſchen Volk

ütgers das Nationalbewußtſein
476 zu und vor allen Dingen das nationale

o425, Zuſammengehörigkeitsgefühl zu
Licht wecken und zu ſichern. Aber auch das
G. AImwenſchkiche innere Zuſammenge

17,25,
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bei der

am an

enüber rdungen Volksgenoſſen hat er herbeigeführt. An Stelle
n und der Hlaſſenunterſchiede, an Stelle der Parteien

Monat an Stelle des vernichtenden Klaſſenkampfes iſt
ich bei das in ſeinen Gliedern einige Volk
viſchen getreten. Gegenſeitiges Verſtehen, das Ein
z ver treten des einen für den anderen, wirkliche
Käufſe Volksgenoſſen und Kameraden zu ſein, das iſt

jeſchäft das herrliche Band, mit dem Hitler die
Weizen Deutſchen verknüpft hat. Hierin liegt auch die
üllern Stärke der Regierung, die ſich heute
igeſagt endlich bei den gewaltigen Aufgaben, die zu er
e er füllen ſind und bei dem ſchweren Ringen um

rigens die Zukunft unſeres Volkes und Vaterlandes
g. mit Nauf einen wirklich einheitlichen Wil
egeben. len unſeres Volkes ſtützen kann. Jm
ne in Zuſammenhang mit den ſozialen Beſtrebungen
z von begann ſodann der mit größter Energie geführte

Der Kampf gegen die furchtbare ſeeliſche und
Der wirtſchaftliche Not der Erwerbsloſigkeit.

hörigreitsgefühl unter den deutſchen

v Mit Zuverſicht kann das deutſche Volk heute
u erhoffen, daß auch dieſe Volksgeißel allmählich

in In beſeitigt wird.
Dem deutſchen Volk noch nicht voll zum Be

vußtſein gekommen iſt die weitere Groß
t 1933. tat daß das von Bismarck begonnene Werk
Bulle eines einheitlichen Deutſchen
a e Reiches zur Vollendung geführt iſt.
Schafe J Durch die Schaffung der Reichsſtatt
führt halter iſt das enge Bindeglied zwiſchen Reich

i nd Ländern herbeigeführt und der einheitliche
Ville der Reichsregierung d. h. eine deutſche
Führung durch Reich und Länder hindurch

S M wersgeſtettt.
n Dieſes Werk iſt ſo genial und ſo groß,

50 e die wahre Bedeutung noch gar nicht richtig
35 zum Bewußtſein aller Deutſchen gekommen iſt.

Danach iſt für uns als deutſche Männer und
gälber, deutſche Frauen eine Gefolgſchaft Hit

S eine Selbſtverſtändlichkeit.
d Bul Fir müſſen uns aber vor Augen halten, daß
Schaf r Führer in ſeiner Willensſtärke und ſeiner

Entſchloſſenheit uns mit ſeinen Unterführern
R kur die Mittel und Wege zum Ziele weiſen

ann. Jeder einzelne muß
überzeugter und williger Mitarbeiter

gewinnen kann ohne Soldaten, ſo kann auch
der Führer eines Volkes das Volk nur
einer glücklichen Zukunft entgegenführen, wenn
ſich alle in treuer Gefolgſchaft bereit
finden, die von ihm vorgezeichneten Wege ziel
bewußt zu gehen.

band ſelbſt.

Die Arbeit des Sparkaſſ
bandes iſt uneingeſch

t

n und Girvver
inkt eine rein

t liſtiſche.
Unſere Arbeit iſt identiſch mit den Auf

ſchaffen, um ſich mehr und mehr
frei zu machen von der Auslands

abhängigkeit,

die

Satz an die Kreiſe des Mittelſtandes und der

rungskreiſe. Das Ziel iſt, allmählich
das Elend zu bannen

und die Ueberleitung in eine beſſere Zukunft e
zu finden. Gemeinützig ſind auch die
Aufgaben der Sparkaſſen, ſoweit ſie

Dienſt des Reichs, Staats und Kommunal

dem Ganzen dienen.

als Werkzeuge dieſer großen nationalen Arbeit

kommnen und ihnen damit das Rüſtzeug zu

geſchrieben hat.
Aber auch in unſeren eigenen Reihen ſoll der

Gedanke der Kameradſchaft

ihrer Leitung verbürgt die wahre Arbeits
vom menſchlichen Standpunkt aus wollen wir

als Mitarbeiter und Kameraden betrachten.
Ich übergebe nunmehr dies Bild in die

Obhut der Betriebszellen-Orga-

aller Beſitz iſt, nicht nur ein ſachlicher Be
ſitz, ſondern vor allem auch der geiſtige Beſitz.
Denn das Bild Adolf Hitlers ſoll für uns ſtets
Symbol und Mahnung ſein.

unſeres Führers auch in Zukunft unſere ganze
Kraft einſetzen wollen, um unſere hohen Pflich

beſtem Können und beſten Kräften zu erfüllen.
Unſerem vberſten Führer und Volkskanzler
„SiegHeill! SiegHeil! SiegHeil!!“

e Die öffentlichen Lebensverſicherungsanſtalten in
Deutschland. Im Mai 1933 wurden bei den im Verband
öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten in Deutſchland
zuſammengeſchloſſenen öffentlichen Lebensverſiche
rungsanſtalten 11571 neue Verſicherungenmit 14,95 Millionen Mark Verſicherungs-fum m e veankragt. Die durchſchnittliche Ver

1932 und in der Sterbegeldverſicherung 390 Mark
gegenüber 457 im gleichen Monat des Vorjahres.

Flüelen iſt die Gotthardſtrecke an drei

maſſen bis zwei Meter hoch überdeckt und
unterbrochen. Frauen und Kinder flüchteten in

Die Gefolgſchaft iſt aber auch bei uns der Morgenfrühe durch die Fenſter aus
bedingt durch die Tätigkeit in unſerem Ver den Häuſern. An verſchiedenen Orten mußten

Bergheime wegen ſchwerer Gefahr durch
Rutſchungen und Steinſchlag in der Nacht auf
Donnerstag

werden. Jn Altdorf und Grſtfeldſtehen große Waldgebiete, Gärten und Wieſen

S hoch unter Waſſer. Jn Schattdorfgaben der Sparkaſſen. Wit Energie
muß das deutſche Volk neues Jnlandskapital

zen Dorfteil. Die Feuerwehr iſt in allen
Gemeinden aufgeboten worden, um an den
ägefährdeten Stellen einzugreifen. Zwi

ſparen aber auch im Intereſſe des Sparers ſchen Erſt feld und Gurtnellen iſt die
ſelbſt, der für ſeine Zukunft ſorgen will. Mit Gotthardſtraße an 10 Stellen unterbrochen. Es
dem erſparten Kapital aber ſoll zugleich der ſchneit bis nach Waſſen hinunter. Die Al-
deutſchen Wirtſchaft und dantit dem penpoſten über den Clauſen, r
deutſchen Volk gedient werden, und zu h Furka und Grimſel h aben den Verk er

em Zweck geben die Sparkaſſen Regal und wegen des hohen Schneefalles heute, Donners

Perſonalkredite zu möglichſt villigem tag eingeſtellt.
ſonſtigen wirtſchaftlich ſchwächeren Bevölke men ernſte Unwettermel dungen Auf

Das Ende des „Raſputin von Riga

ebenſo bekannt wegen der politiſchen Rolle, die
Jer einmal ſpielte, wie um ſeiner fraglichen
Abenteuer in der Wirtſchaft und in der
Liebe willen, wurde bei Riga von ſpielenden
Kindern am Rande eines entlegenen
I Feldweges ermordet aufgefunden. Damit
endet eine romanhaft bizarre Exiſtenz, be
ſchließt ſich ein Leben, das auf dem Hinter

grund der Weltgeſchichte von den dramatiſchen
J Geſetzen der Kolportage geleitet zu

man ihn, kurz vor dem kleinen Hafen
Jort Polangen. Den Mund wie zu einem

Hilfeſchrei weit aufgeriſſen, eine Hand im
Schmerz in den langen ſchwarzen Bart gekrallt
J und unterhalb des rechten Auges eine Ein
I ſchußöffnung. Hundert Meter entfernt ſtand
ſein Wagen, die beiden Pferde graſten fried
lich. Jm Sande neben der Leiche fanden ſich
als einziger Hinweis auf die Tat die ausge
worfenen Hülſen von zwei Piſtolen
Zpatronen und einige Fußſpuren.

Sunderte von Skandalen

J„litauiſchen Teufels“ oder wie er mit
gutem Grund noch weit häufiger genannt
wurde des „Raſputin von Riga“. Er
wurde ſiebzig Jahre alt. Siebzig Jahre zu alt,ſich über die Anlegungsverpflichtungen in den ſteig Ja d

nallitauiſchen Delegation in Verſailles bezeich
kredites ſtellen. Die Sparkaſſen ſollen nicht nete ſich ſtets als Begründer der
verdienen, ſondern ſie wollen und ſollen

nach Verſailles ſeine Hände in manchem
Aufgabe des Verbandes iſt es, die Sparkaſſen e

in jeder Hinſicht zu fördern und zu vervoll
eines Biſchof, insbeſondere die moraliſchen, die

geben, um möglichſt erfolgreich den Jdega
len nachzuſtreben, die Hitler auf unſere FahneFrauen verſchaffte ihm den Namen „Raſputin

I gerecht zu werden. Hundert und aber hundert

wie bisher auch in Zukunft hochgehalten blei
ben. Nur die enge Verbundenheit zwiſchen der
geſamten Beamten und Angeſtelltenſchaft und

freudigkeit und damit den Arbeitserfolg. Auch

dieſe Kameradſchaft hochhalten und uns ſtets e
IHals, jedenfalls als Politiker. Seit 85 Jahren

niſation. Damit ſoll dem Gedanken Aus
druck verliehen werden, daß dieſes Bild unſer

Wir geloben, daß wir getreu dem Vorbild

Erziehungsinſtitut zurückgelaſſen. habe. Die
ten, die unſere Aufgaben mit ſich bringen, nach

ſicherung sſumme betrug in der Großlebensver-ſicherung 3515 Mark gegenüber 8722 Mark im Mai

ſchweren Schaden angerichtet. Jm Dorfe

Stellen durch große Schlamm und Schutt

fluchtartig verlaſſen

iſt der Gangbach mit mächtiger Gewalt aus
ſeinem Bett getreten und bedroht einen gan

Auch aus anderen Teilen der Schweiz kom

ununterbrochener Regen niederging.
Am Gotthard liegt der Schnee 20 Zentimeter
hoch. U. a. iſt auch Göſchenen ein
geſchneit. Der Schneefall hält noch
an. Auf der Südſeite der Alpen gingen heftige
Gewitter nieder. Locarno meldet 111 Milli
meter Niederſchlag. Aus verſchiedenen
Gegenden kommen Hochwaſſermeldungen u. g.
aus dem Kanton Thurganu. Die Land
ſtraße iſt auf eine weite Strecke unter Waſ
ſer geſetzt. Bei Jacobstal hat ein Erd
rutſch Maſten der elektriſchen Bahnleitung
umgedrückt, ſo daß der Bahnverkehr
unterbrochen iſt. Jm Sihltal im Kanton
Zürich iſt die Sihl im ganzen Gebiet des zu
künftigen Sihlſees über die Ufer getreten.
Gegen 20 Anweſen ſtehen unter Waſſer. Die
Straße nach Willerzell und Enuthal ſteht
ſtellenweiſe meterhoch unter Waſſer.
Die Bauern haben allenthalben ſchweren
Schaden erlitten. Von dem Jungfraujoch
und vom Säntis wird eine Nenſchneedecke von
50 Zentimeter gemeldet. Am Säntis ſteht die
Temperatur auf 2 Grad unter Null, am Joch
auf 4 Grad minus. Die bis jetzt verzeichneten
Regenfälle ſind die ſtärkſten in dieſem Jahre.

Aus dem Rampenlicht von Verſailles Der Lebensroman Olſthaufks
Der einſtige litauiſche Biſchof Olſchauſk,

ſein ſchien. Jm Gebüſch am Wegrand fand

Dies die letzte Szene aus dem Daſein des

wie manche ſagen. Er war der Führer der

litauiſchen Freiheit“ und hatte auch

unterirdiſch angezündeten Feuerchen im
Oſtſeegebiet. Den Titel Biſchof führte er
zwar noch, aber die Aemter und Pflichten

hatte er ſchon lange, ſehr lange abglegt. Sein
geradezu unheimlicher Einfluß auf

von Riga“. Er tat alles, um dieſem Namen

von Skandalen türmten ſich um ihn auf. Seine
politiſche Poſition blieb unerſchüttert. Auch da
ſoll ihm wieder ſeine Beziehung zu den
Frauen zu Hilfe gekommen ſein.

Die gefährlichſte Geſchichte

Eine Affaire jedoch brach ihm den

ſtand Olſchaufk in ſehr enger Verbindung
zu der Baronin Olga Uſtjanowska, die
ihm auch einen Sohn gebar. Als dieſer heran

wuchs, wurde er, noch mehr aber die gealterte
Baronin, dem litauiſchen Raſputin läſtig.
Eine politiſche Miſſion führte Olſchauſk 1912
nach den Vereinigten Staaten. Auf dieſe

Reiſe nahm er Richard ſo hieß ſein Sohn
mit. Er kam allein zurück und erklärte der

geängſtigten Mutter, daß er Richard in einem

Mutter glaubte es nicht. Der Krieg kam, Ol
ſchauſk ging wieder zu dunklen politi
ſchen Zwecken nach Paris und erzählte
ſeiner Geliebten bei der Heimkehr, er habe

ihren Sohn Richard in Paris getroffen. Der
junge Menſch ſei freiwillig in die franzöſiſche
Armee eingetreten.

Ein Mörder!
Wenige Monate ſpäter erhielt Olga Uſt

janowska ein Schreiben des franzöſiſchen
Kriegsminiſteriums, das ihr den Tod ihres

Frau dies, dann aber erkannte ſie in dem Pa
pier des Briefes eine Leinenart, wie ſie
Olſchauſk ſtets benutzte. Er war es auch, der
ihr das Schreiben geöffnet überbracht
hatte. Jn aller Oeffentlichkeit beſchuldigte ſie
Hlſchauſk der Fälſchung und des Mordes
an ihrem gemeinſamen Kinde. Das war am
24. Mai 1918. Am 16. Juni des gleichen Jahres
fand man ſie er hängt in einem Wäldchen
bei Karn, wo ſie auf Olſchauſk Sommerſitz mit
ihm verweilte. Es lag offenbar Mord vor.
Alle Anzeichen ſprachen gegen Olſchauſk, aber
erſt zwei Jahre ſpäter wagten die Behörden,
gegen Olſchaufk vorzugehen.
Aus der Kirche ausgeſtoßen

Der Biſchof und „Raſputin von Riga“
wurde verhaftet wobei er zwei Poliziſten
bei der Gegenwehr tötete und vor ein Ge
richt gebracht. Er wurde für ſchuldig befunden
und aus der Kirche ausgeſtoßen und ſeines
Amtes entkleidet. Formal, denn ein Diener
des Herrn und der Kirche war dieſe abenteuer
liche Geſtalt ſchon ſeit Jahrzehnten nicht mehr.
Das Urteil gegen ihn lautete auf acht Jahre
ſchweren Kerkers. Jm vergangenen Jahre
wurde Olſchauſk freigelaſſen. Die Be-
gnadigung geſchah um ſeiner Verdienſte
für Litauen willen. Sofort nach der Frei
laſſung begann Olſchauſk wieder, ſeine alte
Rolle zu ſpielen. Die des „Raſputin von Riga“.

Der Mord aufgeklärt
Der Mord an dem früheren Prälaten

Olſchauſk, der am vergangenen Sonntag
aus dem Hinterhalt erſchoſſen worden iſt, iſt
nunmehr aufgeklärt worden, ſo daß
heute Vormittag die Verhaftung des
Täters erfolgen konnte. Es handelt ſich
um den 40jährigen Landwirt Jonagas
Zilius, der in der Nachbarſchaft. der Be
ſitzung des Ermordeten wohnte. Zilius war
auf Grund des Urteils gegen Olſchauſk im
Prozeß wegen Ermordung ſeiner Ge
liebten als Vormund über das Ver
mögen des Verurteilten eingeſetzt worden.
Nach der Begnadigung gelang es Olſchauſk,
die Rechte über ſein Vermögen teilweiſe
wiederzuerringen und vor kurzem auch den
ünbeliebten Vormund hinauszuſetzen.
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der Täter
aus Rache gehandelt hat. Kurz vor dem
Vorüberfahren an der WMordſtelle zog
Olſchauſfk aus ſeiner Taſche einen
Revolber und entſicherte ihn. Dem
jugendlichen Kutſcher, der ihn dabei
beobachtete, ſagte er, man kann nie wiſſen,
was paſſieren wird. Einige Minuten ſpäter
krachten die töd lichen Schüſſe.

Bluttat eines Kaninchendiebes
Hamburg, 28. Juni. Jn der vergangenen

Nacht wurde hier ein unbekannter Mann beim
Kaninchendiebſtahl überraſcht. Der
Beſitzer der Kaninchen und deſſen Sohn ver
folgten den flüchtenden Dieb, der zwei
Schüſſe auf ſie abgab. Der Beſitzer
wurde durch einen Herzſchuß getötet
während ſein Sohn einen ſchweren Arm
ſt eck ſchuß erhielt. Der Täter iſt unerkannt
entkommen.

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich in
i ragen. Dort ſtürzte der Diri

tiſchen Baupolizei, Magiſtrats

Sohnes ankündigte. Zunächſt glaubte die
herbaurgt Walter Köppen, in einem

Schwächeanfall aus einem Fenſter.
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VBEB HAIE
Her Wehrſportlehrer der

Umverſität Halle ernannt:
Dr. Bernhard Sommerlad.

Zum a h es unſererM er e wurde ſoeben unſeredaktionsmitglied Dr. Bernhard
Sommerlad ernannt.

Der neu ernannte Wehrſportlehrer ſteht im
29. Lebensjahr. Als Sohn des halliſchen Uni
verſitätsprofeſſors Dr. Theo Sommerlad ge
boren, beſuchte er das Stadtghymnaſium zu
Halle, an dem er 1928 ſeine Reifeprüfung ab
legte. Noch im gleichen Jahr trat er beim
12. preüß. ReichswehrJnfanterieregiment in
Halberſtadt ein, nahm an der Reichsexekution
e den Freiſtagat Sachſen im Herbſt

esſelben Jahres teil, ſtand in Quedlinburg,
Halberſtadt in Garniſon und war auch beim
Wachregiment in Berlin. Jm Jahre 1925
nahm er ſeinen Abſchied als Offiziersantwär
ter, um an der Univerſität Halle Geſchichte zu
ſtudieren. Nach vorübergehendem Aufenthalt
im Ausland promovierte er zum Doktor der
Philoſophie mit Geſchichte im Hauptfach.

Schon als Schüler in der Jugendwehrarbeit
tätig und 1923 in Küſtrin beim Ausbildungs-
kommando ausgebildet, ſtellte er ſich nach vor
übergehender wiſſenſchaftlicher Tätigkeit ganz
in den Dienſt des ſtudentiſchen Wehr-
ſports und leitete von 1931—38 16 Hochſchul
geländeſportlager, in denen er 700 Studenten
ausbildete. An der halliſchen Univerſität grün
„dete er das AWK. (Akademiſch Wiſſenſchaft
liches HKreisamt), das zu Beginn des Soimmer
ſemeſters 1933 zum Wehramt der DSt. um
geſtaltet wurde. Bis zu ſeiner Ernennung zum
Wehrſportlehrer der Univerſität war Dr. Som
merlad Wehramtsleiter der Studentenſchaft.
Jm Stab der Standarte 86, der SA. der
NSDAP. unkerſtehen ihm die Ausbildungsfragen.

Im Jahre 1982 entſchied er ſich zur jour
naliſtiſchen Laufbahn, auf die ihn ſeine lang
jährige Tätigkeit als Schriftleiter der „Halli
ſchen Univerſitätszeitung“ vorbereitet hatte.
Nach kurzer Volontärzeit übernahm er die
Stelle eines politiſchen Schriftleiters an der
„Mitrel deutſchen Nationgal- Zei
tung. Dr. Sommerlad iſt auch mehrfach mit
Veröffentlichungen über den Geländeſport her
vorgetreten.
Die Univerſität Halle hat unſeres Erachtens
in dem neuen Wehrſportlehrer eine Perſön
lichkeit gefunden, die in den Fragen des prak
tiſchen und theoretiſchen Geländeſports als
Fachm ann anzuſprechen iſt. Von beſonderem
Wert erſcheint es uns, daß Dr. Sommerlad
gerade in der Frage der ſtudentiſchen Wehr
ſpörtausbildung über eine reiche Erfahrung
vwerfügt und durch ſeine mehrjährige Zugehörig
keit zum Vorſtand der Studentenſchaft die
Fühlung mit den Studenten nie verloren hat.

Rein bleiben und reif werden
Gedanken zum Feſt der Jugend.

Es iſt ein Tag von beſonderer Be
deutung, den die Jugend des deutſchen Vol
kes am 24. Juni begeht. Ueberall in den
Schulen wird die Arbeit ruhen, während drau
ßen auf Turn und Sportplätzen Wett
kämpfe ausgetragen werden. Jn langen Zügen
werden ſie marſchieren, unſere deutſchen Jun
gen und Mädchen, und ihre Eltern und An
verwandten und mit ihnen

das ganze deutſche Volk wird ſeine Freude
haben

an ihrem Beginnen. Bis dann am Abend von
vielen tauſend Höhen in allen Teilen des deut
ſchen Landes mächtige Feuer gen Himmel
lodern und Kunde geben von dem Willen und
Geiſt, der in Deutſchlands junger Mannſchaft
lebendig iſt. Ueberall werden ſich junge Men
ſchen zum Kreiſe ſchließen, und ſie werden es

ſich erneut geloben, daß von allen irdiſchen
Gütern das Volkstum das höchſte iſt. Jhm ge
hören ſie an und werden ſie in alle Zukunft
angehören.

Welches iſt der Sinn des Feſtes
der Jugend Jugend will ſtark werden
und wachſen. Nicht im Sinne einer prah
leriſchen Selbſtdarſtellung, die allzu feſt davon
durchdrungen iſt, daß der Jugend die Zukunft
gehöre, auch nicht im Sinne einer beſtimmten
Eitelkeit, die viel zu früh gezüchtet wird und
erſt recht keine Daſeinsberechtigung am Tage
der Jugend hat, ſondern im Sinne eines
heiligen Strebens um Reinheit un d
Keife, wie es der im Kriege gebliebene
Walter Flex gepredigt und vorgekebt hat.
Jm Angeſicht der Feuer, die zur Sonnenwende
abgebrannt werden, ſollen ſich die Gedanken
klären und die Wünſche läutern und die Ziele
deutlicher werden.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß das alles
ohne ein tiefes Gefühl für letzte Verantwor
tung nicht möglich iſt. Die deutſche Jugend
braucht die reinen Quellen der Kraft, wie ſie
in der Glaubensüberzeugung des Chriſtentums
gegeben ſind. An dieſem Jungbrunnen, der
durch Generationen und Jahrhunderte gefloſ
ſen iſt, ſoll ſie trinken und ſich die Kraft für

IIINIIINEIIDuuEERundfunkhörer, heute 18.30 Uhr
einſchalten

Wir machen noch einmal darauf aufmerk-
ſam, daß Gaufunkwart F. Lindenberg heute
18.30 Uhr im Mitteldeutſchen Rundfunk über
Rundfunkzeitſchriften ſpricht.

den großen Lebenskampf holen, in den ſie heute
engu ſo geſtellt iſt wie irgend eine Jugend

ſonſt.
Dann wird ſie auch zu einem Verſtändnis

der alten Wahrheit kommen, die dem Johan-
nistag zugrunde liegt. derTäufer Ja Jeſus Chriſtus die Bahn berei
tet. Er iſt ihm als Herold vorangeſchritten
und ſtand völlig im Bann der großen Zeit,
deſſen Anfang er kündete. Ex war ein Jdealiſt
von reinſtem Waſſer, der den Kampf gegen
das Niedrige und Gemeine in der Welt genau

ſo führte wie die heutige Jugend. Aber er ver
gaß über dieſem Kampf nicht, ſich unterzuord
nen und ſeine eigene Perſönlichkeit zurückzu
ſtellen. „Ehriſtus muß wachſen, ich aber muß
abnehmen“, in dieſe Worte kleidete Johannes
der Täufer eine Wahrheit, die für ſeine Zeit
nicht weniger galt als für unſere Tage. Möge
die Jugend am 24. Juni erkennen, daß es zu
letzt und entſcheidend darauf ankommt, ſich
unterzuordnen und zu dienen, den Führern
der Jugend und den Führern des Volkes und
dem Meiſter der Menſchheit, Jeſus Chriſtus.

Halle und die )chwarze Kun

Her Druckfehler der Weltgeſchichte Das erſte in Halle
gedruckte Buch

Am 24. Juni begeht die Stadt Mainz das
500Jahr Jubiläum der Erfindung der Buch
druckerkunſt! Wenn die tüchtigen Mainzer
auch ſtols darauf ſind, den Johann
Gutenberg als Sohn ihrer Stadt bezeichnen
zu können und ſich gar zu rühmen, daß in
ihren Mauern die ſchwarze Kunſt erfunden
worden ſei, ſo hat da der Hallenſer
ſchließlich auch noch ein Wörtchen mitzureden
und könnte die gleiche Auszeichnung auch für
ſich in Anſpruch nehmen wie Dr. Guſtav
Schwetſchke in ſeinem Buche „Vorgkademiſche
Buchdruckergeſchichte der Stadt Halle“ mit
feinem Humor ausführt! Und er liefert auch
die „urkundlichen Belege“ dafür!

Denn das halliſche Bürgerbuch nennt 1418
einen „Jan von Gudenberg'“, 1426 unter
den Raksherren einen „Jan Gutenberg“ und
1448 einen „Johann Gudenberg“. Nehmen wir
nun dazu, daß im Jahre 1405 ein „Hermann
Gutenberg“ hier Ratsherr war und 1422 ein
„Claus Gudenberg“ zum Bürgerrecht gelangte,
und daß beide Vornamen in dem alten Mainzi
ſchen Geſchlechte der Gudenberg (wie früher
faſt immer ſtatt Gutenberg geſchrieben) eine
große Bedeutung hatten, ſo würde es nur eines
Fünkchens von jenem friſchfröhlichen Lokal
patriotismus bedürfen, um vollſtändig darzu
tun, daß

der Erfinder der Buchdruckerkunſt, Johann
von Gutenberg, ſchon bei dem erſten Auf-
ruhr der Zünſte zu Mainz im Jahre 1411
ausgewandert, ſich zu ſeinen Geſchlechts
vettern von mütterlicher Seite nach Halle
begeben und hier abwechſelnd mit Straß

burg ſeinen Aufenthalt genommen.
Daß er dann natürlich in Halle die Kunſt
erſonnen, und unſerer Stadt ſomit die Ehre
der eigentlichen Erfindung zuzuerkennen ſei,
würde ſich leicht weiter entwickeln laſſen!“ Zu
erwähnen wäre ſchließlich auch noch, daß in
dem kaum zwei Stunden von Halle gelegenen
Dorfe Gutenberg das gleichnamige
adlige Geſchlecht ſeinen Ritterſitz
hatte. Von dieſen Gutenbergen erſcheint ſchon
im Anfange des 183. Jahrhunderts ein Ludolph
de Godenberg oder Gutenberch und 1376 kommt
Otto, der Sohn Hanſens von Gutenberg, als
der letzte auf jenem ländliche Sitze vor!

Da ferner die halliſche Geſchichte jener Zeit
auch die Namen der beiden mit Gutenberg ver
bundenen erſten Gehilfen: 1407 „Steffan
r und 1409 „Claus Scheffer“ aufweiſt
o wird man nicht umhin können, mit Ehr

furcht auf Halle zu blicken, das demnach üm
ſeinen höchſten typographiſchen Ruhm ſozuſagen
nur dur einen „Drückfehker der Weltgeſchichte“
gekommen iſt! Einſtweilen jedoch ſteht es
leider noch feſt, daß Halle als „Jnku-
nabeln-Stadt“ (alſo als Druckort be
reits im 15. Jahrhundert entſtandener Bücher
nicht angeſprochen werden kann.

Die damaligen Zuſtände waren auch in
keiner Weiſe geeignet, einwandernden
Typographen Ausſicht auf gewinnbringende

ungeſtörte Betreibung ihrer
Kunſt zu gewähren.

Schuld daran mochten einerſeits die inneren
Zerwürfniſſe in der Bürgerſchaft ſein, anderer
ſeits aber auch die Perſönlichkeit des jungen
Landesherrn, des Erzbiſchofs Ernſt von
Sachſen, der wohl den Prachtbau der Moritz
burg aufführen ließ, auch eine üppige Hof
haltung zu entfalten verſtand, aber für eine
nennenswerte Pflege der Wiſſenſchaften nicht
viel übrig hatte.

So brach erſt unter der Regierung des
Erzbiſchofs Albrecht von Branden-
burg „ein neuer glänzender Zeitraum“ für
die hieſige Buchdruckerkunſt an. Die vom Erz
i durchgeführte Errichtung des „Neuen
Stifts“ in Halle und die Anhäufung des einzig
daſtehenden Reliquien-Schatzes in der
Domkirche war nun die unmittelbare Ver
anlaſſung zu dem Werke,

das mit voller Beſtimmtheit als das erſte
in Halle gedruckte Buch bezeichnet werden

kann!

Für den Herbſt des Jahres 1521 war die
Eröffnung der Ausſtellung des in „neun
Gängen“ geordneten Reliquien-Schatzes ge
plank, der neben koſtbaren Gold und Silber
geräten

allein 42 Körper von Heiligen und
8933 Teile von ſolchen enthielt.

Zur Anpreiſung dieſer, Millionen von Jahren
„Ablaß“ verſprechender Heiligtümer und ge
wiſſermaßen als „AusſtellungsKatalog“ ließ
Kardinal Albrecht das reich illuſtrierte „Vor
zeichnus und zeigung des hochlobwirdigen
heiligthumbs der Stifftkirchen der heiligen
Sanct Moritz und Marien Magdalenen zu
Halle“ drucken und gegen Ende des Jahres
1520 erſcheinen. Das iſt das erſte in Halle
gedruckte Buch und heute natürlich außer
ordentlich ſelten! Die hieſige Marien
bibliothek beſitzt zwei, allerdings nicht ganz
vollſtändige Exemplare dieſes aus 120 Blättern
mit 2831 Holzſchnitten beſtehenden wertvollen
Buches.

Dann tritt erſt wieder 1572 eine Buch
druckerei in die Erſcheinung, und zwar die des
Achatius Lies kaw (Lieskau), womit die
Reihe der halleſchen Typographen in ununter
brochener Folge bis auf den heutigen Tag be
ginnt. Merkwürdigerweiſe iſt auch das erſte
Druckereigebäude in Halle noch vorhanden es
iſt das Haus zum „Güldenen Schlöß
chen“ in der Schmeerſtraße, wo 1629 der
„Buchführer“ Michael Oehlſchlegel eine
Buchdruckerei anlegte. Jn dieſem Hauſe, das
früher wohl eine Herberge war, hat ja dann

wie die an n befindliche Gedenktafel be

oder nur

ſagt „im Anfang Auguſt 1545“ (und zwar
am 5. Auguſt) D. Martin Luther gewohnt.

Wenn daher die ſchwarze Kunſt gefeiert
wird, ſo ſollte man dabei auch Halle nicht
vergeſſen, wo der brave Johann Gutenberg
von rechtswegen ſeine erſte Druckerei eigent
lich hätte aufmachen müſſen.

Guſtav Moritz.

Wao der Saulkeeis meldet
100 Fahre „Männerliedertafel Schaſſtädt“

10. Gaufeſt des Gängergaues „Eichſtädter Warte“

Schafſtädt. Vom 17. bis 19. Juni beging
die hieſige „Männerliedertafel“ die ſeltene
Feier ihres 100 jährigen Beſtehens in Verbindung mit dem 10. Stiftungsfeſt des Sänger
gaues „Eichſtädter Warte“. Nach der Begrü-
ßung wurde in kurzer, eindrucksvoller Gedenk
feier auf beiden Friedhöfen der verſtorbenen
und im Weltkriege gefallenen Sangesbrüder
gedacht und Kränze an ihren Ruheſtätten nie
dergelegt. Jm Anſchluß an die Toteneh
rung erfolgte der Zapfenſtreich. Nach
Beendigung desſelben fanden ſich Sänger und
Gäſte zum Feſtkommers im Vereinslokal
„Zum goldenen Löwen“ zuſammen. Die Ge-
fangsvorträge waren ein voller Erfolg der
Liedertafel und ihres bewährten Liedermeiſters
Lehrer Bloßfeld. Jm zweiten Teile kamen
Geſangsvorträge mit Orcheſterbegleitung zu
Gehör. In harmoniſcher Sängerſtimmung
blieben die Teilnehmer bis nach Mitternacht
beiſammen.

Am Sonntag um 7,80 Uhr trafen als Ehren-
gäſte die „Schafſtädter Landsmannſchaft“ aus
Leipzig ein. Eine Stunde ſpäter wurde zum
gemeinſamen Feſtgottesdienſt angetreten, wür
dig verſchönt durch den einleitenden wuchtig
erhabenen Beethoven' ſchen Chor mit Orcheſter:
„Die Himmel rühmen und dasfeierlich ernſt getragene „Sanctus“ von
Schubert. Ein herrliches Bild bot der lange
Feſtzug der ſich gegen 2 Uhr vom Schulhof
aus zum Marktplatz in Bewegung ſetzte, wo
nach Begrüßung der Sänger und Ehrengäſte

durch den Jubelverein und die Stadt der Feſt
akt vor ſich ging. Als nach dem „Sieg Heil!“
auf unſeren allverehrten Reichspräſidenten von
Hindenburg und unſeren Volkskanzler Adolf
Hitler das Deutſchland und Horſt-Weſſel-Lied
verklungen waren, überreichte der Bürgermei
ſter Krafft als Vertreter und Beauftragter
der Regierung der „Liedertafel“ die

vom preußiſchen Miniſter geſtiftete goldene
Zelterplakette

und übermittelte zugleich die beſten Glückwün
ſche der Behörden. Als Vertreter des deutſchen
Sängerbundes war der Präſident des Sänger
bundes „An der Saale“, Oberſtudiendirektor
Dr. Becker erſchienen, der dem Jübelverein
den Ehrenbrief des deutſchen Sängerbündes
überreichte. Sodann hielt Paſtor Matthe
ſius die Feſtrede. Jm Anſchluß erfolgte
die e Vom Markte aus wurdeder Feſtzug fortgeſetzt durch die geſchmückten
Straßen bis zum Schützenhaus. Dort erfolgte
die Ehrung treuer Sangesbrüder. Jm Auf
trage der Gauvereine überreichte der Vor
ſitzende des Gaues O. Maßmann der Lie
dertafel zur Ehrung und Erinnerung eine
kunſtvolle ſilberne Plakette.

Nach dem wohlgelungenen Geſangskonzert
folgte am Abend ein harmoniſcher
Sängerball. Am Montag Nachmittag hat-
ten ſich alle Kreiſe unſerer Einwohnerſchaft
recht zahlreich zu einem Freikonzert im
Schützenhaus eingefunden. So trägt auch das
deutſche Lied zur Verwirklichung wahrer Volks

gemeinſchaft bei. Am Abend des Tages fan
den ſich die Vereinsmitglieder zur gemeinſamen
Feſttafel mit anſchließendem Feſtball im
„Goldenen Lötven“ zuſammen.

Die Aeberführung des d. in
die G.Der Zentralverband der Anger

ſtellten, Gewerkſchaft der Handlungsgehil
fen und Bürvangeſtellten, Ortsgruppe Halle,
führte eine Verſammlung für die Vertreter
zur Vertreterverſammlung als ſatzungs
gemäßes Organ im Sinne einer beſchließenden
Mitgliederverſammlung durch.

Gauſekretär Arnold Beck ſtellte feſt, daß
die Vertreter aller Berufsſparten anweſend
waren. Er erteilte ſodann der Verwaltungs-
angeſtellten Magdalene Papendieck das
Wort zum Kaſſenbericht. In kurzen Ausſüh
rungen wurde ein Geſamt-Abriß über den
finanziellen Stand gegeben und der Nachweis
geführt, daß die in den verfloſſenen Monaten
teilweiſe feſtzuſtellenden Schwierigkeiten in der
Beitragsabführung faſt reſtlos überwunden
ſind. Der Bericht der Reviſoren zeigte, daß
Bücher und Kaſſenbeſtand in Ordnung gehen,
ſo daß auf entſprechenden Antrag einſtimmig
die Entlaſtung der Geſchäftsleitung erteilt
wurde.

Der Beauftragte der NSBO. für den ZdA,
Herr Otto Hanke, behandelte ſodann die
Ueberführung des ZdA. in die neuen Angeſtell
tenverbände. Der 2. Mai war ein hiſtoriſcher
Wendepunkt in der Geſtaltung der Gewerk
ſchaftsbewegung. Die Beſetzung der Organiſa
tionen erwies ſich als notwendig, da in einer
großen Zahl von Verbänden nicht die den
Gewerkſchaften ausſchließlich obliegenden
wirtſchaftlichen Jntereſſen der Mit
glieder ihre Vertretung fanden. Die Siche
rung aller Rechte der Mitgliedſchaft iſt in der
SA. gewährleiſtet. Um Unklarheiten zu be

ſeitigen, ging der Vortragende ſodann auch auf
das Verhältnis der NSBO. zu den Gewerk
ſchaften ein und ſtellte hier verſchiedene An
ſichts Differenzen richtig. Nie NSBO. iſt die
politiſche Vertretung und die Berufsverbände
die wirtſchaftliche Vertretung der Gewerkſchaft
ler. Mit allem Nachdruck muß verlangt wer
den, daß die Mitgliedſchaft die Beitragsver
pflichtungen erfüllt. Weſentliche Unter
ſtützungszahlungen ſind zu leiſten, ſo daß alle
Mittel benötigt werden. Herr Hanke behan
delte weiterhin noch das gewerkſchaft
liche Preſſeweſen und wies auch auf die
fachlichen Schulungsmaßnahmen hin.

Jn einer anregenden und ſachlichen Aus
ſprache wurden einzelne Anfragen geſtellt und
auch Betriebsangelegenheiten vorgebracht.
konnte feſtgeſtellt werden,

daß die Neuordnung von den Vertretern
begrüßt wurde.

Evtl. in den Betrieben vorhandene Doppel
verdiener ſollen der Organiſation namhaft
gemacht werden. Herr Hanke ging noch auf
die Frage der Standesgerichte ein und zeigte
die Beſtrebungen der NSA. im Sinne einer
Würdigung der Jntereſſen der Arbeiter der
Stirn und der Fauſt.

Eine zirkulierende Zeichnungsliſte für das
Heim der Hitlerjugend in Gimritz erbrachte
eine allgemeine Beteiligung. Darüber hinaus
wurde eine Ehrung des Volkskanzlers Hitler
von der Vertreterverſammlung vorgenommen.

Zuſammenſchluß in der Ange
ſtelltenKrankenverſicherung
Die 14 nichtverbandlichen Erſatzkaſſen in der

AngeſtelltenKrankenverſicherung darunter
auch die größte unter ihnen, die Barmer Er
ſatzkaſſe haben ſich zum Zwecke der Fuſion
freiwillig und unter Zuſtimmung der Haupt
vorſtände bzw. Aufſichtsräte zuſammen
geſchloſſen. Bis zum 80. September d. J.
werden die neue Satzung und die Verſicherungs

bedingungen feſtgelegt ſowie die techniſchen
Einzelheiten der Ueberleitung durchgeführt Die
ſo zuſammengeſchloſſenen nichtverbandlichen
Angeſtellten Krankenkaſſen ſtellen ſich der
deutſchen Angeſtelltenfront, unter Führung des
Reichstagsabgeordneten Forſter, zur Mitarbeit

zur Verfügung. Entgegen anders lautenden
Mitteilungen erfolgt die Betreuung der Mit
glieder der 14 nichtverbandlichen Erſatzkaſſen
nach wie vor durch dieſe, unabhängig von den
fünf Verbandskaſſen der Angeſtellten, die nach
den neueſten Mitteilungen erſt gegründet
werden ſollen.

Erfolg einer halleſthen Firma
Die deutſche ReichsbahnDirektionsgeſellſchaft

Berlin hat den Zuſchlag auf Lieferung von
Verdichtungsgummiplatten in dem kürzlie
ſtattgefundenen Submiſſionstermin an die
Firma Hempel Richter, Halle (Saale), er
teilt. Da ſich faſt ſämtliche deutſchen Gummi
fabriken um dieſen Auftrag beworben haben ſo
iſt der Zuſchlag an die Firma Hempel Richter
ein Beweis für die Leiſtungsfähigkeit dieſer
Firma.
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Voruſſig Sportfrennde abgeſetzt!
Das für heute angeſetzte Freundſchaftsſpiel

Boruſſia Sportfreunde iſt wegen der Sonnen
wendfeier der NSDAP. abgeſetzt worden.

Vereinsnachrichten.
unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Pereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

S Spiele am 22. Juni 1. Kna
à ben 98 1., 18 Uhr, Weiſe-Platz.

25. Juni: 3., 2. und 1. Herren
Giebichenſtein 8., 2. und 1., ab
18.30 Uhr, Weiſe-Platz.

Wir laden ſchon heute unſere
Mitglieder, Freunde und Gönner zu unſerem
am 1. Juli im „Stadtſchützenhaus“ ſtatt
findenden 3. Stiftungsfeſt herzlichſt ein.

Kaufmänniſcher Turnverein e. V. Halle.
Vom Freitag bis zum Sonntag fallen alle
Vereinsberanſtaltungen und Turnſtunden aus.
Der Verein veteiligt ſich am Freitag mit

Von Salkhe So ſeinen Turnern und Turnerinnen am Feſtzug
ur Sonnenwendfeier nach dem Saaletal.

Treffpunkt 19 Uhr am Steintor, Front Univ.
Kliniken. Anzug für Turner: Blauen Anzug,
Mütze, Hakenkreugzbinde.

Favorit den ausgefallenen Dienſt nachholen.
eldung 2.80 Uhr bei Herrn Gerh. Kettnitz.

Beſtimmtes Erſcheinen wird erwartet.

PoſtTurn und Sportverein e. V., Halle
(Saale), Fernſpr. 219 67. Unſer Verein betei

all. Turn und Sportverein, e. V. 1861.
e.

Sonnenwendfeier an der Turnhalle. ie oweit ſie nichtTurnvereine nehmen auch daran teil. Dann
Abmarſch nach dem Roßplatz. Die Uebungs
ſtunden fallen aus.

Halleſcher KanuClub v. 1920, Verein für
Kanuſport, Paddlergilde. Wir treffen uns zur
Beteiligung an der Sonnenwendfeier am
Sonnabend, dem 24. Juni, um 1828 Uhr, Ecke
Holly und Deſſauer Straße. Paddel mit
bringen. Stellplatz für Marſch nach Merſe
burg wird am Sonnabend bekanntgegeben.
Für die Wehrſportler iſt die Teilnahme
an beiden Veranſtaltungen Pflicht. z

Wacker Halle. Die für geſtern eingeladenen
Ordner wollen nunmehr am kommenden Sonn
tag zum Spiel unſerer Ligamannſchaft gegen

ſun bis zu 26 Jahren
ei ihren Schulen marſchieren iſt Pflicht.

Antreten: Am Sonnabend, den 24. d. M.,
pünktlich 18 Uhr, Mitte Gimritzer Damm
(Halteftelle).

Sportverein Boruſſia. Alle GeländeSport
ler treffen ſich heute 4.30 Uhr bei Kloppe, die
Berufstätigen 6.30 Uhr, zur Teilnahme am
S n Erſcheinen iſt Pflicht. Um 4 Uhr
reffen ſich die Mitglieder der Ausſchüſſe zu

e dringenden Beſprechung ebenfalls bei
loppe.

VfL. Halle 96. Hauptvorſtand. Am Feſt
der Jugend“ beteiligen ſich unſere Mitglieder

lich) auf den in ihrer Nähe liegenden und auf
den in der „MNZ.“ vom 20. Juni 1933 bekannt
gegebenen Plätzen am Dreikampf, ſofern ſie
nicht an Schulen, Berufsſchulen uſw. teil
nehmen. Antreten Sonnabend 18.80 Uhr. Teil
nehmerkarten zu 8 3 das Stück hat ſich jeder
ſelbſt bei H. Schnee Nachf. und Sporthaus
Fiſcher, Leipziger Straße, zu beſorgen. Dieſe
Bekanntmachung gilt auch für Saale 96.

Ammendorfer Fußball-Club v. 1910 e. VAmmendorf. Am Sonnabend, dem 24. Junk
1838, abends 8 Uhr, treten ſämtliche Mitglie
der Se Sonnenwendfeier am Schützenhaus an
Erſcheinen iſt Pflicht.

Zum Auf und Abmarſchplan der Schulen bei
der Surgſuhrunn es Sonnenwendfeier aw

uni.
Die Privatſchulen marſchieren hinter dem

Gymnaſium als zweite Gruppe vom StellplaRoßplatz ab. Sie entlaſſen beim an e
Jahrgang 1915 bis 1918, männlich und weib an der Karlfſtraße. gez. Lilie.

gw
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o O 2 s u e

100 e
aber: m

Ware, so frisch und
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40 Pf.
Sechsfrucht -Vollmilch

S Pf.

wer liefert so hochwertige

Verlaulsstellen in allen Stadtteslen

l heater
le (Sagle]
Heutke,

Freitag, 16 u. 20 Uhr
Erwerbsl. Vorſtellg.

10 Pfennig
Die große Chance
Luſtſpiel Möller und

Lorens
Sonnabend, 20 Uhr
Volksvorſt. 0.25 2.50
Her Vogelhändler

1 Operette v. T. Zeller
z Sonntag, 19 Uhr
Volksvporſt. 025 256
Der Vogelhändler

Brennholz
ofenfertig, je ZentnerI 25M., ab s Zentner frei
Haus, ſowie Räucher

fend abzugeben.

Zerein. Bürſtenfabrkken
Defſauer Straße 7
Fernſprecher 26462

Achtung g.
Arends Käsper
u. Marionettenbillig 7

Wanne

ſnäne, rein Buche, 2

Täglich s UhrDer ſöbie Bauer

Operette von Leo Fall
Kleine Preise von 50 Pf, an

Sonntag, den 25. Juni 10353: Liederkasg
Vormittag 6 Uhr: Vaterlandes cho
Morgenteler zum Besten des Blinden-
vereins von Halle. Hallesche Bergkapelle,
Gem. Chor „Deutsches Volkslied, Gesang-

verein Johannesgemeinde,
Blindenchor Hoffnung

Dirigent: Hans Teichmann, Fritz Zschiesing,
Walter Krause

Nachmittag Uhr Gesangsgruppe desEisenbahnvereins, Gesangverein 10911, dle
Hallesche Berghapelle. Abends Tanz

Kurhaus Bad Wittelind
theater ſpielt
morgen im G

Amtsgarten.
Sonnabend, den 24 Junt, nachmittags 4 Uhr

Staubſauger
90 M., 9 M. Anzahlung
18 Monate Teilzahlung

BannJacobstrabse S4 I. e s

Konzert mit Tayzeinlagen

EIIIINEEEXCKAIBCABIIIE
Erleleht Anschafung durch unseren R.- Zahlplan

Geschmachvolle

Deleuchtungskörper

aus dem

Staltgesohatthane

7 Gemeinschaftsunternehmen der
VWVehag, des Fachgewerbes und

Handels

Abends s Uhr
mmernachts-Tanz

Leitung: Muſikdirektor R. Görlach

m Norden was Venes?
Kaſſee Heynich
das gntbürgerliche Hans
Heute zur Sonnenwendßferer

Geſellſchaftstanz mit
Poltzeiſtundenverlängernngs?
bis 4 Uhr

II
arbeitet preiswert für
Gewerbe, Industrie,
Technik, Sport, Presse

nur
Artilleriestraße s Ruf: 36050

Der anspruchsvolle
aber sparsame Herr Kauf

Hütfe, Mützen, Krawatten
und Herrenartikel

nur im

Srahh Hunagerktsbeſn
(altes christi. Unternehmen

Halie, Leipziger Str. 14.
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Friſcher Schmeer 60
Friſcher Speck nur
Ganz Halle kauft jetzt

tebsFr. SchweineNieren S
KalbsNierenbraten 72
friſch ohne Knochen
Zarter Schweinebraten S

Seit 77 Jahren
Holzpantoſſeln

z volzſchuh FabrikAnzeige m der Chr. Minche,
Goltesackerſtraße 13/14

Zt. SchweineSchnitzel SS
ſa Caßler Kamm S
a. Küciſelee

e.

Gtrüiengfe

Arterwäßche

Gt rung Geßner

für Hamen, Herren und Kinder

gute Qualitäten Billigſte Preiſe

Merſeburger Gie. 161 Eingang Königſtr.

Stiefelhoſen, 2 Jacketts, 7 Anzüge, 1 Hel
gemälde, 1 kompl. Reitzeug, 4 Spiralfedern,
1 Jagdgewehr, 250 Stück Jagdpatronen, 1
Piſtole (Syſtem Walther) mit 2 Patronen
u. a. m. Käufer der Patronen und des
Jagdgewehrs müſſen Jnhaber eines Jagd
ſcheines ſein.

Pomplun, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 24. Juni 1933:
10 Uhr, AbdolfHitlerRing 13.

1 BelonMiſchmaſchine, 1 eiſerne Seilwinde,

e F. Juwelfero öwangsverfteigernngenEs werden öffentlich meiſtbietend

9 ſinden Se da n S u gegen ſofortige Barzahlung verſteigert.
ahen renummer e 2222 Sonnabend, den 24. Juni 1933:;

f in belebten Holzarten un z95 schönen klaren Formen zus e 10 eng e Dir Aisne Le
erſtühle, 1 Sofa mit Umban, 1 Ra

490. 32 29S. cPrehr. Junghblufene
Aivrechtstr. 97

Aneinveleuf e Wende Wollſtube

e

rat, i Herrenfahrrad u. a. m.

Sonnabend, den 24. Juni 1033t
Uhr, AdolfHitlerRing 183:Gehrockanzug, 70 Paar Herrenſchuhe,

Nadiv- Apparate mit Lautſprecher, 1 Bücher

See eiderſchrank, u rank, eppiS ob. Le älger s t 1 Thaifelongue, 1 Klavier, 1 Standuhr, 3

2 dann zum Schreibmaſchinen (Kappel u. Adler), 1 Roſchrank, 1 Frackanzug, 1 HiwiApparat,

korb, 1 Aktenmappe, 1 Wintermantel,

üpparat, 1 Flurgarderobe, 1 Warmwaſſerappa

Fuß, Ob.Ger.Vollg., Deſſauer Straße 2b.

Kupfer u. I Nickelbad, 2 Spiegel in. Kon
ſole, 4 gegerbte Fuchsfelle, 2 Ladentiſche,
1 Poſten Zigarren, 1 Warenſchrank, 1 Reiſe

1 eiſerner Schneideapparat für Stabeiſen,
1 Poſten Eiſenteile für Baukrane, 1 Poſten
Geräte, Kokskörbe, Kalkbetten, 1 Teerofen,
1 Poſten Rüſtbäume u. Rüſtböckel, 1 Poſten
Leitern, Karren, Brettafeln, 1 Poſten Kant
hölzer, 1 Poſten Rüſtbohlen, 1 Poſten Rüſt
hölzer u. a. m.

Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 24. Juni 1935
10 Uhr AbdolfHitlerRing 13:

z Schreibmaſchinen (Triumph, Royal, Tor
pedo), 1 Bücherſchrank, 1 en.I Beitſtelle, 1 Nachtſchränkchen, 9 Waſch
toiletten, 1 Stuhl, 1 Wanduhr.

Stoye, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 24. Juni 1933
10 Uhr, AbolfHitlerRing 13.

s Pianvs, 1 Büfett, 1 Schreibtiſch, 1 Kre
denz, 1 Wanduhr, 1 Ansſtellungsſchraänk,
1 Kartothek, 2 Schreibmaſchinen (Triumpf
und Jdeal), 8 Radip Apparate (Telefunken,
Nora, Mende);

16) 12 Uhr (Sammelpunkt Gaſtwirtſchaft Sans
ſouci, Straße Frohe Zukunſft):

1 Vertiko, 2 Sofas, 1 Liegeſofa, 1 Auszug
fiſch, 1 Kommode, 1 Uhr, 1 kompl. Bett.

2 Kiehntopf, Obergerichtsvollgzieher. In

Patentmatrakzen

Aauflegemafrataen

Slekönnen viel sparen am guten Bei

besonders bel

Betftstellemn, Matrafzen,
Federbeftfen,

Steppr u. Daunendecken
wenn Sie sich meinem Spezialhause anver-
trauen, das immer mit nur erprobten Quali
faten und den billigſten Preisen aufwartet.

Aefall-Bettstfellen e rmit Patent dMatrave mit guter Füllung10,50 16,- 18,- 22, 28, erbet 11,- 22,- 28,-
Unterbeit 10, 19, W

Aola-Bettstellen o rKissen 2,50 6,50 8,50 20,
12,-

Steppdecken
7,90 11,50 19,50 22,-

15,- 18,- 21,- 24,-

5,- 9,50 12,50 18,- 18,-

Daunendechen55,- 36,- 45,- 48,-

Kinderbetten1550 18,75 22,- 25,
s tellig, mit Kell
17,- 19,- W 36,-einfache 12,50 18,-

Bettennaus Bruno Paris,
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9
5 Minuten vom Markt

aBl S e e eng S eheätngdes Katonalſogöcalieſtes eSe e S

S

T
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Fahnenweihe der NSBO.
Schaffendes Volk! Auf, ſchließe die Reihen!
Trete an, Deine Banner zu weihen,
Komm hervor, aus Hütte und Schacht,
Siehe die Welt in Blütenpracht.
Siehe Dein ſchönes Vaterland,
Wie es aus Schmach und Not erſtand.
5 lange folgteſt Du falſchen Propheten!

uf, erkenn, was Dir vonnöten,
Wirf über Bord den Bruderzwiſt,
Fühle, daß Du ein Deutſcher biſt!
Blick auf den Führer, er geht voran,
Jſt gleich Dir, aus dem Volke ein Mann.
Jn deſſen treue Gefolgſchaft wir treten,
Als deutſche Arbeiter, nicht „Proleten“,
Um ſo geleitet von ſeiner Hand,
Zu bauen ein neues, deutſches Land,
Mit ehrlicher Arbeit, gerechtem Lohn,
Fort mit Moskau und Reaktion!
Heilig iſt uns die deutſche Erde,
Und daß ſie uns wieder ganz eigen werde,
Das ſei unſer Kampf und heißes Streben,
Deutſche Arbeit und deutſches Leben!
Ein einig Volk im treuen Schaffen,
Ehre und Arbeit als höchſte Waffen.
So grüßen wir mit erhobener Hand
Heil unſerm Führer und Vaterland!

Keues Vertrauen den
Gewerkſchaften

Wie wir an führender Stelle der Deutſchen
Arbeitsfront erfahren, beginnt nach Ueber
nahme der Gewerkſchaften durch die Deutſche
Arbeitsfront allenthalben das Vertrauen der
Arbeiter und Angeſtellten zu ihren Verbänden
wieder zu wachſen. Die rigoroſe Unterbindung
jeder Korruption und der feſte Wille der neuen
Führer der deutſchen Arbeiterſchaft hat viele
Tauſende von Volksgenoſſen bewogen, ſich wie
der in ihre alten Verbände einzureihen. So
meldet der TextilArbeiter- Verband als Ge
ſamtneuaufnahmen in den letzten 4 Wochen
rund 18 000, davon entfallen allein auf Stutt
gart 2000 Neuaufnahmen. Auch kleinere
Städte, wie z. B. Bocholt i. Weſtf. überſandte
500 Aufnahmeſcheine.

Der Deutſche Lederarbeiter- Verband mel
det: Der Mitgliederbeſtand hat ſich ſeit der
Uebernahme durch die NSBO. um 10 Prozent
erhöht.

Der Deutſche Metallarbeiterverband mel
det: Neuanmeldungen von Mitgliedern gehen
ſehr zahlreich ein. Die Beiträge werden faſt
100prozentig gezahlt.

Der Deutſche Arbeiter-Verband für öffent
Kiche Betriebe: Jm Januar 1988 waren 582 000
Mitglieder regiſtriert, im Februar 520 000, im
April 497 000, Anfang Mai nur noch 457 000.
Einſchließlich der Einſchaltung der 550 000
Mitglieder aus den chriſtlichen Gewerkſchaften
iſt die Mitgliederzahl bis heute auf rund
650 000 geſtiegen. Die Beitragszahlungen gehen
in Ordnung.

Deutſcher Arbeiterverband des Baugewer
bes: Es iſt ein Mitgliederzuwachs von 45 000
zu verzeichnen, darunter 165 000 Jungarbeiter,
25 000 Neuanmeldungen, der Reſt Wieder
anmeldungen. Die Beitragszahlung iſt um
faſt 50 Prozent geſtiegen.

Jm Anſchluß an die letzte Ausgabe der
„Betriebszelle“ über die „Nationalſozialiſtiſche
Angeſtelltenſchaft“ werden heute die 15 Ver
bände des Geſamtverbandes der deutſchen Ar
beiterverbände (ehemals A. D. G. B.) bekannt-
gegeben

1. Deutſcher Arbeiterverband des Bau
gewerbes,

z. Deutſcher Arbeiterverband des Berg-
baues,

B. Deutſcher Arbeiterverband des Graphi
ſchen Gewerbes,

3. Deutſcher Einheitsverband der Eiſen
bahner,

Deutſcher Fabrikarbeiterverband,
Deutſcher Holzarbeiterverband,
Deutſcher Landarbeiterverband,
Deutſcher Metallarbeiterverband,
Deutſcher Textilarbeiterverband,
Deutſcher Tabakarbeiterverband,
Deutſcher Steinarbeiterverband,
Deutſcher Lederarbeiterverband,
Deutſcher Arbeiterverband der öffent
lichen Betriebe,

14. Deutſcher Arbeiterverband des Nah
rungsmittelgewerbes,

2

Kein Anarchismus Im vBetrleb
Wichtige Geſetzes Aenderungen auf dem Gebiet des Arbeitsrechts.

Die nationalſogialiſtiſche Revolution hat
für die Arbeiterſchaft wichtige Aenderungen

racht, die den Unterſchied aufzeigen zwi
chen dem, was die Weimarer Parteien und
em, was die NSDAP. geſchaffen haben.

Da ſticht vor allen Dingen heraus der
Feiertag der nationalen Arbeit.

Der marxiſtiſche „Weltfeiertag“ war
gekennzeichnet von ungezählten unnützen
Opfern gutgläubiger und verführter Arbeiter.
Das Opfer beſtand im Verluſt eines
Tagesarbeitsverdienſtes in Tau
ſenden von Fällen im Verluſt des Ar
beitsplatzes. Nicht einmal die Arbeit
geber Mitglieder der Koalitionsbrüder der
SPD. beachteten den Wunſch nach Tolerierung
der Arbeitsruhe am 1. Mai.

Wie ganz anders ſieht das heute aus. Der
1. Mai iſt ein geſetzlicher Feiertag, ein Ver
dienſtausfall kommt nicht in Frage, weil der
Arbeitgeber die ausfallende Arbeits
eit bezahlen muß. Kann ſich femand voran daß es ein Unternehmen wagen würde,

ieſe Bezahlung zu verweigern oder gar einen
Arbeiter dieſerhalb zu entlaſſen

Das iſt nicht denkbar. Weil wir in Deutſch
land wieder eine Regierung haben, die ab
ſolute Autorität beſitzt. Für den Ar
beiter iſt das ſehr lehrreich. Seine Klage war
ja immer, daß wohl Geſetze gemacht wurden,
die ihn angeblich ſchützen ſollten, die aber nicht
eingehalten wurden. Es fehlte den Wei
mar Regierungen die Autorität.

Jm Recht des Arbeitsverhält
niſſes iſt eine einſchneidende Aenderung ge
troffen worden. Es iſt noch in Erinnerung,
wie brütal die roſg und blutroten Betriebs
räte vorgegangen ſind, wenn NSBO.Kame
raden und andere marxiſtenfeindliche Arbeiter
Einſpruch gegen Kündigung erhoben hatten.
Ausnahmslos haben ſie ſolche Einſprüche ab
gelehnt und damit die Geſchäfte der ſtgats
und wirtſchafts feindlichen Reak
tion äre beſorgt. Andererſeits waren natio
nalgeſinnte Unternehmer gegenüber dem Ter-
ror der marxiſtiſchen Betriebsräte machtlos.

Dieſem Anarchismus iſt jetzt ein kräftiger
Riegel vorgeſchoben. Es können nunmehr ſolche
Betriebsvertreter, die ſtagats oder
wirtſchaftsfeindlich eingeſtellt
ſind, abgeſetzt werden und neue ſtagts
treue und wirtſchafts freundliche
Mitglieder ernannt werden.

Dann noch eine der dümmſten und häß-
lichſten Blüten des kompromißlichen Betriebs
rätegſetzes ausgemerzt worden; es war bisher
nicht möglich, einen Arbeitnehmer zu entlaſſen,
auch wenn er noch ſo ſtaatsfeindlich eingeſtellt
war. Jm ſtand nämlich der Schutz des S 84
des Betriebsrätegeſetzes zur Seite, wonach er
Einſpruch gegen die Kündigung erheben
konnte. Daß ſeine roten Brüder im Betriebs
rat dem Einſpruch reſtlos ſtattgaben, war eine
Selbſtverſtändlichkeit. So konnter er ungeſtört
den deutſchen Betrieb weiter unterwühlen, ja
er kam unter Umſtänden ſogar noch in den Ge

L e die Pflichten der NSBO. Mitglieder und be

h Bekranntmachzureg

18. Deutſcher Heimarbeiter und arbeiterin
nenVerband.

(ges.) Hanke,
GauPreſſewart der NSBO.

Briefltcher Lehrgang
der ReichsRednerſchule

Der nächſte briefliche Lehrgang wird
Mitte Juli 1933 beginnen. Preis 2
monatlich für Teilnahme A oder 50 Pf. monat
lich für Teilnahme B.

An dem Lehrgang kann jeder Parteigenvſſe
teilnehmen, der ſich in allen Fragen, die in un
ſerem Kampf vorkommen, gründlich zu
ſchulen wünſcht.

Gründlich geſchult müſſen auch alle die
jenigen Parteigenoſſen ſein, die als Werber
von Mund zu Mund am Biertiſch,
im Wartezimmer des Arztes, im
Betrieb oder ſtonſwo wirken wollen.

Jeder Parteigenoſſe verlange ſofort die aus
führliche Einführungsdruckſache. Poſtkarte an:
Fritz Reinhardt, Herrſching am
Ammerſee.

Reichsleitung, Propagandaleitung II
(gez.) Fritz Reinhardt.

ruch, ein beſonders tüchtiger Vorkämpfer für
die „Befreiung des Proletariats“ zu ſein.

Vielleicht dämmert es n en alten Ge
werkſchaftler beim Leſen dieſer Zeilen auf, mit
wie wenig Klugheit er „geführt“ worden iſt.

Dieſen unerträglichen Zuſtand hat die
Reichsregierung beſeitigt, indem ſie allen den
Arbeitnehmern das Einſpruchsrecht gemäß

84 BRG. verſagt, denen wegen begründeten

Verdachts einer ſtaats feindlichen Ein
ſtellung gekündigt worden iſt.

Mit dieſen wenigen, aber wichtigen Aende
rungen iſt der Anfang gemacht, das Deutſche
Arbeitsrecht zu einem gerechten zu machen
Bisher bot es den Gegnern der deutſchen Are
beit und der deutſchen Wirtſchaft alle Mögliche
keiten, die wahrhaft deutſchdenkenden Arbeite
nehmer zu unterdrücken. Das neue Ar
beits recht wird ein Schutzgeſetz werden für
alle, die in der deutſchen Arbeit ein hohes Gut
der deutſchen Nation erblicken.

Jede Regung, dieſes Nationalgut anzu
taſten, wird im Keim erſtickt werden.

Aus den Betriebs Verſammlungen
J. G. Bergmerke

Zu der 1. öffentlichen Betriebszellenver
ſammlung der JG. Bergwerke, Halle (Saale),
im SA. Heim waren die Angeſtellten der
Hauptverwaltung der Einladung faſt reſtlos
gefolgt, auch waren zahlreiche Angeſtellte und
Arbeiter der Grubenverwaltungen Ammendorf,
Oberröblingen (See) und Deuben, aus dem
Geiſeltal ſowie von den Fabriken Gerſtewitz
und Webau erſchienen.

Nachdem um 8,80 Uhr die Verſammlung
durch den Betriebszellenobmann Pg. Bro z ex
öffnet war, ſprach Oswald über
„Zweck und Ziele der NSBO.“ Jn
überaus herzlicher Weiſe verſtand es der Red
ner, die Anweſenden zu feſſeln und zu über
zeugen. U. a. legte er klar, daß wir alle zu
ſammen an einem Ziele zu arbeiten haben
und dieſes Ziel heißt: Wohlergehen unſeres
deutſchen Vaterkandes, und am Aufbau unſeres
deutſchen Vaterlandes mitzuarbeiten iſt Pflicht
eines jeden Deutſchen. Wir ſtehen erſt am An
fang unſeres Kampfes, der ein Kampf iſt um
die Seele des deutſchen Volkes.

Die NSBO. iſt dazu da, daß ſie in den Be
trieben den einzelnen Deutſchen wieder dazu
bringe, die Pflichterfüllung 10026 in die Tat
umzuſetzen und auf der anderen Seite aber
auch darüber zu wachen, daß Gerechtigkeit nach
jeder Seite hin für dieſen deutſchen Arbeitneh
mer auch gewährleiſtet ſei. Denn was wir
heute leiſten und zu erkämpfen haben, wollen
wir nicht für uns erreichen oder erkämpfen,
ſondern das wollen wir erkämpfen für die All
gemeinheit. Wir haben kein Jntereſſe daran,
etwa ein Kriechertum in der Angeſtelltenſchaft
großzugiehen. Soziale Gerechtigkeit muß
wieder einziehen und der Arbeiter der Stirn
und der Fauſt muß Gelegenheit haben, ſich
auch tätig mit am Aufbau unſeres deutſchen
Vaterlandes zu beteiligen. Wir müſſen alle
von dem einzigen Gedanken beſeelt ſein: „Ge
meinnutz geht vor Eigennutz!“

Nach einer kurzen Pauſe begann eine leb
hafte Ausſprache, wo Pg. Oswald ganz
beſonders die Stahlhelm-Selbſthilfe
beleuchtete. U. a. zeigte dieſe Ausſprache deut
lich, daß die Angeſtellten- und Arbeiterſchaft
der NSBO. ein überaus großes Jntereſſe ent
gegenbringen, umſomehr, als jede Frage klar
beantwortet werden konnte.

Pg. Frenſel, Propagandaleiter der Be
triebszelle, charakteriſierte nochmals eingehend

tonte, daß ſich ſämtliche Mitglieder der NSBO.,
und zwar unterſchiedlos, als bewußte Kämpfer
für die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung
zu betrachten und demzufolge beſtimmte Pflich
ten zu erfüllen haben.

Gegen 11,80 Uhr wurde die Verſammlung
durch Pg. Broz mit einem dreifachen „Sieg
Heil“ auf unſeren Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler und nach Abſingen des Horſt
WeſſelLiedes geſchloſſen.

Fachgruppe Banken
Am Sonnabend, dem 10 Juni 1938 ſprach

in der zweiten, ſehr gut beſuchten Verſamm-
lung der Betriebszelle Reichstagsabgeordneter
Pg. Wolkersdörfer, der trotz angeſtreng
ter auswärtiger Arbeiten zur feſtgeſetzten
Stunde erſchien. Der Vortrag war ſehr feſ
ſelnd, lehrreich und behandelte in der Haupt
ſache folgende Fraägen:

Die NSBO. ſtellt die Kampftrüppe dar, die
in den Betrieben den nationalſozialiſtiſchen
Geiſt verbreiten und für ihn werben ſoll. Von
den 4 Säulen, die an die Stelle der Stütz
pfeiler des alten Syſtems des demokratiſch
parlamentariſche Prinzip, das gleichbedeutend
mit Verantwortungsloſigkeit iſt, erſetzen durch
das vollkommene Verantwortungsbewußtſein,
das Einſetzen mit Beſitz und Leben für alle
Handlungen und ihre Folgen. Wir wollen
wieder Verantwortungsbewußtſein auch in den
leitenden Stellen. Adolf Hitler ſelbſt geht mit
gutem Beiſpiel voran und verlangt, daß das
deutſche Volk in 4 Jahren über ſeine Handlun
gen richten ſolle.

Die 2. Säule war die Jnternationale,

an deren Stelle die unbedingte Vaterlandsliebe
treten n Wie die international eingeſtellten
Gewerkſchaften mit den ſauer erſparten Gro
ſchen des notleidenden deutſchen Arbeiters und
Ongeſtellten gewirtſchaftet haben und mit deut
ſchen Arbeitsgroſchen die Internationale größ
tenteils bezahlten, wie mit dem Gelde des deut

hen Arbeiters notleidende Konſumvereine ge
tützt und Parteibonzen bezahlt wurden, zeigte
er Redner an eindringlichen Beiſpielen.

An Stelle der 8. Säule, des Pazifismus
d. h. r der Feigheit treten die

Pflege des Wehrwillens und Wehrrechtes. Erſt
wenn das deutſche Volk wieder wehrhaft ein
geſtellt iſt, erringt Deutſchland vor den ande
ren Völkern wieder Achtung und erhält
Deutſchlands Stimme Gewicht.

Zum Schluß führte der Redner aus, daß
mit der Arbeitsfreudigkeit des Arbeitnehmers
ein Verſtändnis des Arbeitgebers für die Wich
tigkeit auch des geringſten Arbeiters im Be
tribe Hand in Hand r muß. Nur kann
ſich der ſtändiſche Aufbau im neuen Reiche voll
ziehen.
Gruben „Theodor“ und
„Auguſte“ b. Bitterfeld

Die Sammlung zur Stiftung fürdie Opfer der Arbeit konnte mit dem
Betrage von 54 der Grube Theodor und
81,50 A der Grube Auguſte abgeſchloſſen wer
den. Die eiſtig arbeitenden
haben danach ihrer Verbundenheit mit ihren
Mitarbeitern durch eine ihren Verhältniſſen
angemeſſene Spende Ausdruck gegeben.

Am Freitag, dem 16. Junt, fand auf Ein
ladung der NSBO.Zellen Grube Theodor und
Grube Auguſte eine öffentliche Belegſchaftsver
ammlung im Saale der Preußiſchen Hrone“
tatt. Pg. Krüger ſprach über das Thema
„Die NSBO. im Lichte der Gegenwart.“ Die
etwa 200 Erſchienenen folgten geſpannt den
Worten des Redners, welcher mit allen Geg
nern der nationalſozialiſtiſchen Aufbauarbeit
gründlich abrechneke. Am Schluß der Ver
ſammlung ließen ſich 20 Volksgenoſſen vor
merken, um bei der nächſten Beitrittsgelegen
heit der NSBO. aktiv an den hohen Zielen
mitabeiten zu können.

Gegen die Doppelverdiener
Das Thüringiſche Staatsmini-

ſt er ium, wie der Regierungspräſident der
Preußiſchen Regierung in Erfurt und dex Prä
ſident des Landesarbeitsamttes Mitteldeutſche
land haben ſich bereits in einem Aufruf an alle
Arbeitgeber in Stadt und Land gegen die
Doppelverdiener gewandt.

Bei halliſchen Firmen, z. B. Lewin,
Freund Co. und anderen wurde feſtge
ſtellt, daß ebenfalls noch eine Anzahl Dop
pelverdiener, insbeſondere auch im Ange
ſtelltenberuf, tätig ſind. Ein großer Teil
dieſer Kräfte iſt unzweifelhaft auch bei
Beachtung der Geſchäftsrückſichten entbehr
lich. Hier muß mit allem Nachdruck ver
langt werden, daß Frauen, deren
Ehemann ein einigermaßenes Einkommen
haben, aus dem Betrieb ansſcheiden.
Das gleiche gilt für Töchter, die auf Grund
der familiären Verhältniſſe nicht unbedingt
auf das Arbeitsentgelt angewieſen ſind.
Die Grundauffaſſung „Gemeinnutz

geht vor Eigennutz“ muß auch in Frage
der Arbeitsplätze allenthalben Geltung erhalten.

Es gibt auf die Dauer keine Begründung
im Sinne einer Unentbehrlichkeitserklärung,
um das Verbleiben von Doppelverdienern

rechtfertigen zu wollen!
Männliche Angeſtellte jeglicher Berufsgattung
ſtehen in hinreichendem Maße für die Arbeits
vermittkkung zur Verfügung. Weiterhin ſind
auch weibliche Arbeitskräfte, die auf Verdienſt
angewieſen ſind, in genügender Zahl vorhan
den, die auch qualitativ allen Anſprüchen ge
nügen.

Es iſt angebracht, daß alle Doppelver
diener, die in den einzelnen Betrieben noch
vorhanden ſind namhaft gemacht wer
den um eine Ueberprüfung in der Geſamt
heit zu ermöglichen

(gez.) Hanke,
GauPreſſewart der NSBO

Volksgenoſſen
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Der letzte Verzicht
Ueber ihnen ſtand mit Käuzchenſchrei die

e Nacht. Riſſe gingen durch die Wände
er Wolken und zeigten ſchwefelgelbe und blau

violette Blitze. Die Kronen der Waldbäume
erſchauerten vor dem heißen Atem des Windes.

Da löſte die Frau ihre Hand aus der
e ſern umklammernden des Mannes und
ſagte feſt:

„Wir müſſen uns befreien von dieſer furcht
varen Hual, die uns beide hin und herwirft
und ſchließlich ſchlecht machen wird, weil ſie
zu keinem Ende führen kann. Wir dürf n
uns nicht mehr ſehen, Benno!“

Sie konnte nicht in ſein hoch erhobenes Ant
litz blicken, aber der keuchende Atem bewies ihr,
daß er litt. Schweigen ſtand zitternd und ver
un auf, dann verjagte es der Mann mit
knirſchenden Lauten, ſagte: „Jſt Deine Liebe
nicht groß genug, alles zu laſſen und nur mir
zu gehören

„Jmmer wieder rennſt Du blindlings gegen
die Wand, die nicht niederzureißen iſt“, klagte
ſie leiſe. „Wenn es auf mich allein ankäme!
Aber ich habe eine Pflicht mit meinem Leben
zu erfüllen: mein Kind braucht mich.“

„Ja, Mechtild, das Kind. Du haſt recht.
Dein Kind ſoll ſeine Mutter nicht verlieren,
nicht um meinetwillen und um nichts ſonſt.
Jch weiß, was es bedeutet in frühen Jahren
der Mutter beraubt zu ſein; ich habe es
fahrenSie hob ihre Hände zu ſeinem Geſicht und
ſtreichelte es zart.

„Dort unten ſteht Dein Hof“, flüſterte ſie.
„durch Deiner Hände Arbeit errichtet und ver
größert. Du ſollſt nicht weiter fruchtlos an
mir hängen, Benno, Du ſollſt einen feinen,
edeldenkenden Menſchen zu Deiner Frau
machen, ſie ſoll Dir Kinder ſchenken und all
n was ich trotz meiner Liebe nicht ſchenken

arf.“
„Schweig e keuchte der Mann. „Wie

kann ich mit der Liebe zu Dir an ſolche Dinge
denken

Sie legte ihr Haupt an ſeine Bruſt und
ſprach in ſein Herz hinein, damit ihre Bitte
Und ihr Wunſch Widerhall fänden und ſich un
auslöſchlich eingrüben: „Du wirſt unſerer
Liebe einen Altar bauen, und der Gedanke an
unſere ſelbſtloſe Liebe wird Dir die Kraft
geben, das Leben zu leben, auf das Du ein An
recht haſt

„Mechtild, ich„Höre erſt zu Ende, Bennol Die Größe
meiner Liebe düldet nicht, daß Du darbſt. Du
erſehnſt die Familie, möchteſt Kinder, gelkebte
Kinder, die um Dich herum aufwachſen und
Dein Erbe aus Deinen Händen nehmen. Jch
vin gebunden, ich kann ſie Dir nicht ſchenken.
Zwiſchen uns kann immer nur Qual, Sehnen,
Hungern ſein; das ſchwächt. Jch will aber, daß
Du glücklich wirſt.

Sie ſchieden. Der Mann ging zurück auf
ſeinen Hof und betäubte mit wilder Arbeit den
Schmerz des Verluſtes. Die Frau verließ den
einſamen Ort, an dem ſie Erholung nach einer
Krankheit geſucht, und kehrte zurück in eirre
glück und liebloſe Ehe, doch zu einem geliebten
Kinde. Nie mehr betrat ſie den Boden, über
den ſie in ihrem Glück geſchritten, aber ihre
Gedanken kreiſten mit ruhigem Flügelſchlag
über dem Hof, dex das Schickſal ihres Gelieb
ten bewahrte. Jhr Herz war ruhig getvord n,
und ihre Seele trug ſeine Sehnſucht wie eine
helle, ſchimmernde Flamme hin zu ihrem zei
ten Jch, von dem allein die Erfüllung „res
Frauentums gekommen wäre. Da ſtarb ihr
Mann. Auf einer Geſchäftsreiſe in fernem
Land tat er des Trinkens zuviel und ward vom
Schlag ereilt. Sie nahm die Todesnachricht mit
dumpfen Sinnen auf und vermochte nicht zu
trauern, dann aber weitete ſich ihr Blick zu
hellem Licht: Benno.

Sie wartete noch geraume Zeit, dann trat
ſte noch einmal die Reiſe in jene Landſchaft an,
die ſie nie mehr hatte betreten wollen. Der
Anblick des Waldes machte ſie zittern. Der
Murmellaut des Mühlbaches ward zur Me
lodie in ihrem Ohr. Dann ſah ſie auch den
Hof. Er war noch ſtolzer geworden. Von den
Fenſtern troff die Blütenpracht roker Geranien
über die grauen Baſaltſteinmauern. Die
Scheiben trugen den Glanz ſchneeiger Gar
dinen nach draußen. Als ob eine unmſichtige
Frauenhand Der jäh über ſie herfallende
Gedanke ſchloß ihre Kehle ab, daß der Atem
raſſelte.

Da öffnete ſich das große Tor. Ein hoch
gewachſener Mann trat heraus und ſchickte ſich

Gkizze von
Chriſtel BroehlDelhaes

an, einen Gang durch die Felder zu machen.
Mechtild umfing ſeine Geſtalt mit heißen
Blicken und ſpürte, wie tief und verlangend ſie
ihn immer noch liebte. Sie wollte die Arme
heben und einen Schrei ausſtoßen, um wenige
Augenblicke ſpäter an ſeine Bruſt zu ſtürzen,
da taumelten lachende Kinder wie ſpielende
Falter hinter dem Manne her, hängten ſich an
ſeine Arme und ſchmeichelten ihm die Mit
nahme ab. Das Wort „Vater“ fiel in ſüßen
und n Lauten. Mechtild warf ſich zu
Boden, in das Buſchwerk des Waldrandes ge
kauert, damit der ſich Nähernde ſie nicht ent
decke. Sie ſpürte den Luftzug ſeines Vorüber
gehens, ſah ſeinen Fuß das Gras des Pfades
niedertreten und ſchaute in ſein Geſicht. Sein
Geſicht war ruhig und trug den Ausdruck einer

lauſchte auf die Kinder und gab ihnen in ſeiner
beſinnlichen Art kluge Antwort. Nur ſeine
Augen ſtrahlten heimlich ihre Sehnſucht aus,
die ſanfte, veredelnde Sehnſucht nach dem ewig
Unerreichbaren.

Er war vorüber. Mit einem letzten Blick
nahm Mechtild das Bild des heimatlichen Dor

Der Paſtor von Bodſtedt
Bodſtedt iſt ein kleines Dorf in Vorpom

mern, ganz nahe an der flachen, wieſenbunten
Küſte des Boddens, der die Halbinſel Darß
vom Feſtlande trennt. Wenn nicht am jen
ſeitigen Ufer urwüchſiger Wa aufſtiege,
könnte man wohl annehmen, hier am Ende
der Welt zu ſein.

Bis in dieſes einſame Dorf hatte der fran
zöſiſche General Mortier ſeine Wachtpoſten

dankbaren, verklärten Zufriedenheit. Er

Die letzte Fahrt
Ein geſunkenes deutſches UBoot wird

Vor wenigen Tagen ſtiegen lettiſche Fiſcher
bei Tauchverſuchen in der Höhe von Windau
auf ein UnterſeebootsWrack. Sie be
nachrichtigten die Marinebehörde in Riga, ein
Marinetaucher wurde entſandt und konnte feſt
ſtellen, daß es ſich bei der Meldung der Fiſcher
um keine Phantaſienachricht handelte. Unge
wöhnlich gut erhalten lag im weichen Oſtſee
ſand ein deutſches Unterſeeboot. Da nur wenig
deutſche Schiffe auf hoher See die Kennummer
trugen, konnte der Taucher nicht angeben, um
welches Unterſeeboot es ſich handelte. Soweit
vom deutſchen Marineamt bisher Feſtſtellungen
getroffen werden konnten, handelt es ſich jedoch

um das im Weltkrieg verloren gegangene
U-Boot U. C. 57. Dem ganzen Befund nach
und der Lage des Wracks kann kaum ein an
deres UBoot in Frage kommen.

„u. C. 57“ ging im November 1917 mit
einem Sonderauftrag nach dem finniſchen
Meerbuſen. Es iſt nach ſo langer Zeit ſchwer
möglich, den genauen Charakter dieſes Auf
trages zu eruieren, aber es heißt in liſgenMarinetreiſen, daß U. C. 57 dem engliſchen
Grubenholztransport einen Riegel vorſchieben
ſollte. Bekanntlich machte ſich der Holzmangel
in England um dieſe Zeit beſonders hart be
merkbar, und England holte ſich in regelrechten
Convohzügen Holz aus Rußland und Finn
land. Dieſe Convoyzüge beſtanden aus einer
Reihe großer Laſtdampfer, die von kleinen
Kreugzern geſchützt wurden.

Der Kommandant des Schiffes war der
Kapitänleutnant Friedrich Wißmann.
Außer ihm befanden ſich noch 2 Offigiere und
28 Mann an Bord. Wißmann verſtändigte ſich

funkentelegraphiſch mit einem Schweſterſchiff.

Deulſches
Werner Beunmelburg, Arbeit iſt Zu

kunft. Ziele des deutſchen Arbeitsdienſtes.
Gerhard Stalling, Oldenburg i. O. Beumel-
burg d De hier mit den aktuellen Problemen
des Arbeitsdienſtes in der ihm eigenen Form
und Sprache auseinander, ohne jedoch den
Kern der Frage, wie n der Nationalſogzialis
mus ſieht, on zu erfaſſen. r iſt das
Büchlein empfehlenswert, da der ſich beſonders
im Lagerleben neu formende Gem ein
ſchaftsgedanke klar herausgeſtellt wird.

Wilhelm Scheuermannt „Woher kommt
das Hakenkreug?“ Erſchienen bei Ernſt Ro
wohlt, Verlag, Komm.Geſ. a. A., Berlin 1933.
Preis kart. 1 80 Mark.

Dieſe intereſſante und ziemlich ausführliche Schrift
ſucht eine vorhandene Lücke im Schrifttum über die
Geſchichte unſerer germaniſchen Vorzeit auszufüllen. Sie
iſt gerade deshalb zu begrüßen, weil hier der bekannte
Forſcher Scheuermann mit klaren Strichen all die von
gegneriſcher Seite über dieſes germaniſche Symbol ver
breiteten Unwahrheiten widerlegt und darum ſo bedeu
tungsvoll, als der Verfaſſer ſich bei ſeinen Unterſuchun
gen wiederholt mit Hermann Wirth begegnet und ihn
gewiſſermaßen e re vermag. Ausgehend von den
Forſchungen de ieners Guido Liſt und des Franken
Philipp Stauff, die beſonders um die Darſtellung der
kultiſchen Geſetze und Zeichen der Arier ſich verdient
gemacht haben, weiſt er auf die uralte Verwandtſchaſt
zwiſchen Chriſtuskreug und Hakenkreuz hin, womit zu
e d „beidniſche Charakter dieſes Symbols wider
egt wird.Scheuermann geht ſodann an die Erörterung jener
Frage, warum man bisweilen auf Gebiete trifft, in
denen nachweislich Germanen jahrhundertelang anſäſſtg
waren, in denen die Sinnbilder und kultiſchen Symbole
bekannt waren, in denen man jedoch nur wenig oder
überhaupt nicht dem Hakenkreug begegnet. So fällt es
ihm auf, daß zwiſchen dem Ausgang der Bronzezeit und
dem Beginn unſerer Zeitrechnung auf germaniſchem

Helden kehren heim.

in den erſten Novemberwochen noch mehrfach f

vorgeſchoben, als er im Winter des Jahres

des „A. C. 57“
gehoben. Sechsundzwanzig tote

So erfuhr man, daß ihm die Verſenkung von
einem ruſſiſchen Segler mit Bannware und die
von 2 engliſchen Dampfern gelungen war.
Dann blieben plötzlich alle Lebenszeichen aus,
und U. C. 57 mußte verloren gegeben werden.
Man nahm an, daß es auf eine Mine gelaufen
und geſunken war.

Dieſe Annahme wurde faſt Der Gewißheit,
als in den engliſchen Heeresberichten nirgends
etwas von der Verſenkung eines deutſchen U
Bootes im finniſchen Meerbuſen berichtet
wurde.

Es hat den Anſchein, als ob U. C. 57 wirk
lich nur durch den tragiſchen Zufall eines Zu

e e mit einer Mine geunken iſt. Und auch dabei muß noch in höchſt
unglücklicher Weiſe der Zufall ſein Schickſals-
ſpiel getrieben haben. Das Boot, das zwiſchen
Michelsturm und Windau liegt, weiſt nämlich
nur ſehr geringe Beſchädigungen auf.

Es liegt in 20 Meter Tiefe, nur zu einem
geringen Teil in den Sand eingeſunken. Je
denfalls ſind dies die erſten Angaben des Tau
chers. Wenn ſie einer genauen Prüfung ſtand
halten, ſo beabſichtigt nach einer bisher unbe
ſtätigten Meldung die lettiſche Regierung, das
in ihrem Hoheitsgebiet gefundene UBoot heben
zu laſſen. Man denkt ſogar daran, das Leck
von außen abzudichten und das Wrack, ſo wie
es jeht iſt, in deutſche Hände zu geben. So
könnten die Toten Helden von „U. C. 57* eine
letzte Fahrt nach Deutſchland antreten und in
Heimaterde ihr Soldatengrab finden.

Sollte dieſer Plan nicht durchgeführt wer
den, ſo wird ſich vermutlich ein anderer Weg
inden laſſen, die UBootleute auf U. T. 57

nach Deutſchland zu überführen.

Schrift
Boden kein einziges Hakenkreuz von der Jorſchung gefunden worden ſt und daraus ſolgert er, daß das
Hakenkreug weniger ein Zeichen des Jahreslaufs iſt,
ſondern das Zeichen der Licht und Feuerentzündung.
So kommt Scheuermann am Schluß zu dem entſcheiden
den Ergebnis: Ueberall dort, wo das Germanentum eine
Miſſion zu erfüllen hat, dort kämpfte es unter dem
Hakenkreug für die Uebernahme einer dohen ſittlichen
Verpflichtung. Das ſoll es auch heute t uns bedeuten,
wenn wir in dieſem Zeichen für die völkiſche Erneuerung

kämpfen. H. R.Ein re erlebt die Nationale Revolution.
Von Philippo Bofano. Mit einem Ge
leitwort von Miniſterpräſident Hermann
Goerin Preis 2,50 Mittler Sohn,
Berlin SW 68.

In dem Buche, das die erſte aus län
diſche Darſtellung der den Ererſ und ihres Sieges bildet, ſchildert der

erfaſſer ſeine Eindrücke von der nationalen
n in Deutſchland. Als Frontkämpfer
und iſt war der langjährige Berliner
Korreſpondent des faſchiſtiſchen Hauptorgans

Popolo d'gtalia“ wie kein anderer Ausländerbagu berufen, die Bedeutun dieſer deut
r Umwälzung zu be urteilen. Er ver
iert ſich nicht in hiſtoriſchen Betrach
tungen. Leidenſchaftlich, e und
ſpannend ſchildert er ſeine rlebnifſe
und Gedanken. Er deutet an der Gegen
wart die Zeichen der Zukunft. Ss gibt ein
Deutſchland, das der Deutſche ſfieht, und ein
anderes, das die Fremden ſehen, aber
beide gehen ineinander auf und e dazu
bei, ein genaues Bild deſſen zu geben, was
deutſches Leben, deutſcher i deutſcher
Charakter, übertragen auf beider Welt, eigent

fes und des Dahinſchreitenden in ſich auf. Nie
mals durfte Benno erfahren, daß ſie frei ge
worden ſei; es ſollte ſeinen ſchwer erlangten
Frieden nicht ſtören. Er hatte Kinder, und
dieſen Kindern gehörte der Vater, wie damals
ſie ihrem Kinde gehört. Es war der letzte und
größte Verzicht.

Geſchichtliche Gkizze von
Herm. Albrich Hannibal

1807 die Stadt Stralſund berannte. Hier quar
tierte er genau ſo wie in den anderen pommer
ſchen Küſtenorten ſeine Truppen ein. Aber die
Bodſtedter, kräftige Männer, die faſt alle jahr
zehntelang auf Weſtindienfahrern zur See
geweſen waren, konnten ſich mit der franzö
ſiſchen Beſatzung ſchwerer abfinden als die
Einwohner der Nachbarorte.. Jmmer wieder
gab es Reibereien, immer wieder mußte der
Dorfſchulze kleine Streitigkeiten ſchlichten, die
zumeiſt wegen der Frauen und Töchter Bod

ſtedts entſtanden.
Das ging ſo eine ganze Zeit, bis eines

Tages den Männern Vodſtedts das Treiben
der franzöſiſchen Truppe zuviel wurde. Der
lange zurückgehaltene Zorn ſchäumte über, ſie
ſcharten ſich zuſammen, ſtürzten ſich auf die
erſchrockenen feindlichen Soldaten, entwaffneten
ſie und legten ſie in Feſſeln. Dann ſchifften ſie
die gefangenen Feinde es waren etwa
fünfzig an der Zahl ein und brachten ſie
nach Stralſund, um ſie dort als Gefangene an
die Schweden abzuliefern.

Mit einem Male war Bodſtedt von der
Willkür der feindlichen Wachttruppen befreit.
Aber die Freude ſollte nur kurze Zeit dauern.
Als das franzöſiſche Lager von der Gefangen
nahme erfuhr, ſandte es ein Komando von
mehreren hundert Soldaten aus, um das Dorf
zu beſtrafen.

Der franzöſiſche Kommandant gab Befehl,
den Dorfſchulzen und mehrere Aelteſte Bod
ſtedts zu feſſeln. Sie ſollten zur Strafe für die
Auflehnung der Bewohner erſchoſſen werden
und die Soldaten alsdann den Ort pPlündern
und vollkommen niederbrennen.

Ernſt ſtanden die Männer, den Tod vor
Augen, gefeſſelt vor den fenidlichen Soldaten
auf dem Anger des Dorfes. Jhre Frauen
ſchluchzten. Da näherte ſich feſten Schrittes der
Paſtor Joachim Gottfried Dankwardt. Er
wirkte nahezu zwei Jahrzehnte in Bodſtedt.
Wegen ſeiner ſchmächtigen Geſtalt galt er bei
den großen, ſtarken Männern VBodſtedts immer
noch für einen halben Fremdling. Jedoch in
dieſem Augenblick erkannten die Gefeſſelten ihn
als einen der ihrigen, da er ihnen in der letzter
Stunde Troſt ſpenden ſollte.

Aber Paſtor Dankwardt war nicht zu dieſem
Zweck gekommen. Als er die Gruppe erreichte,
wurde das Geſchluchge der Frauen ſtärker. Sie
fürchteten, nach ſeinen Segensworten ihre
Männer zu verlieren und dann ihrer Gehöfte
bergubt zu werden. Paſtor Dankwardt aber
trat vor den Kommandanten und ſprach:
„Mein Herr, Sie haben die Unſchuldigen er
griffen Ich bitte, laſſen Sie dieſe Männer losl
Sie ſind nur Verführte. Hier haben Sie den
Verbrecher. Mich nehmen Sie, mich erſchießen
Sie, wenn Gott es Jhnen erlaubt. Mein Haus
verwüſten und verbrennen Siel Jch bin der
Anſtifter, der eingig Schuldige. Jch habe dieſen
armen Bauern gepredigt, daß ſie bis auf den
letzten Mann für ihren König ſtehen und den
Feinden des Vaterlandes Abbruch tun müßten.“

Geſpannt und voll Stolz ſahen die Ein
wohner Bodſtedts auf ihren Paſtor, auf den
Mann, den ſie wegen feiner Kleinheit ſo oft
verſpottet hatten. Wie er ohne Zittern und
Zagen vor dem Kommandanten und ſeinen
Truppen ſtand, um den Freiſpruch ſeiner Nach
barn bat und ſich dafür ſelber ſtellte, das
machte nicht nur ſie mutig und zuverſichtlich,
das bezwang auch alle Rachſucht des Fran
zoſen. Vor einem ſolchen Helden empfand er
Achtung. Er gab das Zeichen, die Gefangenen
ihrer Feſſeln zu entledigen, ohne dagegen den
Paſtor binden zu laſſen. Dann legte er den
Bodſtedtern eine Geldſtrafe auf.

Seine Soldaten aber ließ er antreten und
marſchierte an ihrer Spitze nach einigen ver
fallenen Hütten außerhalb des Dorfes, die von
den Fiſchern zum Heringräuchern benutzt
wurden, und ließ fie abbrennen, zum Zeichen
daß er die ihm befohlene Zerſtörung des Dorfes

ausgeführt habe.
Von dieſem Tage an war der kleine Paſtor

der Nationalheld Bodſtedts und iſt es in der
Geſchichte des Dorfes geblieben bis auf dert

lich iſt. heutigen Tag.

N
700

Also geringe Ausgabe
u. dafür großer Nutzen.
Quolität Nivea, d. h.
nur allerbeste Rohstoffe

u. größte Wirksamkeit.
Mild, leicht schäumend,
ganz wundervoll im Ge-
schmack und sparsam
im Gebrauch. Es ist die
Zahnpasto auch fär Sie.

VEAZ
W S Dos ist in keinem anderen Haut-

pſlegemittel der Weh enthalten.

Niveo ist also nicht zu ersetzen.

Loftbaden! Sonnenbaden! Genleben W
Sie es, eo oft Sie können! Aber vorher m

Niveo-Creome oder -Ol einreiben. Das
verstärlg die Bröunung und verminden
gleichzeiſig die Gefahr des Sonnenbrandes

2 S Woher die Wirkung? Vom Eurerit.
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ne

T



Freitag, den 23. Juni Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 14

Am Sonnabend, deu 24. d. Mts. ſteht
W ein großer Transport oſtpreußiſcherKühe

c agtragensb und neumilchend, ebenſo
e bayriſcheIngochſen zum Verkauf.

Sa. Oberländer H Buchheim
Halle ne Delitzſcherſtraße 10.

Deutſcher,

unterſtütze den Deutſchen

Pa Koppel m. Schulterriemen, Kompl.
schware u. braun
für Hitler- Jugend

RM. Z. 00
RM. 30Max Mller, Satdermeisfor

mar Landsberger straße 69

Wer beim Juden kauft
hilft unſer Anglück fördern!

n Sonnkag, den es. d. Mts.
em ehle ich wiederum einen
friſ n Transport, beſteh.
ans Ladungen 3-6 jährig.
Rhe tiſch-belgiſche u. münſtl

Perd eganz ſchwere und mittle en Schlages in allen
Farben, darunter ein e zales Geſpann. Der
direkte Einkauf von Huchtern ermöglicht mir
ſtreng reelle Bedienung und billigſte Preiſe.
Gleichzeitig empfehle ich eine Auswahl hoch
kragende und friſchmilchende Kühhe n. Kälbern
ſowie hochtragesde Färſen.

H. Heidegnreich
Krumpa vbel Mücheln Tel. 239

Empfehle meine moderne
May a. Schahimnaadegwerlestatt

P. Karl Lorenz n
Halio 4

Durch Verfügungsabänderung am Festsonntag el Verkauf.

Merseburg

und das

Könclerſelt
empfehlen wir in hervorragend
schöner Auswahl und zu den nie

drigsten Preisen

Damenmäntel Kostüme
Komplet Röcke
Hüte Kappen Kinder-
Kleider und Mäntel

Blusen

Müllers Hotel
lersehure

Gesellschaſtsaheng mit Tanz

Erstklassige Kapelle

Ab heute täglich

Bleibt die Uhr dir ſtehen, mußt Du zu
Uhrmacher Köünderm an gehn!

Ahren Golbwaren
ReparaturWerkſtatt Maſchinenſtrickerei

Merßeburg, SGchmaleftcoße 17

Fuhhesauwerden,

FauſtDie Schmerzen verschwinden durch richtig
passende Einlagen und Bandagen. Fach-
männische Anpassung nach Trittschur und
Gipsabguß, nicht passende Finlagen werden

Schmerzlose Entfernung von
Hühneraugen und Waren

Johannishag terscnurs
Johannisstr. 20.

1 Minute vom Markt Fernruf 2576.

Gonnabend,
Für
zeigung der Stempelkarte. Schüler

zahlen 30 Pf. Eintritt
gü

S Feſtſpiel„Der Deutſche König
im Schloßhof

d. 24. Funk, nachm. 3 Ahr
Erwerbsloſe frei gegen Vor

nſtiger Witterung ſ. Anlontheater.

jſtunde im Pfarrhaus.

Hollſteitz. Fern tse vorm. 8 Uhr, Jugendgottesdienſt für Gladitz, Döſchwitz, Zollſteiß
und Kirchſteitz. Montag, abends 8 Uhr,
Frauenabend.

Döſchwitz. Mittwoch, den 28. Juni, abends
8 Uhr, Jungmädchenverein. Donnerstag, den
20. Juni, abends 8 Uhr, Jungmännerverein.

Stolzenhain. Sonntag, vorm. 9 Uhr, Got
tesdienſt zum Feſt der Jugend

Weißenborn. Sonntag, nachm. 2
Feldgottesdienft zum „Feſt der Jugend

Droyßig. Sonnabend 24. Junt Tag

Uhr,

ei den Mannsdorfer Steinbrüchen. Sonn
Fag, 25. Juni, 10 Uhr Gottesdienſt. 11 Uhr
Kindergotkesdienſt. Monkag, 3 Uhr, Groß
mültterſtunde im Pfarrhaus. Dienstag, 8.30
Uhr, Jungmädchenverein im Pfarrhaus.
Donnerstag, 4 Uhr, Jungſchar; 8 Uhr Bibel

Freitag, 8 Uhr, Jung

meindehaus

der Jugend“), 9 Uhr abends Feldgottesdienſt dBei un

Kirchliche Nachrichten.
für den 2. Sonntag nach Trinitais,

den 25. Juni 1933.

Kürzungen: Abendmahl: (2). Vibelſtunde: S Kindergottesdienſt: (K).
U. L. Frauen: 8 Friße, 10 Haſſe, 11.45

(H) in der Kirche und im Reformrealghm
nafium; Mittwoch 18.30 Reblingſche Orgel
feierſtunde; Donnerstag 20 (B) im Evangel.
Vereinshaus, Mittelſtr., Haſſe. St. Ulrich:
8 Schütz, 10 Ruhmer, 11.380 (K), Kirche,
Jänicke, 11.30 (K), Martinſchule, Schütz.
St. Ulrich-Oſt: 10 Schütz, 11.80 (K) Ruhmer.

St. Moritz: 8 BVodenſtein, 10 Keller, 11.80
(K) derfelbe; Montag 20 Probe des Kirchen
chores, Mittelſtraße 1415; Dienstag (B) Fällt
aus. Dienstag 20 (2), Keller im Sitzungs-
zimmer; Freitag Mitgliederverſammlung der
Frauenhilfe im Glauchager Gemeindehaus.
Hoſpital: 8.45 Keller. Dom (Reformierte
Gemeinde): 10 Gabriel, 18 Wind; Donnerstag

20 in der Torſchule, Gabriel. Lauren
tins: Sonnabend 20.30 Wöochenſchlußandacht,
Gabriel; Sonntag 10 Duda, 11.30 (K) Duda;
Dienstag 20.15 (B), Breite Sträße 29.
Steyphanus: 8 Meinhof, 10 Hoppè, 11.30 (K)
Hoppe; Mittwoch 15 Miſſions-Nähverein, Ge

Donnerstag 20 (B), Gemeinde
haus, Meinhof; Freitag 20 Frauenhilfe, Ge

meindehaus St. r 8 Allg. Jugend-
gottesdienſt anläßlich des Feſtes der deutſchen
Jugend, Giſeke, 10 Hellmann; K) 11.45 in
der Kirche, Uſener: (K) 11.45 in der Kapelle,
Hellmann. Blindenanſtalt: Dienstag, 27. 6.,
10 Konfirmation der Zöglinge in der Aula
der Anſtalt, Hellmann (A), Chorgeſang.
Riebeckſtift: Gottesdienſt. Siedlung (von
St. Georgen): 10 Giſeke (W); Mittwoch 20
Frauenhilſe. St. Paulus: 8 Jänicke, 10
Dombrowſki, 11.30 Dombrowſki; Montag
20 Frauenhilfe; Donnerstag 16 Miſſions
arbeitsſtunde; Freitag 2022 Männerabend.

Digakoniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch
20.15 (B) Schroeter. St. Johannes: 8Gueinzius, 10 Tiſcher, 11.30 Mantey (H),
13 Gueinzius (H); Mittwoch 20 Gueinzius
(B). Lutherkirche: 10 Gueinzius, 11.30
Roenneke (K). Leuchtturm: 11.30 Fricke
(K); Donnerstag 20.30 Fricke (B). Stadt
miſſion: 16.30 Sonntagsfeier auf den Paſſen
dorfer Wieſen, neben der neuen Brücke, die
zur Rabeninſel führt. Anſprache P. Bender;
Montag VUebungsſtunde des Poſaunenchores,
Weidenplan 4; Dienstag 20.15 (B), Bender,
Weidenplan 4; Mittwoch 20.15 Allg. Vereins
abend des Chriſtl. Vereins für Frauen und
junge Mädchen, Weidenplan A, Eintritt frei;
Donnerstag 20 Uebungsſtunde des gemiſchten
Chores, Weidenplan 4, 20.16 (B) Schmied
ſtraße 21; Freitag 20 Uebungsſtunde des
Poſaunenchores, Weidenplan 4; Sonnabend
20.15 Blaukreuz-Familienabend, Weidenplan 4.

Alters und Pflegeheim: 10 Predigtgottes
dienſt, Bender. St. Bartholomäus: 8 Hell
wig, 10 Roenneke, 11.45 (8). Brachmann;
Freitag 20 Bibelbeſprechſtunde im Gemeinde
haus, Hellwig. Petruskirche: 10 Predigt
gottesdienſt, Schwartzkopff, 11.80 (K) Schwartz
kopff. Der Ausflug des (H) findet am 25. 6.
nicht ſtatt. Termin wird ſpäter mitgeteilt.
Klinikkapelle: 10.30 Predigtgottesdienft, Klee
berg. Franckeſche Stiftungen: 7.30 Feld
götkesdienſt zum Sportfeſt im Feldgarten;
jeden Sonnabend um 19 Uhr Wochenſchluß
andacht im großen Verſ. Saal. St. Bric
cius: 10 Genſichen, (K) fällt aus; Montag
20 Frauenhilfe; Donnerstag 20.30 Vorberei
tung zum (K); Freitag 20.30 Jungmädchen
bund; Sonnabend 16 Jungſchar, 20.30 ZJung
männerbund. Diemitz: 6.80 Se 10.30

Ammendorfer Kirche 11 Fignnee
Balthaſar; Donnerstag 20 (B); Freitag 19Thoralſingen. Beeſener Kirche: 9 Gottes
dienſt, 10 (K) Henſel. v 9.30 Gottesienſt. Naundorf b. R.: 9 Gottesdienſt
Kleinkugel: 10.30 Gutenberg9 Gottesdienſt. Seeben: 11 Gottesdienſt.
Sennewitz: 8.30 Gottesdienſt, dann (K).
Teicha: 10.30 Hochſommerfeier und Ernlebitt
gottesdienſt. Petersberg: 10 Gottesdienſt
Sonnenwendfeier). Wallwitz: 8 Gottes
dkenſt (Sonnenwendfeier). r rs 10l männerverein im Pfarrhaus. Gottesdienſt, Brünicke; anſchl. (K).

Stellen Angebote
Zum 1. Juli geſucht

Köchin,
ſelbſtändig

Hausarbeit mit
(Keine Anfängerin.) Zimmermüdchen vor

1 Perſönliche Meldung mit Zeug
niſſen Alter Markt 2,
mittags 4——6 Uhr.

die
kann

handen.

ſucht.
liner Straße I

Ein e hriches
nicht zu ſüng, möglichſt vom Lande, zum

ſofortigen Antritt für den Haushalt ge
Frau ewig Beyer, Delitzſch Ber

Mengen
Kochen und Backen

kann 17jähriges Mädchen vom Lande er
lernen. Ludwig Wucherer Straße 1a, II, 1.

kochen und einmachen
übernimmt.

Tochter geſucht.
Laden Martick, nach

Geiſtſtraße 47.

Kiavierleyrerin,
die gewiſſenhaft uüterrichtet,

Angebote mit Stunden
Preis erbeten unter L. 925 an „MNZ.“,

für meine

Guter

ASCOhe
nennen n
Damen Wäsche J bietet
Herren Wäsche vesondere
Kinder Wäsche e

ab VorteileTis ch Wäsche krär
BZettewWescheh AussteuerBade- Wäsche und Rets e

meine AuSSs teuer Woche
vom Sonnabencd, den be 50. Junt

sehenLelpelger Straße S

Sermitche Großhandlung
ſucht für Stadt und Land tüchtige, einge
führte Proviſionsvertreter für Autosle,
Fette, Bohnerwachs uſw. gegen hohen Ver
dienſt. Pg. mit Fahrzeug erwünſcht. Be
werbungen mit Lebenslauf u. Zeugniſſen
unter L. 916 an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Anter recht

Wohnung
in modernem Hauſe, 4 Zimmer mit
ſämtlichem Zubehör, Nähe Reilſtraße,
in angenehmer Lage, ſofort zu ver
mieten. Anfragen unter L. 4397 an
„MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Miet Geßesche

4—5zimmer Wohnung
von Beamten (1 Kind) zum 1. 10. 10933
geſucht. Angebote mit Preisangabe unter
L. 926 an „MRNZ.“, Geiſtſtraße 47.

mit 1--4 Zimmern haben wir
preiswert bald oder ſpäter

zu vermieten.
Sleinwohnungsban Halle
Akt.-Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechz. tägl. v.
10--12, 18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd.

Latein, erkeserſGriechiſch, Engliſch, Stunde 90 Pfennig. S
Hauptipoſtlagerkarte 95, Stroh

Vermietungen ſenht.: Lalte e. e. e lbur.
Komplette gebrauchte Küche,

Kleinwohnungen Bücherſchrank
billig zu verkaufen.
Scheucko, Ammendorf, Hindenburgſtr, 12.

Gebrauchter
Lieferwagen,

0,5 To. (NSY), ſehr billig zu verkaufen.
OttoKüfnerStraße 17.

Beeſener Straße 1
3gimmerWohnung,

Küche, Bad, Etage, 50 Mark Monats
miete, zum 1. Juli zu vermieten, Zu er
fragen bei Winter, 4, Etage.

Laden
mit Nebenräumen und 1 Kellerraum,
Burgſtraße 66, zum 1, Juli 1088 zu
bermieten. Monatsmiete rd. 60
Näheres Ratshof, Zimmer 117.

Neuerbagut. herrſch a Zinshaus,

Künſtlerolgemälde

3 gebr. Falouſien,
paſſend für Schrebergarten, ſowie

3 Gommermarkifen
für Schaufenſter, ſehr gut erhaltenz ge
brauchte Laden und Haustür. Zu erfragen Bäckerei Barthel, Forſterſtraße 86.

Brennabor,
6 Zhlinder,
ſehr gut erhalten,
gabe der Praxis erh. Schillerſtr. 26.

/40, Limouſine,eng wegen Aufverkauf

gut verzinsbar errß ustir bei 15 000

bis 20 000 Mark Anzahlung zu verkaufen.
Vermittler verbeten. Anfragen unt. L. 917
an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.
Große Auswahl

(Landſchaften, Stilleben uſw.) villigſt zu
verkaufen. Streiberſtraße 10, part.

O BE L.können Sie nie wieder ſo billig
bekommen wie heute, darum

kaufen Sie bald bei

G. SCHAEBILEGr. Märkerſtr. 26 (am Markt)

Motorräder,
gebraucht, in gutem, fahrbereiten Zuſtand,
verkauft und führt Reparaturen preiswert
aus Schulz, Mühlberg 10.

Sierengrrt
1 Paar leichte

Adenburger,
1 ſchweres Arbeitspferd, 9 Ruſſen,
Preuße, mehrere Rollwagen und Kutſch
wagen, Kutſch und Spitzkummetgeſchirre
verkauft Walter Oehring, Ludw. Wucherere
Straße 44, am Reileck.

Verſchkedenes

Zigarrengeſchäft,
gute Geſchäftslage, zu übernehmen. Bur
Warenübernahme erforderlich 2000-8000
Mark. Angebote erbeten unter N. 1016
an NS.Bücherſtube, Gr. Steinſtraße 74.

Autofahren!
erlernen Sie ſchnell und ſicher bei Mar
Schachtſchabel, Automobile, Ankerſtraße 8.

BIeylIe-
Kleider, Anatge

vBullever, Westen, Hosen
s

Größte Formen- u. Farbenauswahl bel

H. Sehnee Nachfolger

Gr. Stelnstraße 84.
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e große Proteſtkundgebung der RGB0.
platz Rieſenumzug durch die Stadt Trotz ſtrömendenGroßer Aufmarſch auf dem Roß
40600 Menſchen auf dem HallmarktRegens

Man hat im Auslande das Wollen der deut
n nationalſozialiſtiſchen. Revolution noch
mmer nicht begriffen, und man hört dort noch

immer auf die vom Marxiſten und vom inter
nationalen Jugendtum aufgeputſchten Draht-
zieher, die leider vielfach ihr Material auch
von der ewiggeſtrigen Reaktion in Deutſchland
beziehen. Sonſt hätten die durch die Zeitung
bekanntgewordenen Vorgänge in Genf
nicht ereignen können.
Der deutſche Arbeiter von heute läßt

ſich nicht mehr beſchimpfen!
Deshalb proteſtieren allenthalben im deut

r Vaterlande die Arbeiter der Fauſt und
er Stirn, alſo das geſamte deutſche ſchaffende

Volk, die neue Arbeitsfront, gegen die
Beleidigungen, die man unſerer Delegätion auf
der Genfer Arbeits konferenz zuge
fügt hat. Für den Nationalſozialiſten und da
mit auch für die neue deutſche Arbeitsfront
gilt das Wort:

Wer den Führer beſchimpft, beſchimpft
jeden Einzelnen.

Früher mag das anders geweſen ſein! Da
war es dem irregeleiteten Arbeiter völlig
ſchnuppe, wenn ſeine Führer international
aufs Gröblichſte beleidigt wurden. Was haben
ſich die Männer der verſchiedenen Jnternatio
nalen von ihren „proletariſchen Brüdern“ alles
ſagen laſſen müſſen, aber auch darüber hinaus,
was haben ſie alles ſtillſchweigend hingenom
men, wenn man unſer deutſches Vaterland mit
gehäſſigen, marxiſtiſchjüdiſchen Gehirnen ent
ſprungenen Beleidigungen überhäufte!

Jm Dritten Reiche iſt das völlig anders!
Das bewies wie überall ſo auch in Halle der
Donnerstag Abend mit ſeiner gewaltigen Pro
teſtkundgebung. Obwohl der Regen gegen
19.50 Uhr in Strömen einſetzte, zogen gewaltige
Scharen zum Sammelpunkt Roßplatz. Aus
den Fabriken und Büros, aus den Beamten
ſtuben und den Handwerkſtätten ſtrömten ſie
herbei, um des deutſchen Volkes einheitlichen
Willen kund zu tun. Und als der rieſige Zug
mit ſechs Kapellen und einem unendlichen Wald
von Fahnen ſich in Bewegung ſetzte, um auch
den nicht teilnehmenden Volksgenoſſen durch h Arbeitskonferenz, ſie galten dem deutſchen Volke,

Willen zu beweiſen, da waren die Straßen in
allen Teilen des vom Zuge gewählten Weges
dicht umſäumt von Menſchen, die da
mit ebenfalls nicht nur ihre Neugierde, ſon
dern ihre Schickſalsverbundenheit mit den
„Arbeiterbataillonen“ bewieſen, die
unter den flatternden Hakenkreuzbannern
marſchieren.

Wacker hielt die Menge aus.
Mochte auch der noch nicht gleichgeſchaltete
Petrus ein griesgrämliches Geſicht machen und
ſeine naſſen Schleußen noch immer nicht ſchlie
ßen, das ſtörte die deutſche Arbeitsfront nicht,
und ſo bot der Hallmarkt ein präch
tiges Bild trotz des wogenden Meeres von
ſchwarzen Regenſchirmen. Wundervoll 3 es
aus, wie hinter lodernden Fackeln die Fahnen
ſich auf der Terraſſe gruppierten, und als das
ewig ſchöne: „Wir treten zum Betenl!“
zu der Hauptanſprache des
Gaubetriebsgellenleiters Pg. Bachmann
hinüberleitete. Jn tiefem Schweigen lauſchte
die Menge und vernahm noch einmal die ſchwere
Beſchimpfung, die ja inzwiſchen ſchon bekannt
geworden war. Die Behandlung der deutſchen
Delegation, die unter Führung des Pg. Leh
nach Genf ging, war von dem unerſchütterlichen
Willen veſeelt, mit allen Staaten, mit ihren
Arbeitnehmern und Arbeitgebern, ehrlich zu
verhandeln. Und was iſt geſchehen
Statt deſſen hat man der deutſchen Abordnung
falſche Abſichten unterſchoben, ſtatt deſſen durfte

ein Franzoſe wagen,
den Nationalſozialismus als ein Ver
brechen an der deutſchen Arbeiterſchaft hin
zuſtellen, ohne daß dieſe unerhörte Beleidi
gung von irgend einer maßgebenden Stelle
der Konferenz zurückgewieſen worden wäre.

Unſere Vertreter aber wußten ſie vertraten
nicht einen Stand, nicht eine Klaſſe, nicht eine
Partei. Sie vertraten Deutſ landUnd ſind von dem Führer Neudeutſchlands nach
Genf geſandt worden. Die ihnen zugefügten
Beſchimpfungen galten alſo nicht nur den deut
ſchen Männern und ihrem ehrlichen Wollen
zur Mitarbeit an den großen Problemen der

einen Propagandamarſch durch die Stadt diefen

Gauleiter Jordan ſprach zu den
Reichsbahnern

Am Dienstag fanden ſich die national
ſozialiſtiſchen Reichsbahner in der NS.Beam
tenabteilung im „Hofjäger“ zuſammen. Gau
fachſchaftsleiter Fiſcher gab ſeiner Freude
darüber Ausdruck, daß der Gauleiter Jor
dan und der Kreisleiter der NS.-Beamten
abteilung, Pg. Hartmann, perſönlich er
ſchienen waren.Pg. Fiſcher gab einen kurzen Rückblick über
die Zeit, in der die nationalſozialiſtiſchen
Reichsbahner getarnt unter der Firma Ar
beitsgemeinſchaft nationaler Reichsbahnbeam
ken und Anwärter für die Jdee des Führers
Adolf Hitler und für das neue Dritte Reich
kämpften.

Dieſe Zeit iſt nun vorüber, die Tarnkappe
iſt abgelegt.

Die ANRVB. überführt ihre etwa 30 000 Mit
glieder geſchloſſen der NS.Beamtenabteilung

Fachſchaft. Reichsbahn Bis auf einige
techniſche Kleinigkeiten iſt dieſes Werk bereits
vollendet.

Gauleiter Jordan ſprach dann in ſeiner
bekannt offenen Art zu den Reichsbahnern.
Er machte ſie mit der Jdee des National
ſozialismus vertraut. Es ſolle niemand an
nehmen, daß die Revolution bereits ab
geſchloſſen ſei. Bisher haben wir erſt die
nationale Revolution hinter uns. Kom
promißlos beginne nun der zweite Teil, die
nationalſozialiſtiſche Phaſe Aber
ſchon ſeien die Spießbürger an ihren Stamm
tiſchen dabei, dem Nationalſozialismus einen
Dolchſtoß zu verſetzen. Dieſe Herren ſeien
aber genügend gewarnt. Bisher ſei die Revo
lution unblutig verlaufen, aber die Reaktion,
die abſolut keinen Anteil an dieſer Revolution
habe, weil ſie feige hinter den Fenſtern ge
ſeſſen habe, will ſich nicht unterordnen. Dabei
ſei ſie unehrlich und hinterliſtig.

Rückſichtslos werde aber alles nieder
gekämpft, was da glaube, Dolchſtoßpolitik

treiben zu können.
Die vaterländiſchen Abzeichen wachſen r
wie die Pilze aus der Erde. Wo waren denn
dieſe „Gernegroße“ früher?

Klar und offen müſſe hier erklärt werden,
welche Klippen noch zu erklimmen ſeien. Die
Spießer wiegen ſich wieder in ihren Schlaf
und glauben, der Kommunismus und Marxis
mus ſeien tot. Sie irren aber, dieſe Herren.
Wohl liegen dieſe beiden Gebilde am Boden
wie ein Boxer, der einen Knockortt erhalten hat,

ſie arbeiten aber weiter
wie ſchleichendes Gift am Volkskörper. Und
es ſcheint hier nur zwei Mittel zu geben, das
Schaffot, oder intenſive Bekehrung der
Verführten zum Nationalſogialismus.

Drei Bedingungen kennt der National
ſozialismus und zwar, die Jdee, eine ge
hörige Portion Mut und ſchnöde Ver
achtung des Geldes. Was wäre das,

in erſter Linie dem deutſchen Arbeiter

wenn heute das Kapital ſein ganzes Geld
opfern wollte, gegen das, was die 370 toten
Helden für den Sieg Adolf Hitlers geopfert
haben Vor allem müſſe der Volksgenoſſe
wieder Stolz und Ehrlichkeit beſitzen. Hätte
unſer Volk immer Stolz beſeſſen, da gäbe es
kein Locarno U. a.

Deutſchlands Zukunft ſeien die kleinen
Hitlerjungen mit ihrem blonden Haar und

mit ihren treuen blauen Augen!
Ueber eine Stunde hämmerte der Gauleiter

die Jdee des Nationalſogzialismus in die Her
zen der Eiſenbahner. Er kam dann auf die
„Sonder gemeinſchaft die Berufsorganiſation, zu ſprechen. Nicht dem an

d er Art, ſie galten aber auch Adolf Hitler,
der nach mühevollem Ringen von 14 Jahren
e das gigantiſche Werk der deutſchen Arbeits
front gezimmert hat, und als größter Arbeiter
im deutſchen Volke anzuſprechen iſt. Deshalb
herrſchte auch bei uns auf dem Hallmarkt,

bei den Zehntanſenden von deutſchen Ar
beitern, die dort, vielfach bis auf die Haut
durchnäßt, aufmarſchiert waren, die ein
heitliche Empörung über ſolche Schmach,

aber auch gleichzeitig das felſenfeſte Vertrauen,
daß wir, wie Pg. Bachmann am Schluſſe ſeinerAusführungen gen konnte, zum Führer Adolf

Hitler haben, der auch mit den Sabo
teuren von Genf fertig werden wird.

Kreisleiter Pg. Pohmgvoergen
gng dann auf die politiſche Lage ein.

uch er ſtreifte zunächſt die Vorgänge von
Genf, wandte ſich aber dann der innen
politiſchen Entwicklung in Deutſchland zu
und geißelte in gewohnt ſcharfer Weiſe die
regktionären Beſtrebungen jener

inſterlinge, die noch immer nicht empfunden
aben, was es heißt, die Seele des deut

en Arbeiters zu erobern. Jene Ewig
g5 trigen, die auch noch nicht begriffen haben,
aß die nationalſozialiſtiſche Revolution noch

nicht am Ende iſt, ſondern weiter kämpft,
und genau ſo wie Marxismus und Bolſche
wismus wird eines Tages auch die Reak
tion, gang gleich welcher Art, am Boden

liegen.
Dann erſt iſt das große innenpolitiſche Kampf
ziel erreicht, und dann erſt können wir au
wirkſam an die außenpolitiſchen Belange heran
en Sein eil galt dem Volkskanzler

dolf Hitler. ie Menge ſtimmte begeiſtert
ein. Das HorſtWeſſel-Lied wurde geſungen.

Dann löſte Pg. Bachmann die Kundgebung
auf, die hoffentlich auch den dunklen Mächten,
die abſeits ſtehen, die grollen und im Stillen
gefährlich wühlen, bewieſen haben wird, welch
gewaltige Macht der National-
ſozialismus bedeutet. Die Proteſtver
ſammlung der r war wieder eineFeierſtunde der deutſchen Arbeit wie
der 1. Mai, wenn auch ganz anderer Art!- Der
Kampf geht weiter! Dr. A. S.

große Gemeinſchaft zum Kampf für den
Nationalſogzialismus, zum Aufbau des neuen
Staates ſei die Vedingung. Der Führer Adolf
Hitler hat es verdient, daß das Volk ihm hilft
und beiſteht! Er will keinen Dank. Der
ſchönſte Dank an den Führer ſei tatkräftige
Mitarbeit. Je mehr Liebe ihm das Volk
entgegenbringe, um ſo umfaſſender kann der
Führer ſein Werk beenden.

Nur der Geiſt der Jdee iſt fruchtbar!
Wir alle wären kleine Würmchen, wenn der
Führer nicht gekommen wäre. Betrachten Sie
ihre Organiſation immer als Glied am Auf
bau des neuen Staates, denken Sie immer
an den Kampf, bis die ganze Welt in den
Bann gezogen und aus den Angeln gehobenworden e Denken Sie immer daran: „Du
biſt nichts, dein Volk aber iſt alles!“

Das HorſtWeſſelLied und ein dreifaches
Sieg Heill auf den Führer beſchloß dieſe ſehr
ſtark beſuchte Verſammlung. Nicht unerwähnt
ſoll bleiben, daß die Kapelle Görlach für die

i

nen, nicht dem Beruf, darf dieſe Gemeinſchaft
dierten. Rückſichtsloſes Eingliedern in die

CT. Riebeckplatz
Die Tochter des Regiments

Einige nette Schottenwitze, von denen wir
zwar ſchon beſſere hörten, und dieſe umrahmt
von einer wirklichkeitsfremden, aber dafür doch
trotz der Schmugglerſgenen umſo fideleren
Handlung: Ein im Kriege in Frankreich
elternlos aufgefundenes Mädchen wird von
einem ſchottiſchen Hochlandregiment aufgezogen
und betreut. Mittlerweile 18 Jahre gewor-
den, wirbelt dieſes Geſchöpf mit ſeinen Sol
datenmanieren trotzig und unverfälſcht durch
eine paſſende und unpaſſende Umgebung. Trotz
aller jungenhaften Manieren und Derbheit
war das Herz jedoch ein echt es Mäd-
chenherz geblieben, wie das Happy end be
wies. Wer könnte dieſe Rolle wohl beſſer aus
füllen als Anny Ondra, die hier an Komik
wirklich Zwergfellerſchütterndes leiſtet, was
ſeine Wirkung noch lange nach dem Kinobeſuch
ausübt. Daneben Otto Wallberg, Werner
Fütterer, Adele Landrock, alles Namen, die
ohne weiteres für ſich ſprechen und auch hier

ihren Klang verdienen. nn.
CT. Große Alrxichſtraße

Salon Dora Green
Zum erſten Male ſehen wir Mady Chri-

ſt i ans in der Rolle eines Vamps, in der
ſie ſich zeitweiſe im Stile Marlene Dietrichs
gibt, ohne aber deren Format zu erreichen.
Stark wird ſie erſt wieder, als der Rolle ent
ſprechend das liebende Weib in ihr zum Durch

Theater und Hilm

nötige Unterhaltung koſtenlos ſorgte.

bruch kommt; Jnnerlichkeit gehört nun einmal
zum Spiel dieſer Künſtlerin. Salon Dor a
Green“ iſt ein Senſationsfilm beſten For
mates. Er behandelt einen beſonderen Fall
der Werkſpionage: Für eine ausländiſche
Macht ſollen die Konſtruktionspläne einer
Schiffsſchraube geſtohlen werden, die ein
junger Ingenieur (Paul Hartman n) ent
worfen hat. Vom plumpen Ueberfall bis zum
raffinierten Umgarnen des Opfers durch eine
bezaubernde Frau (Mady Chriſtians) werden
alle Wege verwegener Spionage gezeigt. Das
Tempo iſt ſchnell, das Publikum in Spannung,
der Film erfüllt alſo ſeinen Zweck. Alfred
Abel, Betty Bird und andere gefallen wie
die bereits Genannten.

Jm Beiprogramm ein intereſſanter Film
von den Huftieren, etwas Kabarett und die
neue Wochenſchau. Dr. St.

Ritterlichtſpiele
Moderne Mitgift.

In den Rili läuft zurzeit ein entzückendes
Luſtſpiel, „ModerneMitgift“. In dieſem
luſtigen Film ſprudelt es Humor und Komik.
Ein Autofabrikant fährt nach Schottland zu
ſeinem Onkel, und lernt im Lande, der als

eizig bekannten Schotten, ſeine Frau kennen.
er Fabrikant läßt ſich ſofort trauen. Die

Folge iſt eine Kette menſchlicher Jrrtümer, die
der Onkel, durch ſeinen Geig, zu einem gordi-
ſchen Knoten verwickeln läßt. Wie der Knoten
zur Zufriedenheit aller gelöſt wird, dies ſei
nicht verraten. Es iſt ein Film, der durch ſeine

verantwortlichen Rollen zeichnen u. a. verant
wortlich: Martha Eggerth, Georg Alexander,
Trude Berliner und Hans Brauſewetter.

Das Beiprogramm zeigt einige herrliche
Naturaufnahmen, Sinfonie des erwachenden
Tages“ einen Sportfilm und Fox tkönendeWochenſchau. e B.
Geſamtſitzung der Jnduſtrie

und Handelskammer
Am Mittwoch, dem 28. Juni 1933,

mittags 6 Uhr, findet eine
ſamtſitzung der
Handelskammer zu Halle in ihrem
Sitzungsſaale, Franckeſtr. mit folgender
Tagesordnung ſtatt: 1. Begrüßung der Gäſte
und des Ehrenpräſidenten, Einführung der
Mitglieder. 2. Arbeitsbeſchaffung. Vortrag des
Herrn Reichskommiſſars für die Wirtſchaft
Dr. Wagener, Berlin. 3. Nationalſozia-
liſtiſche Kammergeſchäftsführung. 4. Schluß
anſprache und Vorlage einer Entſchließung.

Deutſcher Liedertag in Halle
In der Gruppeneinteilung der Vereine ſind

noch einige Aenderungen eingetreten. Es ſin
gen am Sonntag Vormittag 11.30 Uhr auf dem
Univerſitätsplatz der Männerchor
„Deutſches Lied“ und am Stadtgymnaä
ſi um der Geſangverein der Fleiſcher- und
Fleiſchermeiſter „Arion“, „Melodie“ und „Ge
miſchter Chor 1909“. Der Männergeſangverein
„Myrthe“ ſfingt in der Lutherkirche.

Miſſtonsfeſt auf dem Petersberg
Jm Garten oder bei ungünſtigem Wetter

im Saal des Gaſthofs Wehde findet das all
jährliche Petersberger Miſſionsfeſt am kom
mendenden Sonntag Nachmittag ſtatt. Die

nach
öffentliche Ge

Jnduſtrie- und

ch bibliſche Anſprache hält Pfarrer Klapproth,
Gutenberg. Aus der Miſſionsarbeit berichtet
der ehemalige oſtindiſche Miſſionar Paſtor
Beckmann, Rieda.

Die Köhl Ausſtellung
Eine überaus intereſſante und ſehenswerte

Ausſtellung veranſtaltet die Lippertſche
Buchhandlung, Halle a. d. S., Große
Steinſtraße 77/78. Der Ogeanflieger Haupt
mann a. D. Hermann Köhl, deſſen kürz-
lich erſchienenes Lebensbuch „Bremsklötze weg!“
einen ſo überraſchend großen Erfolg hat, zeigt
n erſten Male Exinnerungsſtücke von dem
enkwürdigen Flug der „Bremen“. Die Aus

ſtellung iſt ein deutlicher Beweis dafür, eine
wie große Bedeutung nicht allein Deutſchland,
ſondern auch die ganze Welt dieſem erſten
Siegesfluge einer deutſchen Maſchine über den
Atlantik in oſtweſtlicher Richtung beimißt. Da
ſind die gewichtigen Ehrengaben der Reichs
r der Deutſchen aus Chikago, die
Ehrenurkunde der Stadt Hamburg in ſilber
Dre Hülle. Die Ehrenurkunden des

remer Luftfahrtvereins und der goldenen
Tapferkeitsmedaille, der Ehrenſchild des
ADAC. Viele Urkunden und Plaketten, z. B.
über die Verleihung des „flying eroaß
der höchſten amerikaniſchen Fliegerauszeich
nung, Plaketten der Stadt Königsberg, Berlin
u. g. vervollſtändigen die reichhaltige und auf
dar Schau, die ein beſonderes Gepräge

adurch erhält, daß ſich Gaben dabei befinden,
die deutſche Arbeiter dem Ozeanflieger machten.
So jenes Meſſingſchild, das ein arbeitsloſer
Metallarbeiter ſchuf.

Die Erinnerungsſtücke ſollen mahnen und
aufrütteln, aufrufen, mitzuarbeiten an dem
Werke Hermann Köhls, der ſich ſelbſtlos immer

ieder einſetzt, unſerer ſo ſchwer ringenden
uftfahrt zu helfen. Das iſt der tiefere Sinn

dieſer Ausſtellung.

Bezugsquellefür diewerbilligten
Gpeiſefette

Die Speiſefette auf Grund der Reichsver
billigungsſcheine konnten nach den bisherigen
Beſtimmungen bei allen Stellen bezogen wer
den, die die Speiſefette führen, die reichs
miniſteriellen Beſtimmungen einhalten und
durch Aushang kenntlich ſind. Hierzu wird er
gänzend in einem Runderlaß der zuſtändigen
Preußiſchen Miniſterien vom 9. Juni 1938
beſtimmt, daß die Konſumgenoſſenſchaften, die
Lebensmittelfilialbetriebe und die Werkskon
ſumanſtalten unter allen Umſtänden als Be
zugsſtellen zuzulaſſen ſind; für die Waren
häuſer gilt grundſätzlich das gleiche, ſoweit
nicht beſondere Umſtände ihren Ausſchluß im
Einzelfall notwendig machen. Hingegen find
als Bezugsſtellen grundſätzlich nicht zugelaſſen
Einheitspreisgeſchäfte, ferner Gemiſchtwaren
geſchäfte, die ihre Waren zwar nicht in
mehreren feſtſtehenden Preisſtufen verkaufen,
den Einheitsgeſchäften aber in ihrer ganzen
Aufmachung und in ihren Verkaufsmethoden
zum Verwechſeln ähnlich ſind. Ausnahmen ſind
nur möglich, wenn beſondere Umſtände es
zweckmäßig erſcheinen laſſen, insbeſondere wenn

es zur ordnungsmäßigen Verſorgung der
Bevölkerung mit billigen Speiſefetten not
wendig erſcheint. Die Entſcheidung über die
Zulaſſung von Einheitspreisgeſchäften und
Gemiſchtwarengeſchäften, ferner über den Aus
ſchluß eines Warenhauſes liegt bei dem Herrn
Regierungspräſidenten in Merſe
burg. Wenn die ausgeſchloſſenen Geſchäfte trotz

lebensfriſche Darſtellung erfreut, und deſſen
Beſuch nur empfohlen werden kann. Für die

dem die Reichsverbilligungsſcheine annehmen,
ſo tun ſie das auf ihre eigene Gefahr.

e äXXT XTTCÄTCÄÜC2mamma«mG]SSSAonmamneÖ.orrueommmpuxc. (oESSTIASòSSSSSSCCCCCSCoMSM Nurnmmerm- für Vorderrad, gerade 0,50ffür Hinterrad 0,50 mit Beleuchtung o. V. 1,60 22 GSchw meerotorrade ſchier für gebogen d.boſfür m. alter o,zoſmit u. Stopzch. 225 SahrradMöller ſtraße 1

S

r



Nr. 144
Freitag, 23. Juni 1933

Weitgehende Vereinfachungs
maßnahmen des Magiſtrats

Durchführung der Beſchlüſſe der Gtadtvwerordneten
Einſparung von 5 beſoldeten Magiſtratsſtellen

Nach Ablauf ſeiner Wahlperiode als Stadt
kämmerer wurde Dr. May in einer außer
ordentlichen Magiſtratsſitzung am Donnerstag,
dem 22. Juni 1933, in ſein neues Amt als
Bürgermeiſter eingeführt. Die Kümmereige-
ſchäſte verbleiben weiterhin bei Dr. May. Die
Stelle des Kämmerers wird nicht mehr be
ſetzt werden.

Jm Zuge der Verwaltungsvereinfachung hat
der Magiſtrat nach Maßgabe ſeines früheren
Beſchluſſes, der die Zuſtimmung der Stadtver
ordneten in der Sihung vom 31. Mai 1933
gefunden hat, beſchloſſen, die Hoch und Tief
vanverwaltung mit ſofortiger Wirkung zu
ſammenzulegen und Stadtbaurat Prof.
Dr.Jng. Heilmann in den Ruheſtand zu
verſehen. Die Maßnahme gründet ſich auf 86
des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Berufs

vegmtentums vom 7. April 1933, wonach zur
Vereinfachung der Verwaltung Beamte in den
Ruheſtand verſetzt werden können, auch wenn
ſie noch nicht dienſtunfähig ſind.

Auf Grund der gleichen Beſtimmung hat der
Magiſtrat weiterhin beſchloſſen, die Zahl der
juriſtiſchen Magiſtratsmitglieder um eine zu
verringern und demzufolge Herrn Stadtrat Dr.
Hiller in den Ruheſtand zu verfetzen.

Der Magiſtrat wird die nach den geſetzlichen
Vorſchriften erforderlichen Anträge auf Grund
der oben mitgeteilten Beſchlüſſe an die Auf
ſichtsbehörde ſtellen.

Die Führung der Geſchäfte der Tiefbauver
waltung hat Stadtbaurat Joſt übernommen.
Das Dezernat des Stadtrats Dr. Hiller wird
vorläufig Stadtrat Dr. Dryander ver-

Jn hohen Zeiten der Menſchengeſchichte lau
fen die Ereigniſſe vft ſo ſchnell, wie das Ge
ſchehen des Jahres. So iſt es in dieſem Jahre
in Deutſchland. Wie rang ſich da am Ende
des Januar, des Hartung, aus troſtloſer Win
ternacht, die nur eine harte, oft froſtige Sonne,

ie aber doch Sonne war, erhellte, das ver
borgene Leben mit einemmale empor. Es war
Vorfrühling geworden, ein toller Faſching
und die Frühlingskräfte ſtegten.

Dann kam die Tag und Nachtgleiche,
Frühlingsanfang. Wer könnte den
21. März d. J. je vergeſſen, da unſeres Früh
lingsherzogs Adolf Hitlers Worte aus
dem Potsdamer Heiligtum hinausklangen:
Sonnebringend und neuerwachtes Leben. Nun
war es Wirklichkeit geworden und wirkte ſo
atemberaubend ſchnell vorwärtsdringend weiter
bis zum Erſten in Maiem. Da ſchöpften wir
alle Lebenswaſſer, Maiwaſſer und jubelten zum
erſten Male auf gründenden Wieſen zum mai
lichen Himmel hinauf: Da bleibe wer Luſt hat,
mit Sorgen zu Haus!“ Und ſie wurden un
ſanft herausgeholt aus ihren Löchern und ihren
traurigen Sorgen und ihr finſteres Pläne
machen gegen den Sieg des Maien wurde ihnen
mit rechten Maigewittern und Blitz
ſchlä gen verdorben. Und rings grünten und
blühten alle Kräuter, Büſche und Bäume deut
ſche Lebenskraft jeden Ausmaßes. Es iſt eine
Luſt zu leben, trotz allem.

Wir ſchreiten zu unſerer Ernte, und nun
werden die Mittſommerfeuer brennen,
die des Winters Nachhuten vernichten ſollen,
zach altem Volksglauben, die Wetter von den
Feldern fernhalten, alles verzehren, was alt,
unbrauchbar, trocken und leblos iſt. Was wer
fen wir ſeit Vorzeit in die Flämmen des Mitt
ſommer! Geheimſte Not hilft Zweifel, Streit.
Zank und auch verlorenes ſinnlos gewordenes
Lieben: ſo will es der Brauch.

Und „in Opferflammen ſtürzenflackernde Fackeln zuſammen“, jeder
muß opfern in ſolcher Zeit, denn das große
Rad des Werdens ſteht nicht ſtille, und neue
Zeit will neues Denken. Wir müſſen
heute ſichten, das Morgen wirrichten. Durch alles Werden j auch
zendes Klingen, brauſendes Ju
el Wollen VollbringenDas letzte Ziel ſteht allen geſich
et von Wenitgen oder dem
Einen errichtet.“

Allen Leuchten und Feuern müſſen wir
in der Wende die Glut erneuern inAſchen verſinkende Laſt verklinge, verglühe, wir
wollen mit reinen Bränden zu neuen Lebens
neuer Stätte ziehen, wir wollen zum Feuer
gehen, wir wollen zuſammenſtehen, wir halten
uns bereit!

Unſer Tagewerk im Dienſte an unſerem
Volke hob an. Wir ſcheiden uns von der Nacht,
wir gehen ganz in Licht, wir ſehen unſere
Wege: ihr Mühſal ſchreckt uns nicht.

So klang es uns, klingt es ſeit nunmehr
14 Jahren auf dem Lichthof unſerer Landes
anſtalt für Vorgeſchichte beim Mi ttſommer
ſpiel, ſo ſoll es heute hinausklingen in alle
Oeffentlichkeit, her von den ernſten Geſchichte
reichen Saaleufern unſerer Stadt, hinein in
das große Deutſche Lied dieſes Mittſommers,
der in höherer Bedeutung uns Deutſchen ein
Gang iſt, von Blühen alles Hoffens und
Wollens in die Ernte unſerer Zeit, unſeres
Kämpfens.

Selbſt das Wetter dieſer Tage iſt ſinn
vildlich, wie ringt die Sonne um ihr Recht
hell zu ſtrahlen über die reifenden Felder, um

Letzte Nachrichten
Deutſchnationale treten aus

Her erwartete Ferfall ſetzt ein
Deſſſau. Der Kreisführer der Deutſch

zationglen Front in Deſſan, Dr. Häniſch,
hat ſein Anit niedergelegt und iſt aus der
Deutſchnationalen Front ausgetreten mit
Rückſicht auf ſeine Zugehörigkeit zum St ahl
helm. Der Zerfall der deutſchnationalen
Front ſetzt aber, wie erwartet, ein. Es wird
bald allgemeine Erkenntnis ſein, daß es neben
der national ſozialiſtiſchen Bewegung keine
Parteigrüppchen irgendwelcher Jntereſſenhau
fen mehr geben kann und darf.

ecdanene

walten.

ihre Lichterfüllung, alle Saat unſeres Kampfes
Frucht werden zu laſſen, der Deutſchheit helle
Zukunft reifen zu laſſen zu Ehren unſeres herr
lichen Führers. Und ſelbſt wenn es regnen
wollte, und Petrus ſeine Nazipflicht vergeſſen
ſollte, vielleicht weil er zu viel mit Wettern
und Blitzen zutun hat in dieſen Tagen, unſere
Feuer ſollen brennen, wir werden ſie ſchüren!
Und unſer Sang ſoll die heilige Flamme
glühend emporlodern laſſen und geweihtem
Kreiſe, Vater auf Leben und Sterben, hilf uns
die Freiheit erwerben. Die Fahne hoch, die
Reihen dicht geſchloſſen. Kampf Heil,
Sieg Heil! Profeſſor Hahne.

Was Jhr beachten müßt!
1. Die Sonnenwendfeier ſteht auf Geheiß des

Führers im Dienſt des Deutſchen Volkes
und ſeiner Jugend. Ein jeder iſt deshalb
zu ſeinem Teil für den guten Ablauf ver
antwortlich.

Bringt Feſtfreude mit und übt
Selbſtdiſziplin. Jhr tragt damit
zur Erhöhung der Feſtfreude am meiſten
bei. Nehmt Rückſicht aufeinander. Denkt
an die Kinder, ſie wollen vor allem
etwas ſehen. Am Sonnabend dürfen
Kinder von 20 Uhr ab jedoch nicht mehr
auf dem Feſtplatz ſein.

2. Folgt den Weiſungen der Polizei und
der Ordner.

3. Die Paddler, Boots oder Schiffsinſaſſen,
die ſich auf der Saale, innerhalb des Feſt
geländes befinden, müſſen im Beſitz einer
Plakette ſein.

4. Freut Euch der Schönheit des Saale
tales. Schützt darum die öffentlichen An
lagen.

5. Je größer die Selbſtdiſziplin, um ſo weni
ger liegen Papier, Zigarettenſchachteln und
Obſtreſte auf der Straße, denn das Saale
tal ſoll auch am nächſten Tag noch ſchön
ſein und den fremden Gäſten gefallen.

6. Fußgänger, Kraftwagen und Motorrad
fahrer, nehmt beim An und Abmarſch
Rückſicht aufeinander. Beachtet die
Verkehrsregelung und vermeidet unnötigen
Verkehrslärm.

7. Tragt das Feſtab zeichen gut ſichtbar;
in der Straßenbahn iſt es Ausweis für die
Vergünſtigungen.

8. Wir wünſchen uns gutes Wetter, ſeid
aber je nach Wetterlage vorſichtig und
zieht Euch und Eure Kinder entſprechend
an.

9. Den Anvprdnungen der SS. auf dem Feſt
platz, wie dem SA.Marineſturm auf der
Saale iſt Folge zu leiſten.
Schmückt alle Eure Häuſer zum Zeichen
der Einheit anläßlich der Sonnenwend
feier mit Fahnen und Tannengrün.

204000 Menſchen gählte man
in Halle

Das erſte Ergebnis der Volkszählung für
den Stadtkreis Halle liegt bereits vor. Halle
hat danach etwa 2090 Einwohner mehr als die
Fortſchreibung für den gleichen Zeit
punkt ergibt; nämlich rund 204 090 Einwohner.

19.

Die Fortſchreibung beruht auf dem Abgleich
der polizeilichen bzw. ſtandesamtlichen Mel
dungen über Zuzug und Fortzug, Geburten
und Sterbefälle, die Volkszählung erfaßt da
gegen die ortsanweſende Bevölkerung,
glſo z. B. auch die Hotelgäſte, Klinikinſaſſen
u. g.

Halle flagt!
Anläßlich der Sonnenwendfeier und des

Tages der Jugend ſind am Freitag, dem 23.,
und Sonnabend, dem 24. Juni 1933, ſümtliche
ſtädtiſchen Gebäude, einſchließlich der Schulen,
und der Rote Turm beflaggt.

Zwäiſchenfall in Merſeburg
Merſeburg. Von der Ortsgruppe Merſe

burg der NSDAP. wird mitgeteilt: Gelegent
lich der am Mittwoch auf dem Marktplatz ab
gehaltenen Exöffnungskundgebung. zur Merſe
burger 1000-Jahrfeier kam es zu bedauerlichen
Vorfällen, die Ausſchließen der Stahlhelm
Ortsgruppe Merſeburg von allen weiteren
Veranſtaltungen der Feier, ſoweit er hierbei
mit der NSDAP. in Berührung kommt, zur
Folge hatten. Der Stahlhelm darf demnach
an der Sonnenwendfeier, der Spalierbildung,
dem Feſtgottesdienſt und dem hiſtoriſchen Feſt
zuge mit der neuzeitlichen Gruppe des Bundes
der Frontſoldaten nicht teilnehmen.

Berichtigung
Zu dem Begräbnis in Osmünde, über

welches wir am 21. d. M. berichteten, wird mit
geteilt, daß der Name des Verſtorbenen nicht
Kurt Lange, ſondern Kurt Laue iſt.

Wohin gehen wir?
Stadttheater: „Die große Chance“, Luſtſpiel.
Walhalla-Theater: „Der fidele Bauer.“
C.T. Riebeckplatz: „Die Tochter des

ments.“
C.T. Gr. Ulrichſtraße:

(„Die Falle“).
C.T. Schauburg: „Das Mädel aus Havanna.“
Ufa-Theater: „Schloß im Mond.“
Ritterhauslichtſpiele: „Moderne Mitgift.“
CapitolLichtſpiele: „Wenn die Liebe

macht.“

Kurhaus Bad Wittekind. Sonnabend, nach
mittags 4 Uhr, Konzert mit Tanzeinlagen und

Regi

„Salon Dora Green“

Mode

abends Sommernachts Tanz im ſchönſten
Garten.

Saualſchloß. Sonntag den 25. Juni,
Liedertag. Vormittags 8 Uhr Vaterländiſche
Morgenſeier zum Beſten des Blindenvereins
von Halle. Halliſche Bergkapelle, gemiſchter
Chor, „Deutſches Volkslied“, Geſangverein
Johannisgemeinde, Blindenchor „Hoffnung“.
Dirigenten: Hans Teichmann, Fritz Zſchieſing,
Walter Krauſe. Nachmittags 8.30 Uhr Ge
ſangsgruppe des Eiſenbahnvereins, Hall. Berg
kapelle; abends Tanz. Näheres ſiehe Anzeige.

Die Wünſche des Haus und Grundbeſitzes
Um die Gchornſteinkehrlöhne Der Reichszuſchuß Beſchleumigter Ausßau

der Voßſtraße

Von der letzten Vorſtands- und
Ausſchuß ſitzung der Arbeitsgemeinſchaft der Haus und Grun d
beſitzer- Vereine Halle und Halle
Nord wird uns mitgeteilt:

Es exfolgte die einſtimmige Wiederwahl des
Stadtrats Wilhelm Fiſcher zum 1. Vorſitzen
den. Stadtverordneter Waldemar Hanſen
wurde zum 1. ſtellvertretenden Vorſitzenden und
Herr Kaufmann Werner Jordan zum

ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt.
Einen breiten Raum nahm die Ausſprache

über die Schornſteinkehrlöhne ein. Es
wurde über die teilweiſe mehr als doppelte
Höhe der Kehrlöhne gegenüber dem Jahre 1914
geklagt. Es wurde beſchloſſen, mit allem Nach
druck dahin zu wirken, daß hier ein gründlicher
Wandel geſchaffen wird. Es handelt ſich bei
dem Schornſteinfegergewerbe um eine öffent
liche privilegierte Jnſtitution (wie bei Apo
kheken uſw.), und der Hausbeſitz iſt der Mei
nung, daß auch dieſe Jnſtitution ſich der all
gemeinen wirtſchaftlichen Lage anzupaſſen hat.

Auch der Punkt Arbeitsbeſchaffung
war Gegenſtand lebhafter Diskuſſion. Die
Jnangriffnahme einer enormen Zahl von Jn
ſtandſetzungsarbeiten wird noch dadurch aufge
halten, daß der 20prozentige Reichszuſchuß
ausbleibt. Wenngleich auch damit zu rechnen
iſt, daß in abſehbarer Zeit dieſe Beträge über
wieſen werden, ſo hindert doch das Fehlen
dieſer Gelder die notwendige Jnangriffnahme
dieſer Arbeiten Es wurde deshalb der Vor
ſchlag gemacht, bei den zuſtändigen Stellen

dahin vorſtellig zu werden, daß nach Anmel
dung der betreffenden Jnſtandſetzungsarbeiten
und deren Prüfung durch den zuſtändigen Be
amten von der Behörde eine Einverſtänd
niserklärung zu der Ausführung der
Arbeit erklärt wird. Dieſe Erklärung wäre
mit einem Zuſatz zu verſehen dahin lautend,
daß vorbehaltlich des Eingehens der Reichs
zuſchußbeträge der jeweilige Zuſchuß bewilligt
iſt. Durch dieſe Erklärung wird den Haus
beſitzern ein Anſpruch auf den Zuſchuß gegeben
und der Arbeitsbeſchaffung kein Hindernis
mehr in den Weg gelegt. Es ſollen bei den zu
ſtändigen Stellen dringliche Vorſtellungen er
hoben werden, daß der Reichszuſchuß im Jnker
eſſe der jetzt ſo notwendigen Arebitsbeſchaffung
nicht mehr weiter hinausgeſchoben wird. Es
handelt ſich beſonders in Halle um ganz be
deutende Aufträge, die infolge des Fehlens der
Zuſchüſſe der Erledigung harren.

Ein weiteres Kapitel der Arbeitsbeſchaffung
ſtellt

der Ausbau der Voßſtraße
dar. Nach den gewordenen Mitteilungen ſind
die Franckeſchen Stiftungen jetzt durchaus be
reit, den Durchbruch durch ihr Gelände zu ge
ſtatten. Es wäre deshalb auch hier von größter
Wichtigkeit, wenn mit der Ausführung der
Arbeiten nicht länger gezögert würde, damit
durch dies Projekt endlich einmal

die direkte Verbindung des Südens,
nämlich der Südſtraße, Pfännerhöhe und Lin
denſtraße, mit dem Zentrum der Stadt erreicht
wird.

Im Café Heynich heute Geſellſchaftstangz
mit Polizeiſtundenverlängerung bis 4 Uhr.

C.T. Am Riebeckplatz. Anny Ondra, die
unkopierbare Meiſterin des Humors, entfeſſelte
bei der geſtrigen Premiere ihres neueſten Ton
films „Die Tochter des Regiments“ Beifalls
ſtürme mit ſtärkſten Ausmaßen. Der Andrang
iſt ſehr groß.
C.-T. Gr. Ulrichſtraße. Mit ſtärkſtem Er
folg ſtartete geſtern der große Werkſpionage

e ne e mit der großeneſetzung: Mady Chriſtians, Paul Hartmann
Alfred Abel u. v m.
C.T. Schauburg. Heute zum erſten Male

die entzückende TonfilmOperette: „Das Mädel
aus Havanna“ mit dem großen Tenor
Lawrence Tibbett. Dazu Buſter Keaton in
dem luſtigen deutſchſprachigen Tonfilm: „Wer

Rechtzeitig Plätzeandern keine Liebe gönnt.“
ſichern

Parteiamtliche
Bekanntmachung

W

Amtswalter Mitteilung
Am Freitag, dem 23. Juni 1933, finden in

Domnitz und Halle (Saale), „HanſaHotel“,
Schulungsabende ſtatt. Es ſprechen Dr. Kunik
und Pg. Fritſch. Beginn 20.30 Uhr. Sämtliche
Amtswalter unſeres Kreiſes, NS. Amksvor
ſteher und Gemeindevertreter haben pünktlich
zu erſcheinen.

R. Fritfch, Kreisſchulungsleiter.

Kampfbund des gewerbl. Mittelſtandes,
Fachgruppe Lebensmittelhandel.

Sonnktag, den 25. Juni vorm. 210 Uhr im
„Hofjäger“ wichtige Verſammlung, Erſcheinen
iſt Pflicht. Auch Nichtmitglieder ſind will
kommen.

W. Ritter, Fachgruppenführer.

Bekanntmachungen zum Feſt der
Jugend

Aerztlicher Dienſt am Sonnabend.
Die infolge des veränderten Aufmarſch

planes zu bildenden vier Anmarſchzüge werden
außer von den Aerzten und Schweſtern des
Stadtgeſundheitsamtes noch von der geſamten
auf die Marſchordnung verteilten Sanitäts
kolonne vom Roten Kreuz einſchließlich ihrer
Aerzte begleitet.

Auf den Brandbergen ſtehen zwei Zelte des
Roten Kreuzes, die ärztlich beſetzt ſind. Der
übrige Dienſt bleibt wie bekanntgegeben.

Dr. Lange.

f. F. aDreikampfHusſchuß II
für die ſchulentlaſſene Jugend beidberlei Geſchlechts,

jedoch einſchließlich der Berufsſchulen uſw.
Die einzelnen Plätze für die Dreikämpfe am Sonn

abend, ab 14 Uhr, ſind wie folgt belegt (hinter den ein
zelnen Plätzen iſt die Schule, in der ab 13 Uhr Umkleide
räume bereitſtehen, vermerkt):

Für männliche Jugendliche:
Huttenſtraße (Umklei
Drittel der gewerbli98erPlatz, Lutherſchule)ß ſchule

WeiſePlatz, Huttenſtraße (Umk ſuttenſchule)
Ein Drittel der geh ule.KTV. Huttenſtraße (Um Huttenſchule)chule.

e: Schiller
n Drittel der gewerblichen

Wacker-Platz, Deſſauer Straße (Um

ſchu ePlatz des
ſtraße

rivereins, Felſen
ſteinſchule, an der

inde.
Sportvereins,

und Verbände.
weibliche Jugendliche:
e (Umkleideräume: Peſtalozziſchule):

Kaufmänniſche Berufsſchule, Vereine und Verbände.
Platz des Giebichenſteiner Turnvereins, Felſenſtraße

(Umlleideräume: Brunnenſchnle): Gewerbliche Be
rufsſchule, Vereine und Verbände

13 Uhr geſchloſſen in der Talamtſchule zum Abmarſch
Da die Schüler der gewerblichen Berufsſchule um

auf die einzelnen Sportplätze antreten ſollen, werden
die Arbeitgeber gebeten, ihre Lehrlinge bereits ſo

rechtzeitig zu entlaſſen,
daß dieſe Zeit eingehalten werden kann. Die Schüler
der kaufmänniſchen Verufsſchule treffen ſich 13.30 Uhr
auf dem Wacker-Platz, die Schülerinnen um die gleiche
Zeit im Stadion.

Die verantwortlichen Leiter auf den einzelnen Plätzen
werden noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die aus
gefüllten Karten vor der Ablieferung an den Unter-

zeichner, Turnerweg 18, I, verantwortlich unterſchrieben
werden müſſen. Leere Karten ſind noch bis Sonnabend
12 Uhr in den Sportgeſchäften Fiſcher, Leipziger Str.,
und Schnee Nachf., Große Steinſtraße, zu haben. AmSonnabend Nachmittag werden Karten ab 15 Uhr noch
auf den einzelnen Plätzen zu haben ſein. Die einzelnen
Platzleiter ſchicken zu 14.30 Uhr je einen Radfahrer in
das 98erKlubhaus, wo der Dreikampf Ausſchuß ab
14 Uhr zu erreichen iſt, und laſſen dieſe Karten abholen.

Die Lehrer und Lehrerinnen werden gebeten, alle
verfügbaren Stoppuhren mitzubringen.

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen werden noch
mals darauf aufmerkſam gemacht, daß je 4 Sicherheits
nadeln unbedingt mitzubringen ſind.

Platz des Reichs zTurn u.Weg: Ve
Canenger

Für
Stadivn, Luther

nzncddch)hhqchchc-—
Fahrrad Bereiltung, t iErsatzteilen von mm bieger

Rocgk mann.

Fünfkampfausſchuß
Sonnabend, den 24. Juni:

Antreten zum Aufmarſch: 18.45 Uhr, Gimritzer Damm
(Weſtſeite), Spitze Nähe Weinberg-Terraſſen.

Sonntag, den 25. Juni:
1. Antreten der SA., SS. und des Stabhlhelm: 8 uhr,

Königplatz. Abmarſch in die Franckeſchen Stiftungen zum
Feldgottesdienſt: 8.15 Uhr, von der Königſtraße aus.2. Antreten der anderen Verbände (ODSV., Arbeits
lager, Sportvereine uſw.): Franckeplatz, 8 Uhr. Abmarſch
in die Franceſchen Stiftungen: 8.15 Uhr.

3. Antreten der Studentenſchaft und ſämtlicher Un
organiſierter: 7.30 Uhr, Univerſitätsplatz. Abmarſch in
die Franckeſchen Stiftungen: 8 Uhr.

Beginn des Feldgottesdienſtes für ſämtliche Verbände
8.45 Uhr. Nach dem Feidgottesdienſt (9.80 Uhr) Fuß
marſch nach Merſeburg zur uſendiahrfeier.

Jn Merſeburg Spalier bilde für den Feſtzug. Etwa
gegen 18 Uhr werden die V bände entlaſſen

Sonderzüge zur Rückfahrt ſtehen zur Verfügung
(Preis je Teilnehmer 25 9).flegung (Brotbeutel und Feldflaſche) für den
ganzen Tag ſind mitzubringen.
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Weibemnfels an Amen
Am Dfenstag
Gtadtverordnetenverſammlung

Weißenfels. Kommenden Dienstag
findet im Stadtverordnetenſitzungsſaal um
20 Uhr wieder eine Stadtverordnetenverſamm
lung ſtatt. Die Tagesordnung, die 7 Punkte in
einer öffentlichen Sitzung und 4 Punkte in
einer nichtöffentlichen Sitzung umfaßt, erſehen
unſere Leſer aus der amtlichen Bekannt-
machung.

Vereitelter Raubüberfall
Weißenfels. Am Mittwoch gegen 11.30

Uhr verſuchten 2 Perſonen, und zwar der Ar
beiter S Feyer und der Schuhmacher Heinz
Horack, beide von hier, in einem Geſchäft am
Lutherplatz die Ladenkaſſe zu beſtehlen. Wie
die Ermittlungen ergaben, hatten beide einen
regelrechten Raubüberfall geplant. Sie konnten
noch im Laufe des geſtrigen Tages feſt
genommen werden. Wie wir hierzu erfahren,
hat ſich dabei „Patt“ von der Wache der Kreis
leitung beſtens als Detektiv bewährt, denn
durch ſeine Hilfe konnten die beiden Verbrecher
feſtgenommen werden.

Auflöſung der deutſchnationalen
Kampfſtafſeln

Weißenfels. Jm Rahmen der im
ganzen Reiche durchgeführten Aktion gegen die
deutſchnativnalen Kampfſtaffeln, Kampfringe
und Betriebszellen wurde am Mittwoch von
Beamten der politiſchen Polizei eine Durch
ſuchung des Geſchäftsraumes der deutſchnatio
nalen Kampfſtaffeln im Landbundhaus und
der Wohnung des bisherigen Staffelführers
Tetzner vorgenommen. Das vorgefundene
Material wurde beſchlagnahmt.

Werbegbend der Surner
Weißenfels. Wie ſoeben bekannt geworden

iſt, veranſtaltet der Städtiſche Turnverein am
Freitag, dem 30. Juni, in Schumanns Garten
unter Mitwirkung der Standartenkapelle J 21
einen Werbegbend mit Konzert und Tanz zu
gunſten der Stuttgarter Kämpfer. Der Vor
verkauf hat bereits rege eingeſetzt und es iſt
ratſam, ſich ſchon jetzt eine Karte in der NS.
Buchhandlung, Gr. Burgſtr. 1, zu holen. Bei
ungünſtigem Wetter findet die Veranſtaltung
im Saale ſtatt. Näheres ſiehe laufende An
zeigen.

28 gEröffnung des Vorverkaufs
Weißenfels. Der Vorverkauf anläßlich des

am Sonntag, dem 2. Juli, ſtattfindenden
reiterſportlichen Veranſtaltungen
des Vereins ehem. 12er Huſaren im hieſigen
Stadion iſt bereits eröffnet worden. Die
Verkaufsſtellen ſind aus dem heutigen Jnſerat
erſichtlich.

Feſt der Fugend in Granſchütz
Granſchütz. Auch in Granſchütz rüſtet

man zur Sonnenwendfeier. Die Orts-
gruppe der NSDAP. hat die Leitung der Ver
anſtaltung übernommen und die nationalen
Verbände und Vereine der umliegenden Ort-
ſchaften zur Beteiligung herangezogen. Es iſt
ſomit Sorge getragen, daß dem Publikum ein
reichhaltiges und gutes Programm geboten
wird. Das Abbrennen des Sonnenwendfeners,
die Feuerrede und alle übrigen Darbietungen
re an unſerem ſchön gelegenen Auenſee
ſtatt.

Goldene Hochzeit
Pitzſchendorf. Am vergangenen Sonnabend

konnte das Ehepaar Kahl das Feſt der
goldenen Hochzeit begehen. Seitens des
Gemeindevorſtehers Reichen bach wurde ein
Bild mit Glückwunſchſchreiben des Reichs
präſidenten ſowie Geldgeſchenke der Regierung
und der Gemeinde überreicht. Vom Super
intendent Dr. Hammler wurde das Jubel-
paar mit einer Prachtbibel erfreut. Möge
dem rüſtigen Jubelpaar auch weiterhin ein
glücklicher Lebensabend beſchieden ſein!

Amtliche Bekanntmachung
Stadtverordnetenſitzung.

Die Stadtverordneten lade ich zu der am
Dienstag, dem 27. Juni 1933, 20 Uhr, im

e ſtattfindendeStadtverordnetenſitzung ein.
Tagesordnung.

A. Oeffentliche Sitzung. 1. Kennt-
nisnahme verſchiedener Eingänge. 2. Wahl des
Schiedsmanns für den 1. Bezirk. 8. Erſatz
wahl für den Steuerausſchuß. 4. Nachbe
willigung von Mitteln für die Schlachthof
verwaltung. 6. Feſtſetzung des Stellenplanes
der Beamten und Angeſtellten der Stadt
gemeinde Weißenfels. 7. Jnruheſtandsverſetzung
zweier Beamter. B. Nicht öffentliche
Sitzung. 8. Grundſtücksverkäufe. 9. Umbau
der Naumburger Straße. 10. Heranziehung
der Anlieger der Naumburger Straße zur
Bürgerſteigerneuerung. 11. Uebernahme eines
Eigentumsanteiles an einem Grundſtück.

Weißenfels, den 22. Juni 1933.
gez. Dr. Wetzler,

Stadkverordnetenvorſteher.

Aupitz. Vogelſchießen.) Wie alljähr
lich, ſo fand auch am vergangenen Sonntag
und Montag das Vogelſchießen des hieſigen
Schützenvereins ſtatt. ie Straßen des
Dörfchens waren reich geſchmückt mit den
Zeichen der nationalen Erhebung und boten
ein feſtliches Bild. Schützenkönig wurde Pg.
Otto König, Granſchütz.

Luckenau. (Gleichſchaltung.) Nachdem
vorige Woche ſämtliche Fahrräder und
Kraftfahrzeuge von den Mitglie-
dern der KP D. ſeitens der Polizei und der
Hilfspolizei ſichergeſtellt worden waren, wurden
am Dienstag die geſamten Gegenſtände des
hieſigen Arbeiterkegelklubs und des
ArbeiterGeſangvereins polizeilich ſicher
geſtellt. Die beiden obengenannten Vereine
ſind ſomit aufgelöſt.

G. Schulungsabend
Lützkendorf. Jm Saale der Schule in

Krumpa hielt Pg. Hptm. g. D. Gutbier
einen feſſelnden Lichtbildervortrag
über DeutſchSüdweſtAfrika. An der Hand
zahlreicher Aufnahmen zeigte er die Eigenart
des Landes, ſowie Bewohner, Tier und Pflan
zenwelt nebſt Hinweiſen auf die von unſeren
HKoloniſten geleiſtete Pionierarbeit. Am 28.
Juni wird Pg. Gutbier in einem zweiten
Lichtbildervortrag ſeine Erlebniſſe wäh-
rend des Weltkrieges ſchildern.
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Stürmiſche Begrüßung Dr. Leys bei der Rückkehr aus Genf.
Dr. Ley verläßt unter Heilrufen der NSBO.- Mitglieder den Anhalter Bahnhof. Jnfolge
der fortgeſetzten Brüskierungen hatte ſich die deutſche Delegation auf der Genfer Arbeits
konferenz genötigt geſehen, die Genfer Sitzung demonſtrativ zu verlaſſen. Der Delegations
führer Dr. Ley wurde jetzt bei ſeiner Ankunft in der Reichshauptſtadt von Tauſenden von
NSBO. Mitgliedern ſtürmiſch begrüßt, die bezeugen wollten, daß die deutſche Arbeiterſchaft

e

Wuchtiger Kufmarſch der Krbeiterbataillone

Rieſenkundgebung für die deutſche Arbeitsfront

Weißenfels. Trotz des geſtrigen reg-
neriſchen Wetters ſtand die Arbeiterſtadt
Weißenfels wieder im Banne des Aufmarſches
der Weißenfelſer Arbeiterbataillone. Unter
dem Wahlſpruch: „Ohne den deutſchen Arbeiter
kein deutſches Vaterland“, veranſtaltete geſtern
die Weißenſelſer nativnalſozialiſtiſche Betriebs
zellenvrganiſation eine gewaltige Kundgebung
für die deutſche Arebitsfront und gegen die
Vorgänge auf der Arbeitsfront in Genf auf
dem Weißenfelſer Marktplatz. Nachmittags
5 Uhr rückten die einzelnen Belegſchaften der
Weißenfelſer Betriebe uſw. geſchloſſen nach
dem Marktplatz, wo ſich dann gegen 5.30 Uhr
faſt der geſamte Marktplatz gefüllt hatte. So
hatten ſich weit über 6000 Arbeiter der Stirn
und der Fauſt eingefunden, um gemeinſam
gegen die angetane Schmach zu proteſtieren.

Die machtvolle Kundgebung.
Einleitend ſpielten die anweſenden Kapellen,

SA. und Schupokapelle, ſchmiſſige Militär
muſik, die Kundgebung ſomit von allen Anfang
an in das richtige Fahrwaſſer brachte.

Das Referat hatte der Kreisbetriebszellen
leiter, Pg. Hanns Schmidt, übernommen,
der durch Großlautſprecher in wuchtigen, an
klagenden Sätzen hervorhob, daß die Weißen
felſer Arbeiterſchaft entgegen der lügneriſchen
Behauptungen freiwillig aufmarſchiert
wäre, um gegen die angetane Schmach eines
franzöſiſchen Marxiſten, daß der deutſche Ar
beiterführer Dr. Ley als Gefängnisdirektor
der deutſchen Arbeiterſchaft nach Genf ge
ommen wäre, zu proteſtieren. Weiter erklärte

Pg. Schmdit, daß Genf dem deutſchen Volke
in ſeiner Geſamlkheit ſchon ſchwere Feſſeln
auferlegt habe. Die deutſche Arbeiterordnung
wäre jedoch nach Genf zur Arbeitskonferenz
gefahren mit dem unerſchütterlichen Willen,
dem deutſchen Arbeiter in der Welt wieder die
Achtung und Geltung zu verſchaffen, die ihm
durch den internationalen Marxismus ge

ſtohlen worden ſei. Schon von allem Anfang
an ſei der Marxismus der Gegner des ſozia
liſtiſchen Prinzips geweſen. Wenn das deutſche
Arbeiterum am 30. Januar den internatio
nalen Marxismus geſchlagen habe, ſo habe es
ſich am 1. Mai rückhaltlos zur deutſchen Volks
und Schickſalsgemeinſchaft bekannt. Das
deutſche Arbeitertum hat es ſatt, ſich auch noch
weiterhin von internationalen marxiſtiſchen
Verbrechern diktieren zu laſſen. Pg. Schmidt
ſprach dann von den internationalen jüdiſchen
Verbindungen, die auch hierbei nur ihr
ſchmutziges Geldgeſchäft machen wollten. Nach
dem er nochmals den Zweck der heutigen Ver
anſtaltung hervorgehoben hatte, erklärte er,
daß ſich mit Dr. Ley das geſamte
deutſche Volk, das heute in der deut
ſchen Arbeitsfront organiſiert iſt,
gegen die Arbeits konferenz bekenne.

Treuegelöbnis an das Zentralbüro der
deutſchen Arbeitsfront.

Nach dieſer wuchtigen Anklage, die an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig ließ,
verlas Pg. Schmidt nachſtehende Entſchließung,
die geſtern noch an das Zentralbüro der
deutſchen Arbeitsfront telegraphiſch
weitergegeben wurde:

„Sechstauſend aufmarſchierte Weißenfelſer
Arbeiter der Stirn und der Fauſt über
mitteln Dr. Ley Dank und Gruß für ſeine
Haltung in Genf. Mit oder vhne Genf,
mit oder ohne internationale Arbeitskon-
ferenz ſtehen wir auch für die Zukunft vor
behaltlos hinter den Führern der deutſchen
Arbeitsfront und damit auch hinter dem
Führer des neuen Deutſchlands Adolf Hitler.“
um Zeichen des Einverſtändniſſes ſchoſſen
echstauſend deutſche Arbeiterfäuſte gen Himmel

und brachten den deutſchen Führern ein drei
faches „SiegHeil“ aus. Abſchließend erſchallte
das HorſtWeſſelLied.

Aus der marriſtiſchen Korruptionszeit:

Gonderbare Kontrollmaßnahmen

Weißenfels. Bei einer Prüfung der
Umbaukoſten des Bürogebäudes des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes ergaben ſich folgende, für
die marziſtiſche Glanz- und Korruptionszeit
bezeichnende Tatſachen.

Der Umbau des in der Zimmerſtraße ge
legenen Gebäudeteiles wurde im Akkord ver
eben, während die Arbeiten in der Beuditz
traße im Tagelohn ausgeführt wurden. Beides
erhielt die Firma Otto Schweigel in Auftrag.
Die Direktion des Eltwerkes übergab, als nicht
bauſachverſtändig, die Bauleitung dem Stadt
bauamt, das wiederum als Bau führer bztv.
Kontrollorgan Herrn Schmidt (Woh-
nungsſchmidt) einſetzte. Obwohl dieſer nach
Mitteilung der Eltwerksdirektion als nicht ge
eignet abgelehnt wurde, hielt es Herr Bürger
meiſter Müller nicht für s eine
Aenderung in der Beſetzung des Bauführer
r vorzunehmen. Die geſamte Kon
rolle der Tageszettel, der Sand und Kies

lieferung ſowie der Schuttabfuhr lag alſo in
den des Herrn Schmidt. Es wurden
ihm die Tageszettel vorgelegt, und ihm oblag
die wichtige Aufgabe, die darauf gemachten
Angaben mit ſeiner Unterſchrift zu beſtätigen.
Jn welcher Form die Angaben auf ihre
Richtigkeit hin geprüft worden ſind, entzieht

unſerer Kenntnis. Feſt ſteht jedenfalls,
aß der Sand karrenweiſe angegeben und
dann auch mit dem nicht gerade unbe
ſcheidenen Preis von 1 Mark je Karre in
Rechnung geſetzt wurde. Eine Fuhre Sand
erzielte alſo bei 20 bis 24 Karren, je nach

beim Gtadtbaugamt
ihrer Größe, den märchenhaften Preis von
20 bis 24 Mark.

Daß hier das Bauamt nicht ſofort ein
geſchritten ift und eine ſolche un erhörte
Ueberteuerung von vornherein unterbunden hat, iſt entweder der Beweis für die
Unfähigkeit ſeiner leitenden Beamten oder aber
man muß vermuten, daß irgendwelche geheime
Kanäle von da zur Baufirma liefen, die es
eboten erſcheinen e be nicht ein Auge,
ondern möglichſt alle beide zuzudrücken. Wirvermuten, daß das erſtere An das Bauamt

rn während wohl die zweite Annahme
nwendun r den ſogenannten Bauführer,

Schmidt, finden wird. zu dieſer
etzteren Annahme ſind wir beſonders berechtigt,

da in der Abſchlußrechnung rund 700 Fuhren
Schutt für die im Tagelohn ausgeführten
Arbeiten verzeichnet ſtehen, die ausreichen, um
einen maſſiven Block von 10mal10mal7 Meter
gleich 700 Kubikmeter feſten Boden abzutrans
portieren. Wo dieſe Anzahl von Schuttfuhren
herkommen ſoll, wäre intereſſant, von Herrn
Schmidt zu erfahren. Wir wollen aber nicht
zu ſcharf mit ihm ins Gericht gehen, denn
gerade während der Bauzeit war ſein Sohn bei
der Firma Schweigel veſchäftigt, ſo daß er
wohl da etwas Rückſicht zu nehmen hatte.
Ueber die Ausführung des Baues ſelbſt bleibt
noch vieles zu ſagen übrig. Für heute ſoll
nur an einem kleinen Beiſpiel der Weißen
e Bevölkerung gezeigt werden, wie wenig
die Behörden und ihre leitenden Beamten ſich
von dem Beſtreben leiten ließen, daß Gemein-
wohl über den Nutzen des einzelnen zu ſtellen.

geſchloſſen hinter der deutſchen Abordnung ſteht.

Ein großer Tag für Lobitzſeh
Lobitzſch. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt,

feierte am Sonntag der hieſige Männer
geſangverein das Feſt ſeines 80jähri-
gen Beſtehens. Die geſamte Gemeinde
nahm regſten Anteil und nicht ein Haus war
zu verxzeichnen, das nicht Fahnen und
Girlandenſchmuck zeigte. Schon am
Vormittag waren Kränze am Kriegerdenkmal

52zu Ehren der im Weltkriege gefallenen Sange
brüder niedergelegt worden. Die ankommenden
Bruüdervereine ſowie die örtlichen Vereine wur
den mit Muſik zum Vereinslokal geleitet. Bei
dem hierauf folgenden Umzug durch den fef
geſchmückten Ort zeigte ſich, daß ein
Brudervereine, die zugeſagt hatten, d
men vergeſſen hatten; darunter kann ſe
ſtändlich der Korpsgeiſt, wi unſeren
Lobitzſcher Sängern gepfleg Zukunftauch leiden. Auf dem ſcek
platz unter den Dorflin
aber eine recht frohe
Ort und auf dem Feſt
den Farben der nationalen
Farben der Sänger. Na
liedern, welche vom Lobitzſck
durch den MGV. Tagewerben,
tung des Dirigenten Pg. Kneiſt, Ui
zu Gehör gebracht w
C

An unſere Berichterſtatter auf
Lande!

Jn letzter Zeit häufen ſich auf unferen
Schreibtiſchen die Zuſendungen aus vielen
kleinen Ortſchaften der Provinz. Um Ver
wechſelungen mit gleichnamigen Orten zu ver
meiden, bitten wir, in Zukunft bei jeder
Sendung die Kreiszugehörigkeit
des betr. Dorfes anzugeben.

MN3. Provinz-Schriftleitung.
IIIIIDNNMMMREMMMCMEEEEEKE
von Fräulein Elſe Herrmann gut vorge
tragen. Hierauf ergriff der langjährige Vor
ſitzende des Vereins, Sangesbruder Guſtav
Herrmann, das Wort. Er ſchilderte die
Geſchichte des feſtgebenden Vereins; im beſon
deren, wie im Jahre 1914 alle Sangesbrüde
bis auf zwei ältere Sänger zu den
eilten und dem Volk und Vaterland die Treue
hielten. Der damalige Dirigent, Lehrer Albert

telen Feſtſich dann

n, wurde ein
C

dem

Große, ſowie die Sangesbrüder Edm.
Schied, Alfr. Morgenſtern und Ernſt
Zeymer beſiegelten dieſe Treue mit dem
Tode fürs Vaterland. Beim Klang des Liedes
vom guten Kameraden wurde dieſer Kameraden
gedacht. Hierauf ehrte der Vorſitzende die
alten Sangesbrüder mit 35-A0jähriger Mit
gliedſchaft, und zwar Karl Morgen
ſtern, Guſtav Herrmann, Ernſt Kloß
und Hermann Korch. Voll Hoffnung blickt
der deutſche Sänger in die Zukunft. Mit
einem Hoch auf unſer Volk, Vaterland und
ſeine großen Führer ſchließt der Vorſitzende
ſeine Ausführungen. Nachdem das Konzert-
ſingen der Brudervereine beendet, mußte noch
die Muſik konzertieren, da durch das Fehlen
insbeſondere etlicher Nachbarvereine der Tag
nicht anders ausgefüllt werden konnte. Es
war ein großer Tag in unſerer kleinen Ge
meinde.

Deuben. (Kommifſariſcher Gemeindevorſteher.) Jm Lauf der vorigen
Woche wurde Herr Franz Männ kommiſſariſch
als Gemeindevorſteher eingeſetzt.

e zDie Jugend wird organiſiert
KößlitzWiedebach. Jn unſerem Ort iſt

unter Führung des Pg. Weſche eine Gruppe
des Deutſchen Jungvolks ins Leben gerufen.
55 Jungen aus den vier Orten Langendorf,
Obergreißlau, Untergreißlau und Kößlitz
Wiedebach nehmen a r entlick
Uebungen teil. Am H r age wurde

iner Gelände-
unternommen.übung, unternahmeine Radfahrerabteilung eine

9 F. Pdie Orte
Plocha und Leißling.

des BdmM. iſt im Entſtehen.

S
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Mersebaurg Stadt und Pund
Die Tauſendjahrfeier geht weiter

Eröffnung der Gewerbeausſtellung
Merſeburg. Am Don neretagrormitiagwurde im e erhge im Beiſein zahl

reicher Ehrengäſte die großte Gewerbegaus
ſtreng die im Rahmen der Jahrtauſend
eier Merſeburgs ſtattfindet, eröffnet.
Jnnungsobermeiſter feiffer brachteauf die Führer des deutſchen Vaterlandes, bie

guch die en unſeres Handwerks ſeten,
Reichspräſident von Hindenburg un
Volkskanzler Hitler ein Sieg Heill aus.

Danach ergriff Regierungspräſi
dent Dr. Sommer das Wort zu einer
Anſprache in der er betonte, daß das Zu

e der Gewerbeausſtellung mit der
ahrtauſendfeier im alten Merſeburg nicht
u fällig ſei. Auch in den vergangenenJahrhunderten habe das Handwerk großen

Wrteil an der Blüte der deutſchen Stä te
v

gehabt.
Deutſchland werde heute bewundert wegen

ſeiner Handwerkskunſt, in der es führend
ſei. Tüchtigkeit, Sparſamkeit und Energie
ſeitens der Regierungsbehörden werden
dieſe Kunſt in deutſcher Onualitätsarbeit für
die deutſche Volkswirtſchaft weiter vorwärts

bringen.

d führte Dr. Moſeba

mir die Meiſter nicht und ehret ihre
Kunſt ſchloß der diegierungspräſtdent ſeine
Rede, an die ſich die Eröffnungsanſprache des
e ehe Oberbürgermeiſters Dr. Moſe
bach anſchloß.

Jn jeder Arbeit der er r ſtecke
ein Stück von einem HKünſtler, ſo

aus. Die Stadtverwal
lung lege größten Wert darauf, das heimſche
Handwerk tatkräftig zu unterſtützen. Die
reichhaltige Ausſtellung gereiche den
Meiſtern zur großen Ehre

Nachdem der Oberbürgermeiſter die Ge
werbegusſtellung für eröffnet erklärt hatte,
ſchloß ſich eine e an. Jn mehreren
Räumen und auf großem Gelände ſind in
ſechs reich beſchickten Gruppen alle Arten von
Handwerkserzeugniſſen, Maſchinen und ſon
r Produkte deutſchen Gewerbes ausgeſtellt.

Mit dem Hans Sachs-Wort 5 rachtet

ſie einen Ueberblick geben über den
o hen Stand des Merſeburger
andwerks.
Am Abend fand ein Konzert auf dem Aus

ſtellungsgelände ſtatt, gleichzeitg wurde das
Feſtſpiel „Der deutſche König von Wilden
bruch widerholt.

e

Felegramme an Reichs
präſident und Kangler
Merſeburg. Morgen Nachmittag werden bei

der Enthüllungsfeier des KönigHeinrich Denk
ani nach der Weiherede des Oberbürger
meiſters Telegramme an den Herrn Reichs
präſidenten und den Herrn Reichskanzler durch
r eftaufen abgeſandt werden, die vom Redner

S nach Berlin abfliegen. Wir ſind in der
ſchon heute den Wortlaut dieſer Tele

e zu veröffentlichen. Sie werden folgen
dermaßen lauten:

An den Reichspräſident:
Dem Vater des Vaterlandes, unſerem hoch

verehrten Reichspräſidenten und Chrenbürger,
ehrerbietigſten Gruß aus dem tauſendjährigen
Merſeburg.“

An den Reichskangler:
„unſerem hochverehrten Führer und Ehren

bürger, Volkskanzler Hitler, ehrerbietigſten
Gruß aus dem tauſendjährigen Merſeburg.

Heute Geſangskongert
Merſeburg. Das Geſangskonzert

in der Gewerbegausſtellung, dasgeſtern abgebrochen werden mußte, findet heute

Abend 8 Uhr im „Schützenhaus“ ſtatt.

Mit dem Fahrrad durch die Fenſter
ſcheibe

Merſeburg. Einem Radfahrer war
beim Befahren einer abſchüſſigen Straße die
Kette geriſſen, ſodaß es ihm unmöglich war,
das Rad zum Stehen zu bringen. An einer
Straßenkreuzung ſtreifte er einen anderen
Radfahrer und flog durch den Anprall in eine
Fenſterſcheibe, wobei der Fenſterrahmen in
Trümmer ging. Der Radfahrer hatte erhebliche
Verletzungen erlitten.

Techniſche Nothelfer, herhören!
Merſeburg. Freitag 19.80 Uhr Anpaſſen der

Uniformen für die Nothelfer, die am letzten
Sonntag verhindert waren ſowie Uniform-
appell und Marſchübung für alle Abteilungen.

Ganitätsdienſt
beim Feſtzug zur Jahrtauſendfeier.

Merſeburg. Zum Aufſtellungsplatze des
Feſtzuges werden acht Sanitätsmann chaften
Und zwei Helferinnen des Roten Kreuzes
kommandiert werden. Rettungsſtellen werden
auf dem Wege des Feſtzuges errichtet für:
1. Weißenfelſer Straße im „Vaterlan Fern
ſprecher 2310. 2. Obere Breite Straße in der
„Goldenen Kugel“, Fernſprecher 2447. 8. Breite
Straße in der „Alten Poſt“, Fernſprecher 2844
((b. Hergziger). 4. Roßmarkt, 5. Markt, 6. Burg
e im „Ratskeller“, Fernſpr. 2484. 7. Dom
ſtraße in der Kurie, Domſtraße 8, Fernſprecher
8225 („Domſchenke“). 8. Domplat, 9. Ober
galtenburg in der Poligzeiwache im Schloß,
Fernſprecher 2141 (Sammel-Nr.). 10. Unter
altenburg im „Bergſchlößchen“ Fernſpr. 2712.
11. Her vent im Reichskanzler Fernre her 2656. 12. Karlſtraße, 18. Lindenſtraße
Brauerei Naumann, Fernſpr. 2693. 14. Hin
denburgſtraße in Sieberts Reſtaurant, Fern
W 2666. 16. Blanckeſtratze im Gagfah

eſchäftszimmer, Fernſpr. 2842 (Borchmann).
116. Bismarckſtr. Bäckerei Rohde, Roter rücken
rain, Fernſpr. 2957. 17. Lauchſtädter Straße
im Deutſchen Hof“, Fernſpr. 2485. 18. Horſt
WeſſelStraße in Blobels Reſtaurant, Fery

recher 2797. 19. Clobicauer Straße, 20. Tetch
raße im „Hohenzollern“ Fernſprecher 2648.

21. Hindenburgſtr. in der EngelhardtBrauerei,
Fernſpr. 2661. 28. AbdolfHitler-Straße im
„Tivoli“, Fernſpr. 2284. 28. Kl. Ritterſtraße,
24. Entenplan im „Korreſpondent“, Anh.
Pr. 2323. 25. Gotthardſtraße bei Blankenburg,
Kom.Geſ., Fernſprecher 2884. 26. Weißenfelſer
Straße in der „Grünen Linde“, Fernſpr. 2596.
27. Weißenfelſer Straße im Umformerhaus
neben Conißer, Fernſprecher 3291 (Ortsgruppe
NSDAP.). 28. Nulandtplatz Brauerei Stern
burg, Fernſpr. 8123. 29. Außerdem ſoll, wenn
möglich, das Sanitätszelt des Roten Kreuzes

auf dem Parkplatz in der Hölle errichtet
werden.

Die Rettungsſtellen werden beſetzt durch die
Sanitätsmannſchaften des Roten Kreuzes der
SA., des ArbeiterSamariter- Bundes und
durch Helferinnen des Roten Kreuzes (Zu
vorſtehender Ziffer 1-28 je ein Angehöriger).

Die Leitung über die Rettungsſtellen H.
Ziffer 1514 hat der SA.Standartenarzt Dr.
Boettcher ne 2178), zu Ziffer16 29 der Kolonnenarzt des Roten Kreuzes
Dr. Martin Fernſprecher 2187 oder 2818).

Die Rettungsſtellen, an denen der e
vorüber iſt, werden nach telephoniſcher Anfrage
bei dem zuſtändigen leitenden Arzt ein

ezogen; die hierdurch freitverdenden Mann
alen ſammeln im Grundſtück der

rauerei Sternburg, Nulandtſtraße 8 (Fern
ſprecher 8123) und e ſich dort zur even
tuellen weiteren Verfügung bereit.

Die Retungsſtellen zu den h 87
verbleiben als ſtändige Wachen.

Zwiſchen den einzelnen Rettungswachen
pendeln Sanitatsmannſchaften in Stärke von
je vier bis zehn Mann.

Für die ganze Feſtwoche ſind dre t
dauern d e e h evorgeſehen: 1. „Herzog Chriſttian“, 2. athaus,
8. Schloßwache.

Frau Dr. Goebbels
Ehrenmitglied des Bd.

Bad Dürrenberg. Die hieſtge Orts-
Dre des Bundes Deutſcher Mädel hat der
Gattin des Reichspropagandaminiſters Dr.
Gpebbels die Ehrenmitgliedſchaft angetragen.
Frau Dr. Goebbels hat die Ehrung angenom
men und in einem Handſchreiben ihren
Dank ausgeſprochen.

Vom Kriegerverein
Oberfarnſtedt. Die letzte an de wer des

Kriegervereins im Gemeindegaſthof wurde von
Landwirt Oswald Haſemann ſalot Nach
Eröffnung und Begrüßung beſchloß man,
Sonnabend, den 8. Juli das Sommervergnü
gen, beſtehend aus Konzert und Ball, abzuhal
ken. Nachdem Kamerad Schmiedemeiſter Kirch
ner vom Kyffhäuſerbund vorgeleſen hatte, ge
langten interne Vereins Angelegenheiten zur
Ausſprache.

Rothenſchirmbach. (6890 RM. für die
Kirſchen.) Die letztens erfolgte Verpachtung
des gemeindlichen Süß und Sauerkirſchen
hanges erbrachte einen Erlös von insgeſamt
6890 RM. gegen 8400 RM. im Vorjahre; das
iſt o eine Mehreinnahme von über 100 Pro
zent.

Nochmals Etatsberatung
Rothenſchirmbach. Der vor kurzem ſeitens

der Gemeindevertretung verabſchiedete Haus
haltsvoranſchlag für das Jahr 1988/84, welcher
je 200 Prozent Zuſchläge zu den Grundver
mögens un Gewerbeſteuern enthält und in
dem allein 28 000 RM. Wohlfahrtsausgaben
eingeſetzt ſind, nochmaligen Bearbeitung
eingegangen, ſodaß ſich die Gemeindebertreter
hiermit erneut zu beſchäftigen haben werden.

Zur Roßleber Kochverratsgeſchichte

Querfurt. Jn Roßleben wurde der Zim
mermann Friedrich L. ſenior feſtgenommen, der
durch Vermittlung ſeines Sohnes einen Ruck
ſack voll Waffen an Führer der Roßleber
KPD. weitergeleitet hatte. Gr will nicht ge
wußt haben, daß die Waffen zu Umſtürzen
verwendet werden ſollten. Er wurde in Un
terſuchungshaft behalten. Sein Sohn
befindet ſich bereits wegen Vorbereitung zum
Hochverrat in Haft. Weiter wurde auch der
Arbeiter Willi Sch. verhaftet, weil er von
L. junior eine Armeepiſtole gekauft hatte. Er
hatte aber dieſelbe anläßlich einer Razzia ab
geliefert und will ſie nur zu ſeiner perſön
lichen Sicherheit gekauft haben. Sch. wurde
nach ſeiner Vernehmung wieder aus der
Haft entlaſſen

Zuſchlagserteilung

uerfurt. Die Kreisſparkaſſe Querfurt
hatte in der Zwangsverſteigerung beim Amts
gericht Querfurt das Dampfſägewerk Ziegel
roda zum Meiſtgebot von 10000 Mark er
worben. Der Zuſchlag iſt nun erteilt worden.

Geleit zur letzten Ruhe
Huerfurt. Am Mittwoch Nachmittag fand

auf dem Friedhof zu Querfurt die Beiſetzung
der Urne des verſtorbenen Staatskommiſſars
Regierungsrat Adolf Boye ſtatt, der mit
dem Bürgermeiſteramt von BerlinReinicken
dorf betraut war. Cin Ehrenſturm der
uerfurter SA. und SS. geleitete den Trauer
zug zum Erbbegräbnis der Familie Boye.

Pfarrer Langner würdigte in warm
empfundenen Worten die Lebensarbeit des
Verſtorbenen und erinnerte die Leidtragenden
an das göttliche Wort der Pflichttreue: „Sei
getreu bis in den Tod“, den Lieblingsſpruch
des Verſtorbenen, der nun als getreuer Sohn
der Heimat auf dem Friedhof ſeiner Vater
ſtadt die letzte Ruhe findet.

Unter den Klängen des Liedes „Vom guten
Kameraden“ nahmen die Witwe des Verſtor
benen, ſeine Geſchwiſter und Freunde Abſchied
von der Grabſtätte.

Warme Worte des Gedenkens fand der
Bürgermeiſter Heinecke, der als Kollege und
Freund tiefbewegt der gemeinſamen Stunden
der Freude gedachte und der Liebe des Ver
ſtorbenen zu ſeiner Heimatſtadt.

Nachdem der Kreisleiter Laudtenſchlä
ger an der Grabſtätte einen Kranz nieder
gelegt hatte, ergriff der Ortsgruppenleiter der
NSDAP. Voigt das Wort. Er ehrte das
Andenken des Verſtorbenen als eines treuen
Kämpfers der Bewegung Adolf Hitlers, auf
den die Heimat ſtolz ſein könne.

Alsdann gabe eine Gruppe der SS. über

Ein Runderlaß des preußiſchen Jnnen
miniſters, der ſoeben ergangen iſt, bringt eine
zuſammenfaſſende Neuregelung des Betäti
gungsrechtes der leitenden Beamten der Ge
meinden und Gemeindeverbände.

Die Einrichtung einer kommiſſariſchen Ver
waltung bedarf nach den neuen Beſtim
mungen in Abweichung von dem früheren
Rechtszuſtand der Zuſtimmung der Amts

vertretung nicht mehr.
Das Geſetz über die Betätigung von
Beamten der Gemeinden und Gemeindever
bände findet grundſätzlich auf ſ o Ich e Beamte
keine Anwendung, die vor ſeinem Jn
krafttreten in ihr Amt gelangt ſind. Auch die
Landesräte (Schatzräte in der Provinz Han
nover) bedürfen der Beſtätigung.

In den Grundſätzen für die Beſtätigungs
praxis wird u. a. als ſelbſtverſtändliche
Pflicht aller Beſtätigungsbehörden feſtgelegt,
daß bei der Vornahme von Einweiſungen dem
Anſpruch auf Beſtätigung oder der Beſtellung
von Beamten auf Grund des Beſtätigungsge
ſetzes die von der Reichs und Staats
regierung verfolgten politiſchen
Ziele im Auge zu behalten ſind.

Ein weitgehender Einfluß auf die Be
ſetzung der leitenden Stellen muß in Zu
kunft die Schaffung eines nationgalen, per
ſönlich unantaſtbaren und fachlich tüchtigen
Beamtentums in den Gemeinden und Ge

meindeverbänden gewährleiſten.

engliſchen Kommandanten
kommen.

Torpedobootszerſtörer

denheißt

Ein engliſcher
einen Beſuch ab, wo er von Behörden, Ver. bänden

dem Grab des Frontſoldaten, der beim Feld
Art.Regt. 75 am Weltkrieg teilgenommen hat,
eine Ehrenſalve ab. So endete die Trauerfeier
in Querfurt, die ſich würdig der Berliner Ge
denkfeier vom 12. Juni anſchloß, über die
unſere Zeitung in der Dienstag Nummer be
reits berichtete

Diebſtahl im Stahlhelmlager
Querfurt. Der Arbeiter Kurt L. aus

Göhrendorf befand ſich im Stahlhelmlager
Schnellroda im freiwilligen Arbeitsdienſt. Bei
ſeiner Entlaſſung nahm er eine Hoſe, Rock,
Mütze und Koppel mit. Er wurde alsbald nach
der Tat in das Gerichtsgefängnis Querfurt
eingeliefert. Den Diebſtahl will er begangen
haben, weil er ſelbſt nur einen alten Anzug
beſaß und ſich in ärm lichſten Verhält
niſſen befand. Da kein Fluchtverdacht bet
ihm vorlag, wurde er wieder ausder Haft
entlaſſen.
Ins Konzentrationslager abgeſchoben

Querfurt. Am 20. Juni 1983 wurden der
Arbeiter Adolf Lehmann, der Arbeiter Kurt
Stech, der Schachtmeiſter Willy Schellenberg,
ſämtlich aus Querfurt, der Schloſſer Fritz
Unger aus Neumark, der Arbeiter Willy
Helmsdorf aus Nebra und der Elektromeiſter
Hans Köppe aus Nebra, die ſich bisher im
Gerichtsgefängnis in Querfurt in Schutzhaft
befanden, gemäß Verfügung des Landrats
amtes Querfurt in das Konzentrationslager
Lichtenburg bei Prettin abtransportiert. Leh
mann war der Führer der Querfurter
KPD. und Herausgeber der berüchtigten
Querfurter „Kommune“ geweſen. Schellenberg
hatte ſeinerzeit bei dem mitteldeutſchen Auf
ſtand eine Rolle geſpielt; die über ihn damals
verhängte mehrjährige Zuchthausſtrafe ver
mochte ihn aber nicht zu beſſern.

Beſtätigung leitender Kommunalbeamter
Ein Runderlaß des preußiſchen Jnnenminiſters

Niemand darf beſtätigt werden, bei dem die
Vorausſetzungen vorliegen, nach denen Beamte
aus dem Dienſt entlaſſen oder in den Ruhe
ſtand verſetzt werden können. Perſonen, die
ſich in kommuniſtiſchen oder mare
xiſtiſchen Parteien ſowie in derſogenannten nationalkommuni«4
ſt iſſchen Bewegung (Schwarze Front) be
tätigen oder deren frühere Betätigung die An
nahme rechtfertigt, daß ſie für ein Amt im
nationalen Staat nicht geeignet ſind, dürfen
nicht beſtätigt werden. Nationale Zuber
läſſigkeit ſetzt nicht notwendig die Zuge-
hörigkeit zu einer hinter der Regierung
ſtehenden Partei voraus, wenn die Per
ſönlichkeit die Gewähr bietet, daß ſte
ſich vorbehaltlos mit voller
Ueberzeugung als Beamter der Regie
rung der nationalen Erhebung zur Vere
fügung ſtell t. Auch müſſen die leitenden
Gemeindebeamten Perſönlichkeiten ſein, die
imſtande ſind, in der Gemeinde die ſpare
ſam ſt e Finanz wirtſchaft walten zu
laſſen.

Spweit unerledigte Beſtätigungsanträge
auf Grund von Wahlen der alten Vertre
tungskörperſchaften vorgenommen ſind, iſt
die Beſtätigung ausnahmslos zu verſagen,
damit auch in dieſen Fällen alsbald Neu
wahlen durch die neuen Vertretungskörper

ſchaften ermöglicht werden.

Engliſcher Kriegsſchiff-Beſuch in Danzig.
Der nationalſozigliſtiſche Gauführer Forſter Dangziger SA.Leute und Poliziſten e er

will Begrüßung erdes Torpedobootszerſtörers,
am Kai links im Hintergrund liegt.

„Kam penfelt“ ſtattete jetzt der Freien Stadt Zangt
Und Bevölkerung überaus her

Begrüßt wurde.
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Halle MEV EDLICE, Große Stein-
straße 12

Belgern Hermann Weise, Lindenstrabße
Clslehen: Max Meyer, Markt 58
Bad Kösen: I. G. Lehmann Nachf., Lin-

denstraße 2

Rad Llehenwerda: Otto Miehe
Herseburg: W. F. Voigt, Adolf-Hitler-

Straße 11

Freitag, 23. Juni 1933

Teilnahme an der Feier ſind befohlen die ge 9 e t phe La f ar vorauszuſehen

m Intereſſe der Verhütung eines weiteren

Bad Köſen. Anläßlich der Wiederkehr des e Spiel Und Muſikzüge.uiehrere Splelmanns und uſttzüg ſchaft bei irgendeiner wichtigen Frage laut e beſeitigt wird. Gilt es doch, jeden

nationaliſtiſchen Schutzſtaffeln am 16. Juli auf waren vor Dort handelt es ſich nicht, wie vielfach durch

Jm Mittelpunkt ſteht die Anſprache des Reichs Walde kamen. Die Polizei nahm daraufhin um ein, von den SolvayWerken in Bernburg geiznitz. Veim Aufrichten des Dachſtuhrs

der beiden Vorkämpfer für das nationale drei Wilddiebe wurden daraufhin verhaftet. Schon im Jahre 1828 ſtellte die Land einem herabſtürgenden Rüſtbrett ſo ſchwer an

erlitt, d L 4ſturm wird dort Aufſtellung nehmen. Zur gen bevorſtehen. an deſſen Folgen er nach kurzer Ze
Kataſtrophe, die ſich allerdings an der von

Beachtung der damals von der Landwirtſchafts übten der Bäckermeiſter Braſſack und ſeine

Die diesjährige DreitageHargfahrt bot ein meiſten fuhren die gewöhnlichen an den Tank Halle noch mit, daß nach Auffaſſung der ſeiner war, hatte während der Jnflatiön fein Ver

kam dieſes Jahr das braune und ſchwarze Deutſche das, was der NationalMixture, dem ſicherlich nicht eingetreten wäre, wenn das

Revolution ſchmückten die Mehrzahl der der nicht nur in Leiſtungsausbeute und Wirt Die Solvay Werke hatten 1928 eigenmächtig

das ſchwerſte in ihrer Art, was Deutſch derungen und dem im nationalen und wehr Gemarkung Latdorf

ſeroſ r das Gemiſch des deutſchen Bergbaus,Es liegt nicht im Intereſſe der Fortentwid W e Entgegen vertraglich niedergelegten Abmachun

h se eerhatthkunft all das ausſcheiden müſſen, was nicht eifenfrage. Die ſogenanten Gelände richtet worden. Die Landwirtſchaftskammer i v hof l

Zahl der goldenen Plakekten für HargSpe galt, fahrbar. Bisher glaubte man, daß nur ausführlich dargelegt, daß vor Wufl tieben Sio das heſigt Gib es nicht

von Fahrer und Material bieten die Ergebniſſe rungen geben den Gegnern dieſer Anſicht recht. des Grabens abguführen, daß

Gegenüber den Vorjahren iſt als einer der DKW. in den Harg geſchickt wurden, bewieſen Kanals eine große Gefahr für Verſtopfungen

ander zur Säuberung desMotoren und Getriebedefekte ſind faſt nicht qus dieſen Erfahrungen kernen, daß für ihre Kanals fehlen und daß

Die Urſache dieſer erfreulichen Erſcheinung wicht ausſchlaggebend iſt. den, was zu einem Ei
kenntniſſen auf dem Gebiet wärmetechniſcher wahl der Ueberſetzung der eingelnen Gänge die ntermeidliche Folge e wird ſich bis zur

rungstechnik. Die größten Sorgenkinder, Sturgregen auswirken. Dieſen Vedenlen ſind

7 c F S C 7 Die Landwirtſchaftskammer erklärt:

S6.Aufmarſch zu Ehren der Frei dheitskämpfer Kern und Fiſcher te In e ne da r riefen mee e hege r ehe SSturmbann Gotha, Weimar, Leipzig, ſowie kahrungen nicht Wunder zu nehmen, daß eils in der dortigen Gegend muß verlangt
mahnende Stimmen, die gus der Landwirt werden daß das Verſäumte früherer J

Todestages der beiden Freiheitshelden Kern unde ichsführ d e wurden, einfach totgeſchwiegen wurden. So en deutſchen Bodens gegen weitere GeFiſcher veranſtaltet die Reichsführung der e e ar auch im Falle Latdorf. ahren induſtrieller Unternehmungen zu ſchützen

Burg Sagleck, der Rudelsburg und in Vad einigen Tagen drei Männer mit ſchwer be vie Preſſe gegangen iſt, um ein naturgewach
Köſen eine große Kundgebung und Gedenkfeier. ladenen Ruckfäcken aufgefallen, die aus dem fenes Geſtein, das zu wandern anfing, ſondern Tödlicher Unfall

ihrer S n dacht s lagertes unverwertbares Nebenpro- Sführers der SS., Himmler. Abordnungen der bei den Verdächtigen eine Hausſuchung vor auge w e eines neuerbauten Siedlungshauſes in dereinzelnen Standarten werden an den Gräbern und fand in den Ruckſäcken Wilddiebsgut. Die du kt aus der Chemiſchen Fabrik in Bernburg. Stadtrandſiedlung wurde ein Siedler von

wirtſchafts kammer alle du ein SagDeutſchland Kränze niederlegen und ein Ehren Wie verlautet, dürften noch weitere Verhaftun Meere Wrenge feſt, daß n den Kopf getroffen daß er einen S re

und Ortslage Latdorf durch die Halde ge ſtarb.
ung m fährdet ſind. Die kürzlich eingetretene4 Latdorf abgewandten Seite der Halde er Zweifacher Selbſtmord

Auswertung des Motorgeländeſports eignete, gebietet eindringlich eine aufmerkſame Koßlau. Jn der vergangenen Nacht ver
Hie Erfahrungen der Harger Dreitagefahrt kammer Halle getroffenen Feſtſtellungen. Dazu Ehefrau durch Einatmen von Gas Selbſtmord.ſah 9 Harz tag 5 teilt die Preſſeſtelle der Landwirtſchaftskammer Das Ehepaar, das vor dem Kriege hermögent

völlig verändertes Bild. Zu dem Lederzeug ſtellen erhältlichen ſogenannten Dreier Zeit mit dem Gutachten veauftragten Dienſte mögen verloren und hatte ſeit dieſer Zeit in
der Fahrer und dem Feldgrau der Reichswehr gemiſche. Dieſe Gemiſche ſind für uns ſtelle der Landwirtſchaftskammer die Kataſtrophe ſchweren wirtſchaftlichen Verhältniſſen gelebt.

Tuch der SA. und SS.Uniformen. Die roten Carburant Nationale oder dem Svensk Lätt Solvay Werk größere Beachtung den Bedenken
Armbinden mit den Zeichen der nationalen ventül entſpricht: Der nationale Brennſtoff, von allem Anfang an geſchenkt hätte.

Fahrer! ſchaftlichkeit das günſtigſte iſt, ſondern auch am und ohne ſich an waſſerpoligeiliche u. a. BeDie Veranſtaltung ſelbſt war zweifelsohne Veſten den deutſchen wirtſchaftspolitiſchen For e z yread ben erſ eagraben ver

land, ja vielleicht der ganze Kontinent, politiſchen Jntereſſe liegenden techniſchem Ent ee ehe gehe d vigludgeh ehlem entſpricht So Wurbe Krak- in Betonröhte geſak aneſcyatteg Ofchtamm

lung des Kraftwehrſports, die übermäßigen von der Reichswehr D.e auch wenn ſie von einer großen ausſchließlich verwendet. en Koſten e ren al ter
Zahl der Fahrer belpältigt wurden, als geſin Ebenſo auſſchlußzreich wie in der Betriebs Regengüſſe zu ſchaffen; nicht einmal die hilfs
en Maßſtab anzuerkennen. Man wird in Zu ſtoffrage wirkte die Harzveranſtaltung in der weiſe vorgeſehene Pumpſtation iſt er
der guten Uebung und der Prüfung des Durch reifen bewieſen ihre Ueberlegenheit und mach Halle hatte in einer Reihe von ſorgfältig1 r re Ueberlec gfältigen wie immerl-- Mal ist der Kr falsch chen,chnikts dient, ſondern nur den Zweck hat, die ken manche Strecke, die bisher als unwegſam Gutachten in den Jahren von 1928 bis 1980 i en 9epäe- ere San piete

zialiſten zu bringen. ch we re Motorräder für ſtrapagiöſe Gelände 1. d in ſeia rr r ſtrapagio an der Betönkanal zu klein ſei, um etwa auf MEV-KRAGEM]Juſolge der bermäßzigen Veanſpruchutg ſant r ſeien. Die diesjährigen Erfah tretende Sturzregen des M berſhlageechietes

auch kein klares Bild für die techniſche Beur i räftiteilung des Maſchinenmateriaks. See e u e r r nd 2. die vielen Windungen und Knicke des
größten Fortſchritte aufgefallen, wie gut die dies eindrudsvoll. Die Wehrſporkler der SS bilden, daß
Keoloren die Strapgzen werſtanden haben. nd S Motorſtarme und be Reg können r n

vorgekommen. Vor allem eines ſcheint aus Zwecke bei der Maſchinenauswahl Stabilität 4 die Kalkſchlammaſſen den Betonkanal im
geſtrichen Ueberhitzte Motore! nur in Verbindung mit niedrigem Ge Laufe der Zeit ehe und zerfreſſen wür,

liegt in den erheblichen konſtruktiven Fort e eheiten in KHolbenbau, in neuen Er Fei, den Wagen erwies ſich die richtige Aus guß Irterbin ung der rin i

Motorenprobleme, und was leicht überſehen Par Bedeutung. Auch hier zeigte ſich, daß n

e die Wagengröße überfchätzte, die anhaltiſchen Behörden damals nicht bei
die luftgekühlten Motore der Motorräder, und daß es viel mehr auf das Verhältnis von getreten.
pflegten bisher einen durchdringenden Rizi
nüsgeruch zu verbreiten.

Diesmal wurden faſt nur noch Mineral-
öle gefahren,

wie ſie in höchſter Qualität von allen deutſchen
Betriebſtoffirmen auf den Markt gebracht wer
den. Eine Klärung iſt auch in der Betriebs

Gewicht und Leiſtung des Motors ankommt.
Jn dieſem Rahmen iſt es nur möglich,

einige wenige Punkte aus der Fülle des Er
fahrungsmaterials der DreitageHarzfahrt
herauszugreifen.

Die im Entſtehen begriffene Kraftwehr-
ſportbewegung, die von den Motorſtürmen

Kein Wunder, wenn man bedenkt, daß bei
der ſeinerzeit obwaltenden Einſtellung den
Belangen des ausländiſchen Rieſenkonzerns
mehr Verſtändnis entgegengebracht wurde,
als den berechtigten und durchaus begrün

deten Anſprüchen der Bauern.

Naumburg: Schirm-Schmidt, Markt 19
Sangerhausen: Walter Berger, Kylische

Straße 9a
Louis Prätzel, Kylische Straße 10

Torgau: Tudwig Bäcker Nachf., W. Zeisler
Breite Straße 24

u
c

L. Volker, Marktstraße 2
Woelssenfels: O. Aug. Tischer, Jüden-

straße 8032
Zoeltz: Otto Iarnisch, Wasservorstadt 18

Ferner in allen Geschäften
mit MEV-Plakaten
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und dem NSKK. getragen wird, erfordert
es, daß jeder deutſcher Kraftfahrer ſich mit
ſolchen Erfahrungen vertraut macht und
alle im vaterländiſchen Jntereſſe liegenden
Konſequenzen zieht und ſich nicht nur zur
Verfügung ſtellt, ſondern auch Fahrzeuge
und BVetriebsmittel nur nach nationalen

Geſichtspunkten wählt.

ſtofffrage eingetreten. Nur noch wenige Fah
rer ließen ſich von den Brennſtoffirmen ihre
BenzinBengzolGemiſche mixen, reine Benzine
wurden nur gang ausnahmsweiſe verwendet,
da ſich bei den modernen Maſchinen des Wett
bewerbs das leiſtungsſteigernde und wirtſchaft
lichere Pringip der hochverdichtenden Motore

Der n der Kalkſchlammhalde nach der
Saale hin hat Millionen Schaden verurſacht.
Es wird von den Gutachtern zur Feſtſtellung
der Schadenurſache beſondere Sorgfalt auf die
Prüfung der ſchon vor Jahren vorgebrachten
Bedenken der Landwirtſchaftskammer gewendet
werden müſſen und die Frage einer Unter
laſſung der Solvaywerke genau zu prüfen ſein.auf der ganzen Linie durchgeſetzt hat. Die

ROMANM VOM RUBOLF GREIEZ

Jauber des üdens
Alle Rechte, insbesondere die der Uebersetzung Dramatislerung. Verfümung sowie de der Radlosendung,
vorbohaiten. Für Amerlka: Copurloht 1e28 bel L. Staegckmann S m. P. H. Leipzig. Printed in esrmanb

(86. Fortſetzung.)

Wenn auch etwas wie heimlicher Neid in
den drei anderen Schweſtern Bircher gärte, ſo
ließen ſie davon doch nichts merken. Jhre ver
heiratete Schweſter, die Frau Doktor Lamp-
recht, nahm ja die dominierende Stellung ein.
Es war daher wohl ſelbſtverſtändlich, daß der
Künſtler auf ſie zuerſt verfallen war. Und
dann konnte man ja gar nicht wiſſen, vb ihn
mit der Zeit nicht auch die anderen Schweſtern
für eine künſtleriſche Geſtaltung intereſſierten.

Schließlich überkamen die drei ledigen
Schweſtern VBircher, die Luiſe, die Emilie und
die Frieda, ſogar dieſes Gefühl eines heim
lichen Neides ganzlich. Sie fühlten ſich in
ihrer Schweſter Brigitte hochgeehrt und be

annen nun jede für ſich den Künſtler anzune Namentlich als ſie ſahen, wie das
egonnene Werk fortſchritt, Leben und Geſtalt
ewann und tatſächlich eine Büſte von ſeltener
rig zu werden verſprach

Dann dachten ſie auch daran, welches Auf
ehen das machen würde, wenn die Büſte in
deran ausgeſtellt wurde. Das wollte ja

von Klingenberg auch tun. Der Neid, den dann
ſo viele andere haben würden, die der Künſtler
vielleicht nicht um großes Geld modellieren
würde. Während er es bei der Brigitte nur
aus Verehrung und Freundſchaft tat.

Endlich kamen die drei ledigen Schweſtern
Bircher ſogar ſo weit, daß ſie ihre verheiratete
Schweſter Brigitte in einem ganz eigenen
Lichte zu ſehen begannen. Es mußte hinter
ihr doch etwas dahinter ſein, daß ſie den
Künſtler zu einem ſolchen Werk begeiſterte.
Und ſchließlich war's ja doch eine geborene
Bircher. Die Ehre, von Hans von Klingenberg
modelliert zu werden, galt ja eigentlich der

a Familie, ging wie eine Verklärung auf
ieſelbe über.

Die drei ledigen Schweſtern hatten ja
immer wieder auch in ihrem eigenen Geſchäft,
Schnittwaren en gros und en detail unter den

Frieda mußten ſich fortdauernd auch um ihren
eigenen Laden kümmern. Wenn ſie dort nicht
ſeit vielen Jahren eine vorzüglich eingeführte
alte Ladnerin und einen ebenſo tüchtigen Buch
halter gehabt hätten, ſo wäre es ihnen ohne
dies nicht möglich geweſen, ſoviel außer Haus

zu ſein.un hatte das aber alles die Frau Doktor
Lamprecht in trefflicher Weiſe geordnet ſo daß
der von ihr eröffnete Heiratsmarkt für den
armen Wilwer nicht geſtört wurde. Die Bri

itte dirigierte alles Auch im Geſchäft Bircher
auchte ſie jeden Tag auf und zum Rechten.
Da ging alſo alles in ungeſtörter Ordnung
weiter.

Da die Emilie und die Frieda den ganzen
Tag zwiſchen Bircher, Schnittwaren en gros
und en geisil und Kolonialwaren Schreiner

in und her pendelten, wozu ſie nur eine ſchiefe
inie über die Laubengaſſe einzuſchlagen

brauchten, hatten ſie natürlich W eit
gerug mit allen möglichen Leute, die unden
er veiden Geſchäfte waren, zuſammen zu

kommen und das große Ereignis zu verbreiten,
daß der berühmte Künſtler ihre Schweſter mo
dellierte.

Den Gipfelpunkt erreichte jedoch die Sen
ſation, als eines Tages eine Notiz in der
Meraner Chronik erſchien, die über die neueſte

Arbeit, an der Hans von Klingenberg ſchuf,
berichtete. Dieſe Notig war dem Künſtler nicht
beſonders angenehm. Aber was wollte er
machen. Natürlich hatte Frau Brigitte es ſelbſt
veranlaßt, daß die Meraner Chronik davon
Notiz nahm, wie ſie Hans von Klingenberg zu
e auserſehen hatte.Vö ig r kam dieſe Geſchichte dem
Sir olonialtvarenhändler Schreiner vor.

ie Künſtler mußten doch merkwürdige Launen
heit r hätte ſich jedenfalls niemals ent
chließen können, dieſes entſetzliche Weib zu

modellieren. Das deutete er auch ſeinem
de We ſchüchtern an. Der lachte aber nur

azu.
„Der Kopf der Brigitte intereſſiert mich

wirklichl“ ſagte er. „Er hat doch etwas Jm-
ponierendes an ſich.

„Das iſt ſchon möglichl“ entgegenete Os
wald Schreiner. „Mir imponiert ſie am mei
ſten, wenn ich von ihr nichts ſehe und höre.“

„Das begreife ich ja, lieber Oswaldl“
meinte der Künſtler. „Aber das ſind ebenandere Standpunkte.“ Was er eigentlich im
Schilde ar das verriet er ſeinem Freunde,
dem Kolonialwarenhändler, ja nicht. Er war
ja u erht daß er auch dafür nicht das
richtige Verſtändnis gefunden haben würde.

Sichtli e war das Fräulein Elfe Gärtner auf ihn. Sie ließ ſich zwar
zu keiner Aeußerung hinreißen. So nahe beannt war ſie ja d mit dem Künſtler. Jm
Gegenteil. Sie hatte das Gefühl, als ob er
ihr abſichtlich ausweichen würde. Aber ſie frug
ich doch in verletzter Eitelkeit, warum er nicht
e modelliert habe. Sie wäre doch ein dank
arerer künſtleriſcher Vorwurf geweſen, als

dieſe s oktor Lamprecht, der ſie am lieb
a glühende Glasſcherben zu freſſen gegeben
ätte.Der geräumige weite Flur im zweitenStocwert des alten Meraner Kaufhauſes war

zu einem kleinen Bildhaueratelier eingerichtet
worden. Dort ſaß die Frau Doktor Lamprecht
dem Künſtler Modell und machte ihm jedesmal
förmlich verliebte Augen.

Von dieſen Sitzungen der Frau Brigitte
war es nun tatſächlich ein leichter und ebener
Pfad, als Hans von Klingenberg den Wunſch

äußerte, nun auch das kleine blonde Mädel zu
modellieren. Die Schweſtern Bircher hatten
nicht die geringſte Einwendung dagegen er
oben, ſondern fanden es ganz ſelbſtverſtänd
ich. Den Künſtler konnte ja auch dieſer Kopf
intereſſieren. Ein hübſches Mädel war ja die
Marie. Warum ſollte er nicht einmal ein
Mädel aus dem Volke modellieren. Der Kunſt
mußte doch alles offenſtehen.

Die Schweſtern Bircher hatten ſich zu künſt
leriſchen a und Unterhältungen mit
Hans von Klingenberg aufgeſchwungen und
gaben fleißig ihren Senf darein. Was ſie da
verzapften, war freilich vielfach blühender Un
ſinn. er der junge Künſtler quittierte allesmit lächelnder Dedenswürdigkeit Es konnte

ja nur alles ſeinen Plan fördern. Und wenn
er nun ſchon einmal zur Notlüge ſeine Zu
flucht genommen hatte, dann ſchadete es auch
nicht, wenn er den Schweſtern Bircher gegen
über weiterhin eine Maske trug.

Als Hans von Klingenberg an das kleine
blonde Mädel mit dem Anſinnen herangetreten
war, daß er ſie modellieren wolle, war ſie zu
erſt erſchrocken. Als er ihr aber ſagte, daß die
Damen des Hauſes dazu ſehr gern ihre Ein
willigung gegeben hatten ging ein ſeliges
Leuchten, wie von einem ſtillen Glück, über das
liebe Geſicht.

Der Künſtler hatte den zweifelloſen Ein
druck, daß das Mädel eine innige Freude, ja
einen Stolz darüber empfand, weil er ſie zu
einem Modell auserkoren hatte. Sie fühlte
ich ſichtlich gehoben. Und als ſie ihm zuſagte
a ſchien ſie ſich ordentlich in die Höhe zr

ſtrecken, um größer zu erſcheinen, als ſie war.
Die ſchönen tiefblauen Augen ſtrahlten ihn

an, und um den kleinen Mund ging ein Lä
cheln Ein ſo liebes kindliches Lächeln

Dieſer kleine rokte Mund Am liebſten
hätte er das Mädel an ſich geriſſen, an ſich ge
preßt, daß ihr der Atem vergangen ware.

Konnte denn dieſes Mädel in ſeiner Seelt
leſen? Sah ſie denn deutlich den Sturm
der in ihm war?
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Sport am Wochenende (24,25, Funh)

Fußball: Deutſchland S e
in Frankfurt (Main); Südoſtdeutſchland
Ungarn in Beuthen; Holland Ungarn in
Amſterdam; Mitropapokalſpiele, Vienna
Ambroſiang in Wien, S grig Sparta
Prag in Budapeſt. eichtatheltik: Natio
nales in Dresden; Volksturnmeiſterſchaften in
Brieg, Frankenthal und Connewitz. Schwim
men: Zwiſchenrunde um die Deutſche Waſſer
ballmeiſterſchaft in Köln, Hannover und
Halle. Rudern: Regatten in Potsdam,
Hannover, Wien und Luzern. Segeln: Kie
er Woche. Boxen: Meiſterſchaften im

Schwergewicht und Mittelgewicht in Köln;

s

Her
Der Reichsſportkommiſſar von Tſchammer

und Oſten gab am Donnerstag Nachmittag
gelegentlich eines Preſſetees im Berliner
„Haus der deutſchen Preſſe“ bekannt,
wen er zu Führern der Sportverbände ernannt
hat. Reichsführer des deutſchen Sports iſt
Gruppenführer von Tſchammer und Oſten.
Mitglieder des Reichsführerringes ſind: Direk
tor Prof. Dr. Neuen dorf, Berlin Deut
ſcher Turnverband), Kriminalrat Linne-
mann, Berlin Deutſcher Fußballverbaud),
Dr. Ritter von Halt Deutſcher Leicht
athletikverband), Führer des Schwerathletik
verbandes noch nicht ernannt, Georg Hax,
Berlin Deutſcher Schwimmverband), Dr.
Schomburgk, Leipzig Deutſcher Tennis
und Hockeyverband), Paul Schluck, Werni
gerode Deutſcher Kegel und Billardverband),
Erwin Hachmann, Berlin Deutſcher Win
terſportverband), General a. D. Herrgott,
Berlin Deutſcher Schießſportverband), Kapi
tänleutnant a. D. Jaſper, Berlin Deutſcher
Waſſerſportverband), Führer des Wanderver
vbandes noch nicht ernannt, Führer des Rad
ſportverbandes noch nicht ernannt, Obergrup
penführer Major a. D. Hünlein, München
Deutſcher Kraftfahrverband), Stadtarzt Dr.
Bartels, Berlin Deutſcher Sportärztever
band), Lehrer Berendes, Berlin Deutſcher
Sportlehrerverband), Dr. Bollmann, Ber
lin Deutſcher Sportpreſſe-Verband).

Jn ſeiner Anſprache an die Sportpreſſe
ſagte von Tſchammer und Oſten, eine geſunde

Eine Wiener Gtimme
Die Hetze, die die deutſchfeindliche Wiener

Sportpreſſe gegen das FußballLänderſpiel in
Frankfurt (M.) betrieb, hat ja nun zur Abſage
des Spieles geführt. Beſſer noch als wir ſagen
könnten, wie wir darüber denken, haben die
„Wiener Neueſten Nachrichten“, das Blatt der
Großdeutſchen, die Dinge geſchildert, die ſich
zn Wien hinter den Knuliſſen abſpielten. Die
„Wiener Neueſten“ ſagen den öſterreichiſchen
Sportlern auch deutlich, wohin dieſer Weg
führt. Laſſen wir das Blatt ſelbſt ſprechen:

„Eine ſattſam bekannte Preſſe gefällt ſich
darin, ſich zum Verfechter des Oeſterreicher
ums aufzuſpielen, wobei den Schreibern, die
in den meiſten Fällen erſt nach dem Krieg
nach Oeſterreich eingewandert ſind und gar
keine Legitimation dazu haben, in unſerem
Land öffentliche Meinung zu machen, böſe
Denkfehler unterlaufen ſind. Sie haben ver
geſſen, daß ſie noch vor wenigen Jahren, als
das Deutſche Reich von dem öſterreichiſchen
Profeſſionalismus nichts wiſſen wollte, um die
Wiederaufnahme des ſportlichen Verkehrs mit
Oeſterreich gefleht und gebettelt haben und ſich
dann in die Bruſt warfen und ſo taten, als ſei
es ihr Werk, als zum erſtenmal wieder reichs
den e Fußballer nach Wien kamen

a ſpäter unſere notleidenden Vereine zu
Gaſtſpielreiſen nach Deutſchland

eingeladen wurden. Der Wandel der politiſchen
erhältniſſe hat in der Einſtellung dieſer
Herren, die um ihre Poſten beſorgt ſind, eine
Schwenkung in das Gegenteil herbeigeführt.

Der Präſident des Oeſterreichiſchen Fuß-
ballBundes, Oberlandesgerichtsrat. Dr. Eber
ſtaller, hat es, obwohl er in Fragen, die
den Fußball betreffen, vollkommen unabhängig
iſt, für richtig befunden, beim Bundeskanzler

rein
Neugaufbau des deutſchen Gports

Neuſel t he in London. Radſport:
Deutſchland Frankreich in Berlin; Großer
Preis von Paris; Zürich; BerlinRathenow
Bexlin; Gr. Straßenpreis von Dortmund.Motorſport: Grillenburgrennen. Tagungen:
Internationale Box Union in Rom. Pferde
ſport: Deutſches Derby in Hamburg-Horn;
Rennen in eng Leipzig, Neuß, Gelſenkirchen, Paris Grand Prix).

Keine Reugufnahme von Mitgliedern
in die 968e 568.

Der Führer der Deutſchen Sportbehörde ver
bietet bis auf weiteres den der DSB. ange
hörendenden Vereinen die Aufnahme neuer
Mitglieder. Eine Aufnahme kann nur erfolgen,
wenn es ſich um Mitglieder eines nationalen
Verbandes oder um Jugendliche handelt. Ver
eine, die gegen dieſe Anordnung handeln,
werden ausgeſchloſſen.

und aufbauende Kritik ſei ihm ſehr erwünſcht,
aber auch aus ſcharfer Kritik müſſe zumindeſt
eine gewiſſe Diſgiplin ſprechen, deren Unter
grund das Zeichen zur poſitiven Mitarbeit iſt.
Er bitte die Sportpreſſe, an der guten Sache
nach Kräften mitzuarbeiten. Die Vorberei
tungen zur Olympiade 1936 ſeien jetzt in An
griff genommen worden, nachdem die Unter
lagen für die materielle Sicherſtellung der Vor

bereitungen zum größten Teil geſchaffen
worden ſind.

Alle Dienſtſtellen des Reiches brächten den
Spielen das größte Jntereſſe entgegen.

Es ſei zu hoffen, daß der Reichsfinanzminiſter
dem deutſchen Sport bei der Bewältigung der
großen Aufgabe ſeine Hilfe zuteil werden laſſe.
Mitte der nächſten Woche werde der Führer
ring zum erſtenmal zuſammentreten, dann
ſeien die erſten Beſchlüſſe zu erwarten Ueber
die Frage der marxiſtiſchen Sportverbände, die
Jugendfrage bzgl. Erziehung in und außer
halb der Schule uſw.

Ein deutſcher Sportfonds ſoll geſchaffen
werden,

um den Aufbau des Sports ſicherzuſtellen. Bei
allen Veranſtaltungen wird ein „Sportgroſchen“
in Höhe von 5 bis 20 8 erhoben. Der preußiſche
Miniſterpräſident hat eine Olympialotterie ge
nehmigt, um Mittel für die Vorbereitung auf

1936 bereitzuſtellen.

reichiſchen Nationalmannſchaft nach Frankfurt
(M.) in Regierungskreiſen erwünſcht ſei.

Die Antwort, die er erhalten wird, iſt un
ſchwer zu erraten

man wird ihm ſagen, daß die Beteiligung im
jetzigen Augenblick würdelos ſei, da andere
reichsdeutſche Sportverbände ihre Teilnahme
an Sportveranſtaltungen in Wien abgeſagt
haben. Darauf ſtützen ſich nämlich auch die
Argumente der deutſchfeindlichen Wiener Sport
preſſe, wobei verſchwiegen wird, daß dieſe Ab
ſage darin begründet iſt,

daß der Reichsſportkommiſſar Tſchammer
Gſten in unſachlicher Weiſe in Wiener
Blättern angegriffen wurde, weil es gewiſſe
Schmierfinken nicht vertragen, daß er das
Schmarotzertum, das ſich auch in reich
deutſchen Sportkreiſen breit gemacht hatte,

rückſichtslos ausgeſchaltet hat.
Wie man ſieht, iſt die Aufgeregtheit und Auf
geblaſenheit fehl am Platze. Jm Gegenteil.
Herr TſchammerOſten ſollte aus dieſem Ver
halten die Schlußfolgerungen ziehen und den
Länderkampf gegen Oeſterreich verbieten. Daß
er das nicht getan hat, iſt ein Beweis dafür,
daß er noch immer daran glaubt, daß die
deutſch öſterreichiſche Sportkameradſchaft in
Oeſterreich Leuten anvbertraut iſt, die mit den
Mitläufern einer abwegigen Preſſe nichts zu
tun haben.

In der letzten Zeit iſt viel davon geredet
worden, daß für das Länderſpiel keine ent
ſprechende Mannſchaft zur Stelle ſei, weil
die Vereine nicht in der Lage wären, ihre
Spieler zur Verfügung zu ſtellen.

Es handelt ſich hier ohne Zweifel um
Sabotageakte der Vereine, die ungeſtraft

geduldet werden.

anzufragen, ob die Entſendung der öſter

c

Jeder Rennbahnenthuſiaſt weiß, daß man
auf dem grünen Raſen mit den allergrößten
Ueberraſchungen rechnen muß, aber auf den
Vorfall, der ſich am letzten Renntag auf der
Bahn von Folkeſtone zutrug, konnte ſelbſt
der abgebrühteſte Turfmenſch nicht gefaßt ſein.

Es geſchah dort nämlich nichts geringeres,
al s daß der Blitz ein Pferderennen ge
wann. Was ſo zu verſtehen iſt, daß er die
Kraft war, die einem gewiſſen Pferde zum
Siege verhalf. Dieſes Pferd war der

dreijährige „Goodwood“.
Ein mittelmäßiges Pferd, das ſagten die

Fachleute von „Goodwood“. Gerade gut ge
nug, mitzulaufen und den Stallgefährken als
Schritkmacher zu dienen. Die Fachleute
ſollten mit „Goodwood“ die Ueberraſchung
ihres Daſeins erleben. Das Pferd war in
einem Rennen über zweitauſend Meter die
„Weſtenhanger Selling Plate“, ein Verkaufs
rennen geſtartet

und lag in ausſichtsloſer Poſition
weit hinter dem Felde. Ein Gewitter war
heraufgezogen, und

plötzlich ſchlug ein Blitz unmittelbar hin
ter dem Schwanz des arglos vor ſich hin
galoppierenden „Goodwood“ in den Raſen.
Das Tier erſchrak und geriet in eine

ſolche paniſche Angſt,
daß es wie wahnwitzig davonraſte.

Jn ſeiner grenzenloſen Furcht entwickelte es
eine ſolche Schnelligkeit, daß es das ganze Feld
gufholte und ſagor den weit voraus füh
renden Favoriten „Larking“ noch um Kopf
länge ſchlug.

Amneſtie im Radſpor
Die mit der Gleichſchaltung des Bundes

Deutſcher Radrennfahrer und der Vereinigung
Deutſcher Radſportberbände Beauftragten
Eggert, Berlin, und Schirmer, Hannover
haben für ihren Wirkungskreis eine Amneſtie
beſchloſſen. Sie betrifft alle Jugend und
Herrenfahrer, die vom 15. Juni 1933 ab wegen
ſportlicher Vergehen beſtraft worden ſind.

Berufsfahrer, die nach dem 1. Mai, dem
Tage der ſportlichen Gleichſchaltung, keine Be
rufsfahrer Rennen mehr gefahren haben, kön
nen zur Herrenfahrerklaſſe zurückgeſetzt werden.
Allerdings kommt für dieſe ehemaligen Berufs
fahrer ein Start in den Weltmeiſterſchaften,
deutſchen Meiſterſchaften, Nationalmannſchaf
ten und als Mitglied einer deutſchen Mann
ſchaft in einem offiziellen Länderkampf nicht in
Frage. Auch Ausſchlüſſe aus den Verbänden

iel

Wir machen aber die Vereine in 12. Stunde

mit zeitlicher Begrenzung gelten als auf
gehoben.

darauf aufmerkſam, daß ſie die Folgen für ihr
Verhalten an ihrem eigenen Geldſack. bald
ſpüren werden, weil die

Sanierungsfahrten nach Deutſchland
mit einem Schlag aufhören.

a 3 e a 2 et eAuch kein Waſſerball-Lünderkampf
gegen Heſterreich

Wie wir erfahren, iſt nun auch der Länder
kampf im Waſſerball gegen Oeſterreich, der am
Sonntag in Ludtwigsburg ſtattfinden ſollte,
endgültig abgeſagt. Die öſterreichiſche Regie
rung hat der Nationalmannſchaft

den Start in Deutſchland behördlich
unterſagt

und begründet dieſes Verbot in erſter Linie
mit der Abſage der deutſchen Ruderer zur
internationalen Wiener Regatta. Eine heute
erfolgte nochmalige Jntervention des Verban
des öſterreichiſcher SchwimmVereine bei der
öſterreichiſchen Regierung war erfolglos.
Der VOesS. mußte daher zu ſeinem großen Be
dauern das endgültige Scheitern aller Verhand
lungen melden und den Kampf in Ludwigsburg
abſagen.

Dem Deutſchen Derby in HamburgHorn
werden beiwohnen: der Preußiſche Miniſter
präſident Goering, Vizekanzler von Papen,
Reichsminiſter Dr. Goebbels, Reichswehr
miniſter General von Blomberg, Oberlandſtall
meiſter Rau, der Kommiſſar für Pferdeſport
Graf Helldorf und Reichsſportkommiſſar von
Tſchammer und Oſten.

Auch Heuſer mußte nun, nach Schmeling,
eine Niederlage in Amerika einſtecken. Der
Bonner Halbſchwergewichtler unterlag in Neu
hork dem Amerikaner Abe Feldman in der
4. Runde durch techn. k. o. Jm Hauptkampf

Der Blitz gewinnt ein Pferderennen
Ein ungewöhnliches ur Ereignis

Vom Fugendborſport
Am Sonntag, dem 16. Juli, trifft ſich Mit

teldeutſchlands BoxerNachwuchs zum Mittel
deutſchen JugendTurnier, wie ſchon ſo oft, in
Halle. Damit iſt der halliſchen Jugend Ge
legenheit gegeben, wieder einmal die beſten
Altersgenoſſen aus Mitteldeutſchland, die den
Boxhandſchuh ſchwingen, in Halle ſehen zu
können. Begrüßenswert wäre, wenn ſich alle
mutigen Jungens durch die Veranſtaltung wer
ben laſſen würden, auch in die Reihen der
Fauſtkämpfer einzutreten. Schon jetzt bietet
ſich der Schuljugend und der ſchulentlaſſenen
Jugend Gelegenheit, bei den beiden halliſchen
Boxſport treibenden Vereinen, beim HFC.
Wacker auf dem Wackerſportplatz und beim
PolizeiSportverein Halle in der Artillerie
kaſerne mit den Uebungen zu beginnen.

Vor dem Kampf Deutſchland Schalke For

ein Treffen Deutſchland B-Stadt rankfurt
ſtatt. Dieſe beiden Mannſchaften ſollen in
folgender Aufſtellung ſpielen: Deutſchland Bt
Buchloh; Lorenzen (Phönix Karlsruhe), Mun
kert, Streb (Wacker München), Münzenberg,
Schäfer; Fiſcher, Helmchen, Hohmann, Roh
wedder, Fakh. Stadt Frankfurt: Schmitt (Ein
tracht) Stubb (Eintr.) Nadler (FSV.); Leis
(Eintr.), Wühler (FSV.), Tiefel (Eintr.)
Sadtler, Hnapp (FSV.), Möbs (Eintr.), Held
mann, Haderer (FSV.).

8 19,5
Lehtinen läuft Weltrekord über 3000 Meter

Bei einem Sportfeſt in Helſingfors am
Mittwoch Abend lieferten ſich Lehtinen und Jſo
Hollo über 3000 Meter einen phantaſtiſchen
Kampf, der erſt im Ziel mit Zehntelſekunden
Vorſprung zugunſten Lehtinens entſchieden
wurde. Für Lehtinen wurde vie fabelhafte
Zeit von 8:19,5 geſtoppt, für Jſo Hollo 8:18,6.

Die Zeit von 8:19,5 unterbietet den Welt
rekord Nurmis, der ſeit dem 18. Juli 1926 auf
8:20,4 ſteht und ſeinerzeit in Stockholm aufgeſtellt wurde, erheblich. Nur dem Polen
Kuſoczynſki gelang es einmal in Antwerpen im
Juni vorigen Jahres eine beſſere Zeit zu
laufen, jedoch wurden die 8:18,8 nicht an
erkannt.

Ein wenig ſtatiſtiſches Material möge den
„Werdegang“ dieſes Rekords veranſchaulichen.
1918 lief Hannes Kolehmainen die Strecke in
8:86,9, 1918 ſchraubte der Schwede Zander die
Zeit auf 8:88,1, 1922 ſchaffte Nurxmi 8:286,
1925 Wide, der fliegende Schulmeiſter, 8:275,
1926 lief Nurmi im Berliner Stadion 8:26,4
und ein Jahr ſpäter in Stockholm die aner
kannte Weltrekordzeit von 3:20,4. 1932 ſchaffte
Kuſocgzhnſki in Antwerpen 8:18,8 und am
Mittwoch brachten es die beiden Finnen fertig
8:19,6 und 8:10,6 zu laufen!
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